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Besuch des polnischenAußennrinisters inBerlin

Oberst Beck trifft am 3. Juli in der Reichshauptstadt ei « .

Berlin , 1 . Juli . Einer vor längerer Zeit ergangenen

Einladung der deutschen Regierung folgend , trifft der pol¬

nische Außenminister , Oberst Beck , am Mittwoch , 3 . Juli ,

zu einem zweitägigen Besuch in Berlin ein .

L SchUl« b«rg 'scheHostvPmuttre «, ^ lagblatt . - an, ".
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Das Ergebnis der Reisen Edens .

Mussolini lehnt einen englischen Vermittlungs - Vorschlag ab . — Was wird in Abessinien ?

London arbeitet am Luftpakt .

heilem des englischen Vermittlungsvorschlages hinaus
hat die gestrige llnterhausdebatte nichts wesentlich Neues
gebracht . Aus den verschiedenen Äußerungen Edens
konnte man nur die Bestätigung entnehmen , daß eine
positive Verständigung mit Laval über
die Methdde zur Durchführung des Luft¬
paktes und zur Erledigung der anderen Fragen
nicht erzielt worden ist . Aus Londoner Mel¬

dungen kann man aber ersehen , daß man in London
weiter an dem Luftpakt arbeitet . Man hofft , die Vor¬
arbeiten so fördern zu können , daß man etwa gegen
Ende der Woche mit Vorschlägen an die Locarno - Mächte
herantreten kann . Auch die englische Antwortnote an

Deutschland über das Verhältnis des franzö -

f i f ch - s ow je t r us f i s ch en Beistandspaktes
zum Locarnopakt dürfte im Laufe dieser Woche
fertiggestellt werden . Soweit bisher bekannt geworden
ist , wird sich die englische Regierung dabei auf den

Standpunkt stellen , daß sie nicht befugt sei , ein Urteil
über die Verträge anderer Mächte abzugeben , daß sie
aber nach wie vor zu den Locarnoverpflich¬
tungen stehe .

Mit Interesse verfolgt man in England naturgemäß
die Haltung F r a n k r e i chs . Vereinzelte französische
Stimmen setzen sich immer wieder für direkte Verhand¬

lungen mit Deutschland ein , auch sind die gegenseitigen
Besuche deutscher und französischer Frontkämpfer sicher
geeignet , die Atmosphäre zu bessern . In maßgeben¬
den französjschen Kreisen scheint die Nei¬

gung zu direkten Besprechungen mit Ber¬

lin n i ch t s e h r g r o ß z u s e i n . So kann man auch
hören , daß man nicht gut solche Besprechungen führen
könne , nachdem man eben noch an den englischen Me¬

thoden , die zum Flottenabkommen führten , Kritik ge¬
übt habe . Für Frankreich scheint dabei nach wie vor die

Frage des Ostpaktes im Vordergrund zu stehen , wobei

man offenbar nach neuen Lösungsmöglichkeiten sucht .

essant genug gefunden , Verhandlungen mit Herrn von
Ribbentrop aufzunehmen . Am 7 .

"
Juni hätten sie Frank¬

reich im einzelnen schriftlich unterrichtet . Frankreich habe
aber erst am 17 . Juni geantwortet . Nachdem also die bri¬
tische Regierung Frankreich ohne Ergebnis in Kenntnis ge¬
setzt habe , habe sie es als vorteilhaft angesehen , diese Ge¬
legenheit nicht vorübergehen zu lassen , die deutsche Flotte auf
35 v . H . beschränkt zu sehen . Das sei alles . Wie kann man
darin , so fragt Berenger , Verrat , Kehrtwendung oder Un¬
korrektheit erblicken ? Frankreich hot ein Maul gezogen , aber
das sei keine diplomatische Haltung und auf keinen Fall
werde das England näherbringen . Die französische Regie¬
rung habe das sehr wohl begriffen . Hat Frankreich nicht , so
fragt Berenger , die Engländer seit einigen Jahren ein wenig
geärgert mit seiner ewigen Manier , alle Fragen mit¬
einander verbinden zu wollen , um keine zu
lösen ? Diese Vielheitsideologie , an der die Bürokraten

hingen , habe zu nichts geführt . Man müsse daher anerkennen ,
daß England wohlberaten gewesen sei , indem es von
seinem Recht als Großmacht Gebrauch gemacht habe , im all¬

gemeinen Interesse zu handeln . Frankreich möge versuchen ,
es England gleichzutun und ohne Vermittlung zu diploma¬
tischen Verhandlungen überzugehen .
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Warschau , 2 . Juli . ( Eigene DrahtmelDung .) Zu dem

bevorstehenden Besuch des polnischen Außenministers Beck in
Berlin wird hier bekannt , daß der Minister von feiner
Gattin , vom Kabinettschef des Außenministeriums Graf
La Lubienfki und von feinem persönlichen
Sekretär begleitet werden wird . Nach dem Berliner
Besuch wird sich Außenminister Beck mit seiner Gattin , wie

hier verlautet , in einen deutschen Kurort begeben , wo
Frau Beck einige Zeit zur Kur bleiben wird .

Die polnische Regierungspresse bringt die Meldung über
den beoofftehenden Besuch Becks in Berlin an der Spitze
ihrer Blätter . zum Teil mir der Überschrift „ Stabilisierung
der nachbarlichen Verhältnisse zwischen Deutschland und
Polen ." In einem kurzen Kommentar der „ Gazeta Polska

"

und anderen Regierungsblättern wird unter anderem er¬
klärt , der Besuch des polnischen Außenministers gebe Ge¬

legenheit , die Besuche zu erwidern , die Reichsminister
Goebbels und der preußische Ministerpräsident General
Göring in Polen abgestattet hätte . Mit Rücksicht auf die

polnische Nationaltrauer habe Minister Beck der deutschen
Einladung nicht ftüher folgen können .

„ Laßt uns England verstehen ! "

Paris , 2 . Juli . „ Laßt uns England verstehen
"

schreibt
in der „ Agence Sconomique et financieie

" der P o r s i tz end e
des Auswärtigen Ausschusses des Senates ,
Berenger , um am Schluß seines Aufsatzes Frankreich zu
empfehlen , es England gleich zu tun und sich diploma¬
tischen Verhandlungen ohne Vermittler zu¬
zuwenden , wie sie allein eines starken Frankreich würdig
feien .

Berenger wendet sich dagegen , daß das deutsch - englische
Abkommen als eine Kehrtwendung des englischen Verbün¬
deten angesehen werde . Die französische und britische Erklä¬

rung vom 3 . Februar , so schreibt Berenger , noch das Abkom¬
men von Stresa verböten es England , zweiseitige vorberei¬
tende Verhandlungen mit Deutschland zu führen , ebensowenig
wie dieses Abkommen die Sonderaktion Italiens in Afrika
oder die Sonderaktion Frankreichs gegenüber Sowjetrußland
verböten . Am 3 . Februar fei man in Stresa llbereingekom -
nten , sich über alle aufgeführten Fragen zu beraten , bevor
man handele . Aber es fei nicht bestimmt worden , daß man
nicht handeln dürfe . Die Engländer hätten nun einmal in

ihrer Art gehandelt . Sie hätten oas deutsche Angebot inrer -

Deutschland und Frankreich .

as . Berlin , 2 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte ,
wie ernst England die abessinische Frage nimmt ,
so hätte ihn die gestrige Rede Edens im Unterhaus er¬
bracht . Aus seiner Berichterstattung über seine Der -

haud -lungen mit Mussolini und Laval ergab sich nämlich ,
daß England bereit war , einen Eebiets -

st reisen von Britisch - Somaliland Abessinien
anzubieten , das damit einen Zugang zum
Meer erhalten hätte , um auf diese Weise abessini¬
sche Zugeständni sse an Italien zu ermög¬
lichen . Dieser Vorschlag ist jedoch von Mussolini abge¬
lehnt worden , da Italien sich , wie die italienische Presse
mehrfach betonte , nicht mehr mit kleinen Zugeständ¬
nissen Abessiniens zufrieden geben will , sondern eine
totale Lösung der abessinischen Frage an¬

strebt . Dabei zeigen die italienischen Mitteilungen , daß
etwa 300 000 Mann zu den So mmermanöver n

zusammengezogen werden , wobei die größten
Manöver im Gebiet des Armeekorps Bozen stattfinden
werden , daß Italien sich nicht im mindesten durch die

abessinische Frage geschwächt fühlt , sondern seine Macht¬
position in Europa voll aufrecht erhält und sich unter

gar keinen Umständen ausschalten lassen wird . Die

Lage bleibt mithin recht schwierig , denn sowohl Italien
als auch Abessinien setzen die kriegerischen Vorbereitun¬

gen fort . Dabei scheint es fast , als ob Abes -

s i n i e n p l a n t , s i ch u n t e r d e n S ch u tz Eng¬
lands zu stellen , wenigstens läßt diese Deutung
eine Äußerung des Kaisers von Abessinienzu , der einem

Vertreter des „ Matin " u . a . erklärte : „ Wenn Italien

hoffe , ein Mandat über Abessinien zu erhalten , so

täusche es sich , denn selbst wenn Abessinien eines Tages

unter Mandat kommen sollte , so werde nicht Italien die

Mandatmacht 'jein .
“ Über die Bekanntgabe der Einzel -

Laval aus schwankendem Boden .

Seitdem wir hier vor einigen Tagen über die Lage
der Regierung Laval sprachen , hat sich deren Aktions¬
freiheit weiter vermindert . Das geht u . a . schon aus der

Tatsache hervor , daß in einem bisher nicht gekannten
Umfange gerade zum französischen National¬

feiertag , zum 14 . Juli , Kam psd emo nstr a t i o -
nen der Opposition angekündigt sind , zu denen

sich nicht weniger als 48 Organisationen der Linken zu¬
sammengeschlossen haben . Daß den Kern dieser Bewe¬

gung die Kommunisten und die mit ihnen zusammen¬
gehenden Sozialdemokraten bilden , die sich als „ Volk s -
front

"
aufspielen , ist sehr naheliegend ; das besondere

Merkmal dieser schon nicht mehr latenten Krise liegt
aber in der Beteiligung des gesamten linken Flügels
der Radikalsozialisten unter Führung von Dalad ier ,
einer Partei also , die seit langen Jahren die absolut
sichere Gefolgschaft der Regierung gebildet hat . Schon
seit den letzten Tagen des Kabinetts Flandin freilich ist
aus der internen Gärung in der Partei ein offener
Zwiespalt geworden und nach den letzten Äußerungen
aus Paris steht die Partei vor dem offenen Bruch .
H e r r i o t , der Führer des rechten Flügels , hat sich
seinerzeit Laval gegenüber stark gemacht , er werde aus
der radikalsozialistischen Partei austreten , falls diese
aus der Regierungsmehrheit ausbreche ; diese Drohung

dürfte jedoch auf einen erheblichen Teil der radikal -

sozialistischen Parlamentsgruppe umso weniger Eindruck

machen , als Herriot heute nur noch für eine Teilgrupe
seiner alten Kampfgruppe gutsagen kann und von der

Partei selbst schon im Verlauf der letzten Kabinetts¬

bildungen zweimal glatt im Stich gelassen wurde .

Die Zusammenstellung der Regierung Laval er¬

folgte bekanntlich unter allen Anzeichen stärkster innerer

Unruhe . Die Linksradikalen behaupteten damals , die

Organisationen der Rechten seien während der Kabi¬

nettsbildung durch Lava ! bis zum letzten Mann alar¬
miert worden , um loszuschlagen , falls etwa sich die Linke

nach einem Mißerfolg Lavals zur Regierungsbildung
anschicke . Die Roten

"
sagten besonders der Organisation

„ Croix de feu
“

nach , daß sie bereits über 100 Flugzeuge
verfügten ; tatsächlich ist ja von diesen Flugzeugen zu
Propagandazwecken , wenigstens zum geringen Teil , be¬

reits Gebrauch gemacht worden . Die Rechtsorgani¬
sationen ihrerseits wenden sich in schärfster Form gegen
die für den 14 . Juli geplanten Demonstrationen der

Roten und verlangen deren Verbot . Wie die Dinge

zurzeit liegen , müssen sich die maßgeblichen Pariser Be¬

hörden auf sehr weitgehende militärische Siche¬
rn n g s ma ßn ahm e n für den 14 . Juli einstellen , zu¬
mal sie wissen , daß sowohl die Rechts - wie die Linksver¬
bände bereits zwei Tage vorher in höchster Alarmbereit¬

schaft dastehen .

Dazu kommt die in vielen Landesteilen wachsende

Unzufriedenheit mit den nur vorübergehend aufge¬
schobenen , aber nicht aufgehobenen Sparplänen der Re¬

gierung . Laval selbst hat zwar in einer sehr pessimisti¬
schen Rede erklärt , es bliebe schlechterdings nur noch eine

Möglichkeit : entweder rücksichtslos zu sparen oder —

Falschgeld herzustellen . Das hat jedoch die Spitzen¬
organisation der Beamten , den Nationalrat des franzö¬

sischen Beamtenverbandes , nicht gehindert , zu einer

leidenschaftlichen Kundgebung gegen jede Gehalts¬

kürzung und jede Deflationspolitik aufzurufen , so daß
man in Paris bereits einen Anschluß der Beamtenoer¬
bände an die Linksopposition befürchtet . Und schließlich

Wie aus der amtlichen Fassung hervorgeht , folgt
der polnische Außenminister mit seinem Berliner Besuch
einer schon seit längerer Zeit ergangenen Einladung der

Reichsregierung und daraus ergibt sich , _ daß kein be¬

sonders dringlicher Anlaß den polnischen Außenminister nach
Berlin führt . Er wird in der Reichshauptstadt naturgemäß

Gelegenheit finden , mit den maßgebenden Persönlichkeiten
des neuen Deutschland die wichtigen Fragen der grossen
Politik zu besprechen . Wenn jetzt der polnische Außenminister
mit seinem Besuch in Berlin die mehrfache Fahrt deutscher
Minister nach Polen erwidert , so Darf man das als einen

neuen Beweis für die Stetigkeit und Aktuali¬

tät der guten deutsch - polnischen Beziehun¬

gen betrachten . Man wirb den polnischen Außenminister
umso herzlicher begrüßen , als Deck als enger Vertrauter des

verstorbenen Marschalls Pilsudski am Zustandekommen des

deutsch -polnischen Berständigungstoerkes entscheidend mit «

gewirkt hat .

Warschauer Stimmen .

Das Ende des Chaco - Krieges .

Feierliche Eröffnung der Friedenskonferenz in Buenos Aires .

Buenos Aires , 2 . Juli . (Eigene Drahtmeldung .) Die

Friedenskonferenz wurde am Montagnachmittag im Weißen

Saal des Regierungspalastes in Buenos Aires durch den

argentinischen Präsidenten , General Justo , feierlich eröffnet .

In einer kurzen Ansprache wünschte General Justo der Kon¬

ferenz vollen Erfolg bei ihrer AiLeit . An der Eröffnungs¬

feier nahmen die Außenminister von Bolivien , Paraguay ,

Argentinien , Chile , Peru und Uruguay , ferner Botschafter

von Brasilien , Chile , Peru , Uruguay und Den Vereinigten
Staaten von Amerika teil . Die Anwesenheit der sechs süd -

amerikanischen Außenminister verleiht Der Konferenz eine

über ihren eigentlichen Zweck hinausgehende Bedeutung .
Die Konferenz wird bestrebt sein , nicht nur den Chaco -Krieg

zu beenden , sondern auch neue Formen der Friedenserhal¬

tung und internationalen Zusammenarbeit in Südamerika zu
entwickeln .
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hat die Leitung der kommunistischen Partei Frankreichs
trotz der bekannten Zusage Stalins an Laval eine Wei¬
tere Intensivierung der bolschewistischen Propaganda
angekündigt , wobei man sich an zwei Bevölkerungs¬
gruppen wenden will , unter denen die Kommunisten
einen besonders starken Zulauf zu gewinnen hoffen , den
einfachen Soldaten unter den ehemaligen Kriegsteil¬
nehmern und vor allem unter den Bauern , die beson¬
ders durch den Tiefstand der Weizen - and Weinpreise
in bedrängtester Lage sind .

Diese Lage wäre für die Regierung ernst genug ,
selbst wenn keine außenpolitischen Probleme zur Dis¬
kussion ständen . Wie ernst der Ministerpräsident aber
sie selbst einschätzt , das zeigt seine Mahnung bei einer
Rede in seiner Heimat , wo er in dringlichster Form
kaltes Blut und Ordnung verlangte und offen die Frage
aufwarf , mit welcher Autorität er sonst „ mit dem
Vertreter Deutschlands etwa verhandeln

"
solle .

Lord Allen of Hortwood zur englischen
Politik .

London , 1 . Juli . Auf dem sogenannten „ Nationalen
Friedenskongreß

" im Londoner Quäkerhaus erklärte Lord
Allen of Hortwood ( Nationale Arbeiterpartei ) , Eng¬
land habe eine wertvolle Initiative ergriffen , indem es einen
Weg zur Vereinbarung mit einzelnen Staaten gefunden hat .
Seiner Ansicht nach aber könne man nicht durch weitere zwei¬
seitige oder Gruppenverhandlungen gute Ergebnisse zeitigen .
„ Wir muffen jetzt unsere Stellungnahme zu allen miteinander
verwandten Friedensfragen gleichzeitig erklären . Die Ideal¬
lösung wäre , eine Friedens - und Sicherheitskonferenz einzu -
berufen , um den durch die Kriegskonfrenz von Versailles an -
gerichteten Schaden wieder gutzumachen .

Frontsoldaten im Angriff auf die

Kriegsgefahr .

Besprechungen zwischen deutschen und französischen Kriegs¬
teilnehmern in Paris .

Paris , 1 . Juli . Am Montag begannen in Paris die Be¬
sprechungen zwischen deutschen und französischen Kriegsteil¬
nehmern . Da die Unterredungen privater Natur sind ,
soll erst zum Schluß eine Mitteilung an die Presse ausge -
geben werden . Die deutschen Kriegsteilnehmer sind vertreten
für den nationalsozialistischen Kriegsopfer¬
verband durch dessen Leiter O b e r l i n d o b e r und v .
C o s s a und Dr . D i ck , für den K y f f h ä u s e r b u n d durch
Homann - Heinhofen und für den Nationalsozia¬
listischen Deutschen Frontkämpferibund ( Stahlhelm )
durch von Vary , Seitens der Fidac ( Interalliierter Ver¬
band der Frontkämpfer ) nehmen mindestens zwei Vertreter
jeden Landes teil . Der Nationalverband der französischen
Kriegsteilnehmer UNC . ist durch seinen Vorsitzenden
Lebecq , den Abgeordneten Jean Coy , ferner durch
Boulard unö durch Taudierd vertreten . Der Präsi¬
dent der Union Föderale , P ichot , der Montagabend in die
Tschechoslowakei verreisen muß , kann an den Beratungen
nicht teilnehmen .

Empfang der Stuttgarter durch Herriot .

Paris , 1 . Juli . 50 deutsche Kriegsteilnehmer aus Stutt¬

gart , die vom französischen Verband der Lungenverletzten
nach Frankreich eingeladen wokden sind , wurden am Mon -

tagoormittag auf ibet Durchfahrt in Lyon von dem deutschen
Konsul und von französischen Frontkämpfern begrüßt . Nach¬
dem sie am Gefallenendenkmal einen Blumenstrauß nieder¬

gelegt hatten , wurden sie im Rathaus von Minister
Herriot empfangen , der Bürgermeister von Lyon ist .
Zwischen Herriot und dem Führer der deutschen Abordnung
wurden Ansprachen gewechselt . Anschließend besuchten dir

deutschen Kriegsteilnehmer die Gräber ihrer deutschen
Kameraden , die während der Gefangenschaft in Lyon und

Umgebung gestorben sind .

llnterrn Sowjetstern .

Helsingsors , 1 . Juli . Nach Mitteilungen der Moskauer

Sonderberichterstatter finnischer Zeitungen ist zum neuen
Kommandanten des Kreml ein gewißer Takal un ernannt
worden . Er hat bereits fein Amt angetreten und sofort ein

drakonisches Regiment unter der nach st a l in i stisch e n

Gesichtspunkten gesäuberten Kremlwache
eingeführt . Gerüchten zufolge soll der in Ungnade gefallene
und verhaftete bisherige Kommandant , der Lette Peters ,
bereits erschossen worden sein .

Moskau , 1 . Juli . Das Militärkollegium des Obersten
Gerichts in Nischni Tagil im Uralgebiel verurteilte sechs
Personen zum Tode darunter den Instrukteur des Stadtsowjet
von Nischni Tagil Pestow , den das Gericht als „ Klassenfeind ,
mit der Parteimitgliedskarte in der Tasche "

, bezeichnete . Die
Verurteilten wurden beschuldigt , zwei sogenannte „ Dorf¬
korrespondenten

"
, deren Aufgabe bekanntlich ist , im Sinne

des Sowjetregimes vom flachen Lande aus zu berichten , ge¬
tötet zu haben .

Neubesetzung der Provinzialregierung
von Hopei .

Peiping , 30 . Juni . Nachdem General Tfchangtschen , ein

alter Gefolgsmann des Schansi - Gewaltigen Marschall
Jenh s ischan , den Posten eines Gouverneurs der Provinz
Hopei übernommen hat , verkündet die Nanking - Regierung
die Neubesetzung der übrigen Ämter der Provinzialregierung
durch Mitglieder des Schansi - Kreifes . Marschall Jenhsischan ,
der der Nanking -Regierung bereits zweimal die Gefolgschaft
aussagte und der a l s j a p a n f r e u n d l i ch gilt , wird jetzt
als der kommende Mann Nordchina » genannt .

Schanghei , 1 . Juli . Bei der Gefangennahme einer chine¬
sischen Meuterergruppe in Matschutfchiao , 30 Kilometer süd¬
östlich von Peiping , durch chinesische Miliz wurden fünf
Japaner fe st genommen , die der Teilnahme an
dem mißglückten Handstreich von Fengtai
dringend verdächtig sind . Die Japaner wurden mit dem Er¬
suchen um streng « Bestrafung an die japanische Behörden aus -

geliefert . Gefangen « chinesische Meuterer haben ausgesagt ,
daß kurz vor Ausbruch der Meuterei 30 bis 40 Japaner in

Zivil in Fengtai eingetroffen waren .

AÄWiilische AiGrche im Unterhaus .

Eden berichtet über seine Reise nach Paris und Rom .

Flotten - Abkommen und Londoner Protokoll .

London , 1 . Juli . Minister Eden hat am Montag im *

Unterhaus die bereits angekündigte Erklärung über feine
diplomatische Reise nach Paris und Rom ge¬
geben .

Der Zweck meiner Reise nach Paris war doppelter
Natur : Die britische Regierung wollte an erster Stelle die
früheste Gelegenheit benutzen , um der französischen Regierung
eine volle und offene Erklärung über das
deutsch - englische Flottenabkommen zu geben ,
ferner in Rücksprache mit der französischen Regierung die
Mittel und Wege zu erwägen , so schnell wie möglich Fort¬
schritte mit den Verhandlungen über alle Punkte des Lon -
donerProtokolls vom 3 . Februar zu erzielen . Ich gab
dem französischen Ministerpräsidenten einen Bericht über den
Inhalt des deutsch - englischen Flottenabkommens und be¬
schrieb ihm die Umstände , unter denen es abgeschloffen wurde ,
sowie die Gründe , die die englische Regierung zu einem Ab¬
schluß veranlaßten . Laval erklärte mit gleicher Offenheit
die Ansicht der französischen Regierung zu diesem Abkommen .
Er legte auch seine Ansicht über die Auswirkung des Abkom¬
mens auf die verschiedenen europäischen Probleme dar , mit
deren Lösung beide Regierungen beschäftigt sind . Im Laufe
dieser Besprechung wurde anerkannt , daß für die Regelung
dieser Fragen , wie z. V . der des Luftpaktes , des Ostpaktes ,
des mitteleuropäischen Paktes und der Vereinbarung über
Landrüstungen eine enge Zusammenarbeit
zwischen Frankreich und Großbritannien
notwendig sei . Dies sind Fragen , die nicht allein Frank¬
reich und Großbritannien interessieren . Wir suchen daher
gegenwärtig mit der französischen Regierung eine Form der
Zusammenarbeit , die am besten geeignet ist , so schnell und
vollständig wie möglich die Erfüllung des Programms des
Londoner Protokolls vom 3 . Februar durch alle Länder
zu erzielen . Am Ende der Besprechung über dieselben
Probleme , die ich in der Folge mit Mussolini in Rom
hatte , konnten wir erfreulicherweise eine Eini¬
gung über die Möglichkeit fest stellen , weiterhin für die
europäische Befriedung im Einklang mit der im Londoner
Protokoll und in der Stresaer Entschließung niedergelegten
Richtlinien zu arbeiten . Es ist jetzt jedoch Grund zu der
Hoffnung vorhanden , daß die beste Verhandlungslinie in
Kürze gefunden werden muß . Überdies kann ich nicht daran
zweifeln , daß — obwohl drei Regierungen möglicherweise all
den verschiedenen Problemen des Programms nicht dieselbe
Bedeutung oder dieselbe Dringlichkeit beimessen — es mög¬
lich sein könne , sich über eine Methode einig zu werden , wo¬
durch sie sich in freien und gleichen Verhandlungen mit
anderen Regierungen vereinigen , um zu der Lösung dieser
Probleme beizutragen .

"

Der italienisch - abessinische Konflikt .

Eden wandte sich dann der italienisch - abessi¬
nischen Streitfrage zu und erklärte : Ich teilte
Mussolini die ernste Besorgnis der englischen Regierung über
die Wendung des Streites zwischen Italien und Abessinien
mit . Ich wies darauf hin , daß sich die britische Außenpolitik
auf den Völkerbund gründet und daß infolgedessen die bri¬
tische Regierung Ereignissen gegenüber , die
die Zukunft des Völkerbundes weitgehend
beeinflussen könnten , nicht gleichgültig
bleiben könne . Außerdem habe die öffentliche Meinung
Englands über diese Frage sehr ausgesprochene Ansichten .
Die englische Regierung habe deshalb sorgenvoll geprüft , ob
sie irgend einen konstruktiven Beitrag zu einer Lösung liefern
könne .

Darauf beschrieb ich Mussolini die Art des von England
ins Auge gefaßten Beitrages , den ich ihm als provisorischen
Vorschläg vorlegen durfte . Dieser Vorschlag ging allgemein
gesprochen dahin : Zugunsten einer endgültigen Regelung
des italienisch - abessinischen Streites würde die britische
Regierung bereit sein , Abessinien einen Ge¬
biets st reisen in Vritisch - Somaliland für
einen Zugang zum Meere zu geben . Dieser Vor¬

schlag sollte gebietsmäßige und wirtschaftliche

Ein Kulturamt in der Reichsjugendführung .

Zur Aktivierung der schöpferischen Kräfte in der HI .

Stuttgart , 1 . Juli . Aus der Arbeitstagung der Führer¬
schaft des Obergebietes Süd am Montag in Stuttgart , zu
der auch der Reichsjugendführer Baldur von Schirach er¬
schienen war , gab Obergebietsführer Cerff bekannt , daß
auf Anregung des Reichsjugendführers nunmehr ein Kultur¬
amt der HI . in der Reichsjugendfiihrung geschaffen worden
ist . Zweck dieses Kulturamtes ist es , die schöpferischen
Kräfte auf dem Gebiete der Kulturarbeit in
der HI . zu aktivieren . Die Schaffung dieses Kultur¬
amtes wurde erst jetzt in Angriff genommen , da die Reichs -

jugendführung es für notwendig erachtete , zuerst einen Über¬
blick über die kulturschöpferischen Kräfte zu haben und dann
erst eine Organisation aufzubauen . Bis jetzt kann festgestellt
werden , daß innerhalb der HI . bereits Wertvolles geleistet
worden ist und wirklich gute Schöpfungen den Weg in die
Öffentlichkeit gemacht haben .

Waffen im früheren „ Vorwärts - Haus "
.

Nachträgliche Funde bei Umbauarbeite » .

Berlin , 2 . Juli . Auf dem früheren „ Vorwärts " - Gelände
in der Lindenstraße wurden in diesen Tagen Umbau - und
andere Arbeiten vorgenommen . Am Montagmorgen machte
man hier , wie der „ Völkische Beobachter berichtet , einen be¬
merkenswerten Fund . Bei Bodenarbeiten in einem Lager¬
schuppen stieß man plötzlich auf mehrere Kisten , d i e
mit Waffen und Munition gefüllt waren .
Nach und nach förderte man zwei Maschinen¬
gewehre , 50 Karabiner , vier Maschinen¬
pistolen , 40 Parabel lum - Pi st ölen , eine Kiste
Handgranaten , eine Kiste Seitengewehre
und etwa 10 000 Patronen zu Tage .

Zu dieser Nachricht schreibt der „ Völkische Beobachter
" :

Diese Funde sind « in neuer Beweis dafür , daß die national¬
sozialistische Bewegung gerade noch rechtzeitig an die Macht
gekommen ist , um den Bürgerkrieg zu verhindern .
Sonst wäre auch dieses Waffenmaterial , wie das in vielen

Fällen früher durch die Roten geschehen ist , gegen das Leben

deutscher Volksgenossen verwendet worden .

Zugeständnisse Abessiniens an Italien er¬
leichtern , wie sie möglicherweise im Rahmen einer Regelung
zustandegekommen wären . Die britische Regierung würde
als Gegenleistung für diese Abtretung kein Zugeständnis
verlangen , mit Ausnahme der Weiderechte für ihre Stämme
in denjenigen Gebieten , die an Italien abgetreten würden .
Dieser Vorschlag wurde nicht leichten Herzens gemacht , und
nur der Ernst der Lage konnte die Abtretung britischen Ge¬
biets ohne eine gleichwertige Gegenleistung rechtfertigen .
Ich bedauere es sehr , daß

'
Mussolini nicht in

der Lage war , diesen Vorschlag als eine
Grundlage für die Lösung der Streitfrage
anzunehmen . Nach meiner Rückkehr nach Paris gab ich
Laval einen Bericht über meine Besprechungen mit Musso¬
lini .

Nach der Unterhauserklärung Edens fragte der Opposi¬
tionsführer La n s b u r y , wann das Unterhaus die erwähn¬
ten Fragen erörtern dürfe . Er wollte ferner wissen , wann
die Regierung mitteilen könne , welche weiteren Schritte sie
unternehmen wolle , „ um anfdi « italienische Regie¬
rung in der Angelegenheit des Streits mit Abessinien einen
Druck auszuüben , wie ihn die öffentliche Meinung
Europas ausüben könne . Niemand im Unterhaus wünsche
eine Politik des Hinauszögerns , wie sie im Fernen Osten zu
der teilweisen Eroberung Chinas durch Japan geführt habe .

"

Außenminister Hoare erwiderte , daß er die außer¬
ordentliche Dringlichkeit dieser Fragen durchaus einsehe . Er
könne jedoch nicht bestimmt sagen , wann die Regierung dem
Unterhaus weitere Einzelheiten mitteilen könne . Sie wolle
nämlich nichts tun , was geeignet sei , die von ihr gewünschte
Entwickelung der Dinge nachteilig zu beeinflussen .

Versailler Vertrag und Völkerbund .

Der Arbeiterabgeordnete C o ck s stellte verschiedene
Fragen über die englische Außenpolitik . Zunächst wollte er
wissen , ob Reichskanzler Hitler bei seinem grundsätzlichen
Angebot , Nichtangriffspakte mit jedem der Nachbarstaaten
Deutschlands , ausgenommen Litauen , abzuschließen , auch
Sowjetrußland in den Begriff der Nachbarstaaten ein -

geschloffen habe .
Außenminister Hoare erwiderte : „ Die britische Regie¬

rung war stets der Auffassung , daß das Angebot Hitlers auch
Sowjetrußland umfasse .

"

Cocks fragte weiter , welche juristische Stellung dem

deutsch -englischen Flottenabkommen zukomme „ ange
stchts der Tatsache , daß der T e i l V des Versailler
Vertrages nicht gestrichen sei

"
. Ferner wollte er wissen

ob das Abkommen beim Völkerbund angemeldet
werden könnte .

Der Außenminister antwortete : „ Das deutsch - englische
Flottenabkommen ist eine zwischen England und Deutschland
in Kraft befindliche Vereinbarung , die in keiner Weise die
aus Teil V des Versailler Vertrages oder anderweitig er¬
wachsenden Rechte irgend eines Landes berührt . Der Flotten¬
vertrag berührt ferner in keiner Weife die aus Teil V des

Versailler Vertrages erwachsenden Rechte Englands hinsicht¬
lich irgend einer Angelegenheit , die nicht direkt durch das Ab¬
kommen behandelt wird . Das Abkommen wird zu gehöriger
Zeit beim Völkerbund angemeldet werden .

"

Cocks fragte dann , ob das Abkommen im Unterhaus zur
Erörterung gestellt werde . Dies begründete er mit der Be¬

hauptung , daß bas Abkommen eine Verletzung des Versailler
Vertrages hingehen lasse und daß es „ außerhalb Deutschlands
als ein

'
unehrliches Vorgehen betrachtet werde "

.
Außenminister Hoare wies Cocks zurecht mit der Fest¬

stellung , daß der Abgeordnete seine Frage direkt zur Polemik
mißbrauche . Die Regierung könne keiner der von Cocks auf¬
geworfenen Behauptungeil zustimmen .

Als dann der Arbeiterabgeordnete Jones fragte , ob
die englische Regierung nicht auch noch der Ansicht sei , daß
man in dieser Angelegenheit nicht einseitig vorgehen solle ,
wurde ihm keine Antwort mehr erteilt .

Laval zu seiner Aussprache mit Eden .

Paris , 1 . Juli . Ministerpräsident Laval eröffnete am
Sonntag die Touristenwoche für die Auvergne mit einer
Rede , die im wesentlichen ein Aufruf an die Franzosen zur
Einigung war . Dem „ Pxtit Paristen

"
zufolge hat der

Ministerpräsident hierbei auch die letzten Etappen seiner
diplomatischen Arbeit in Erinnerung gerufen und dann hin¬
sichtlich des deutsch - englischen Flottenabkommens erklärt :

„ Ich habe England gegenüber die Sprache geführt , die

angebracht war , und sogar die , die mich für zu maßvoll hal¬
ten , wären vielleicht der Ansicht , daß ich etwas zu weit ge¬
gangen bin , wenn sie die genauen Wendungen kennen wür¬
den , deren ich mich bedient habe . Die Franzosen müssen kal¬
tes Blut und Sinn für Ordnung bewahren . Mit welcher
Autorität könnte ich mit dem Vertreter Deutschlands
sprechen , wenn unser Land sich selbst aufgibt , wenn es sich
nicht um die Gewährleistung feiner eigenen Sicherheit sorgt ,
wenn es das Schauspiel der Unordnung und , offen gesagt , der

Feigheit bietet ? "

Die Aufnahme der Eden - Erklärung in Rom .

Rom , 1 . Juli . Die Erklärung Edens im Unterhaus zur
abessinischen Frage hat man in Rom mit einer gewissen
Spannung erwartet . Sofort nach ihrem Bekanntwerden
wurde in zuständigen Kreisen Roms darauf hingewiesen , daß
sich der italienisch « Regierungschef gegenüber
Eden amtlich ebenso freimütig wie bestimmt
gegen einen Zugang Abessiniens zum Meer
über den Hafen Zeila in B r i ti sch - S o ma l i -
land ausgesprochen und eine Erörterung dieses Vor¬

schlages abgelehnt habe . Man wisse , daß Italien ohnehin
von einer Vermittlung in der eigentlichen italienisch -

abestinifchen Streitfrage bisher nichts habe wissen wollen .
Eine Annahme dieses englischen Vorschlages würde nach
italienischer Ansicht bedeuten , daß endlich der jahrzehnte¬
lange Wunsch Abessiniens nach einem Zugang zum Meer in

Erfüllung ginge , ein Wunsch , den Italien selbst schon wieder¬

holt abgelehnt hat . Ein Zugang Abessiniens zum Meer wäre

nach Ansicht italienischer Kreise geeignet , nicht nur Italiens
Belange und Wünsche zu stören , sondern müßte auch Frank¬
reich wegen der Entwertung des französischen Hafens
Djibuti und der Djibutibahn verstimmen . Darüber hinaus
glaubt man in Rom berechtigte Zweifel an der späteren
Ratifikation der von Eden erwähnten gebietlichen Zuge¬
ständnisse durch das Unterhaus hegen zu müssen , da , wie man
hier meint , erfahrungsgemäß auch kleinste territoriale Zuge¬
ständnisse im englischen Parlament immer auf großen Wider¬

stand zu stoßen pflegen . Der für Italien ohnehin unzu¬

gängliche Vorschlag Edens sei daher , wie man in römischen

zuständigen Kreisen betont , diplomatisch und parla¬
mentarisch ungenügend vorbereitet worden .
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Wilna ,
die umstrittene Stadt .

Von Heiurich Koitz .

Polen ist heute ein bedeutsamer Fattor in

Europa . Das muß jeder wissen und danach muß sich

jeder richten , der heute europäische Politik treibt .
Das politische Gewicht Polens wird vergrößert

durch die Tatsachen , daß es „ Am Rande Europas
"

liegt . Unter diesem Titel hat nun Heinrich Koitz

Tagebuchblätter polnischer Reisen im

Paul -Kupfer -Derlag , Breslau , als Buch veröffent¬

licht . Besonderes Interesse verdient die Schilderung
der polnischen Probleme , die mit Wilna verknüpft

sind .

Es ist schwer über Wilna zu schreiben . Zuviel Unaus¬

sprechbares hangt
"

über dieser hellen , sauberen Stadt , Tradi¬

tion und Wirklichkeit überschneiden sich allzu grell , als daß

beim Gang durch die Straßen das Gestern und das Heute

sich deutlich scheiden liehen . Der Blick von den Hügeln an der

Wilja über die Stadt hin offenbart ein ruhiges Bild , das

sanft gegen den Fluß hin und in die wellige Landschaft hin¬

ein verebbt . Weithin grüßen die Kirchen und die Türme ,
tief unter uns leuchtet der klassische Bau der Peter - Pauls -

Kathedrale , die mit ihrer Säulenreihe an der Stirnfront
einem antiken Tempelbau ähnlicher sicht als einem christ¬

lichen Gotteshaus .
Der große Block der Jesuiten - Unioersität , die vor vier¬

hundert Jahren von Stefan Batory begründet wurde , dann

so vielen polnischen Geschlechtern geistige Heimat war , Alma

Mater von Mickiewicz und Slowacki , Schule Piksudskis und
des Obersten Prystor , hat das Auf und Ab der polnischen
Geschichte, die Russen und die Litauer überdauert .

Wilna ist überaus reich an prächtigen Bauten aller Stil¬
arten , an schönen Kirchen und weithalligen Vevwaltungs -

gebäuden , an dämmerigen Straßendurchblicken und engen
Ghettogassen , an Adelspalästen und prunkvollen Bürger¬
häusern . Bis an den Rand des ersten Jahrtausends führt die

Siedlungsgeschichte dieser Stadt , in der sich Vergaugenhelt
und Gegenwart zu einem seltsamen Reiz verschmolzen Haden .
Es ist unmöglich , von der Fülle dieser Erlebnisse des Auges
und des Herzens nicht gefesselt zu sein ; die Luft scheint klarer
und Heller zu sein und bei jeder Biegung der Straßen öffnet
sich ein neues Bild , das in diesen glühenden Sommer -

mittagen wie ein Traum aus dem fernen Süden anmutet .
Diese Stadt ist ein Juwel in der Bürgerkrone Polens .

Stärker als anderswo schlägt hier das Herz und das Ge¬

wissen des polnischen Volkes , und es ist kein Wunder, , daß
beim Neubau des polnischen Staates weder der Marschall
noch seine Erste Brigade auf diesen stolzen Besitz verzichten
wollten . Zweimal haben sich die Polen in kühnem Hand¬
streich dieser Stadt bemächtigt ; sie haben die Russen und die
Litauer aus diesen Mauern vertrieben , und es erscheint un¬
denkbar , daß sie einst auf dieses alte Erbe verzichten könnten ,
so sehr auch das litauische Restvolk im Kownoer Staat sich
we ' gerr . die Tatsachen anzuerkennen .

Für die Litauer ist Wilna das Problem ihres Lebens ;
sie werden damit nicht fertig werden . Hier oben , an der

Schwelle des Baltikums , offenbart sich n hoffnungsloser
Verwirrung eine Restfrage vergangener Jahrhunderte , die

einfach nicht zu lösen ist , weil sie sich aus der Zeit , da alles
im Flusse war , erstarrt in eine völlig andere Gegenwart
be - übergerettet hat . Einst waren die Litauer ein mächtiges
uns starkes Volk ; die ihnen so eng verwandten Altprsußen
siedelten in Ostpreußen , die Macht der Litauerherzäge ver¬

schmolz im 15 . Jahrhundert mit dem alten Blut der pol¬
nischen Piasten , und Polen verjüngte sich an dem herrischen
Geist der „ Barbaren aus dem hohen Norden .

" Unzählige
Geschlechter litauischer Adliger sind zu Polen geworden , die

dichterischen Gestalten des polnischen Dichterfürsten Mickie¬

wicz sind dem litauischen Leben entnommen , und auch Pil -

sudski entstammte einem litauischen Adelsgeschlecht , das

allerdings sein polnisches Bekenntnis nie verleugnete Sa

sehr verlor sich allgemein das Gefühl für eine Verschieden¬
heit des völkischen Eharakters . daß die Polen die russische
Schöpfung des „ Eroßherzogtum Litauen "

stets ebenso als
einen Raub am polnischen Erbgut empfanden wie etwa den

Verlust Galiziens oder Wolhyniens .
In diesem jahrhundertelangen Verschmelzungsprozeß

blieb freilich ein Teil des litauischen Volkes unbeteiligt :
der kleine südbaltische Rest von Kowno bis zur Küste der

Ostee führte unter der dünnen Oberschicht deutsch -baltischer
Barone ein einsames und völkisch nur halb bewußtes Leben
Die nationale Neuordnung des Baltikums , die in den ersten
leisen Anzeichen etwa ab 1800 bemerkbar wurde , erfaßte nur

diesen kleinen Rest ; längst war im östlichen Litauen Die

Symbiose mit dem Polentum zu stark , als daß sich dort noch ein¬
mal der alte litauische Kern durchsetzen konnte . So kam es .
wie es kommen mußte : im Wilnaland sind die reinen
Litauer eine hoffnungslose Minderheit geworden ; ihre An¬

sprüche sind nicht berechtigter als die Forderungen der weiß¬
russischen Bauern am Ostrande des Wilnalandes .

Über beiden aber steht heute unbestritten eine feit
langem seßhaft gewordene di «̂ e Schicht polnischer Bürger
und Bauern polnischer Adliger und Soldaten . Und — was
das Wichtigste ist — so eng ist Wilna mit der Geschichte des

polnischen Polkes verschmölzen , so stark wirkt die zentrale
Anziehungskraft eines größeren Ganzen , daß Wilna für
Rest - Litauen endgültig verloren ist .

Verloren , — das ist vielleicht nicht einmal das richtige
Wort . Der Staat von Kowno ist ein kleines und für Europa
belangloses Gebilde , also kann er sich den törichten Luxus
einer ins Endlose verlängerten Jrredenta - Politilk gegenüber
Wilna leisten . Und zwar mit allem Drum und Dran : noch
immer , im zweiten Jahrzehnt nach dem Weltkrieg , sind die

litauisch - polnischen Grenzen geschlossen ; offiziell herrscht noch
kein Friede zwischen beiden Staaten , und von Wilna direkt

noch Kowno zu fahren , ist wesentlich umständlicher als wenn
man den zehnmal weiteren Umweg über Ostpreußen wählt .
Aber das alles ist eine Spielerei , deren Fiktion aufrecht er¬
halten wird , weil die Kownoer Herren nicht eben viel an¬
deres zu tun haben . Wenn sie wollten , brauchte Wilna für
sie nicht „ verloren "

zu sein . Eine gründliche Aussprache zwi¬
schen dem litauischen Restvolk und den Männern der pol¬
nischen Politik , die ja doch allesamt selbst soviel Litauisches
in sich tragen , könnte aufs Neue den einstigen Prozeß des

langsamen Zusammenwachsens und des gegenseitigen Gebens
in Gang bringen ; aber Kowno will eben nicht , und dagegen
ist noch kein Kraut gewachsen .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat am Montag , dem
Tage ihres 80jährigen Bestehens , der Berliner „ Börsen¬
zeitung

"
sein silberqerahmtes Bild mit eigenhändiger Wid -

nung durch den Pressechef der Reichsregierung , Staats¬
sekretär Funk , überbringen lassen .

4»

Die am 5. Juni in Brüssel unterbrochenen B e -

sprech ungen zwischen Vertretern Deutsch¬
lands und der belgisch - luxemburgischen
Wirtschaftsunion über eine Verbesserung des beider¬
seitigen Waren - und Zahlungsverkehrs sind heute hier
wieder aufgenommen worden .

*

„ Le Jour "
gibt eine Londoner Meldung wieder , wonach

in den diplomatischen englischen Kreisen eine nichtamtliche

österreichische Anregung lebhaft erörtert werde , die den

tschechoslowakischen Vorschlag einer Neutralisierung

Österreichs nach schweizerischem Vorbild auf¬

greife . In amtlichen englischen Kreisen erkläre man , daß

England zwar bereit sei , alle Bemühungen zur Entspannung

der Lage in Mitteleuropa diplomatisch zu fördern , daß Eng¬

land aber keinerlei Verpflichtungen übernehmen könne , die

seine militärische Intervention vorsehen würde .

*

Der rumänische Außenminister T i t u I e s c u hatte in

London am Montag Besprechungen mit Ministerpräsident
Baldwin und dem ständigen Leiter des Außenamtes , Sir

Robert Vansittart . Reuter zufolge , hat Titulescu die

Absicht mit den britischen Ministern die europäische Lage zu

besprechen , besonders soweit sie die Donau - und Balkan¬

staaten berühren .

Der Führer eröffnete die Reichsautohahn - Teilstrecke München — Holzkirchen .
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Rechts : Reichsstatthalter General v . Epp spricht am Fuße des Gedenksteins , der das neu geschaffene
Hoheitszeichen der Reichsautobahn trägt . — Links : Der Führer fährt an der Spitze einer mehrere

Kilometer langen Autokolonne auf die neue Fahrbahn . ( Atlantic , M . )

Vom Wiesbadener Schloss .

Daß Wiesbaden in der Residenz der nassauischen Herzöge
eine Sehenswürdigkeit von künstlerischer und geschichtlicher
Bedeutung besitzt , wissen viele Einheimische und Fremde
immer noch nicht . Das ist um so bedauerlicher , als die Ver¬
waltung der Schlösser in Berlin sich die größte Mühe gibt ,
die innere schöne Ausstattung des schönen Baues so wieder
herzustellen , wie er in seiner Glanzzeit war , und beträchtliche
Summen zu diesem Zwecke in großzügiger Weise zur Ver¬
fügung stellt . Die von Berlin überwiesenen Bilder , die
sämtlich aus der gleichen Zeit stammen wie die Architektur
und sich deshalb dem Rahmen des Stiles vortrefflich ein -
fügen , wurden seinerzeit von uns eingehend gewürdigt . Die
Sammlung ist aber in den letzten Tagen wiederum durch
wertvolles Kunstgut bereichert worden . Wir nennen u . a .
die Bildnisse des Herzogs Wilhelm , des ersten Bauherrn des
Schlosses , und seiner Gattin Luise . Sie stammen von einem
unbekannten Meister , sind aber in ihrer ehrlichen , sachlichen
Art und ihrer biedermeierlichen Korrektheit gute Beispiele
einer Schule , die auch koloristisch Wertvolles leistete . Eine
besonders glückliche Erwerbung ist das große Bild des Wies¬
badeners Friedrich Kilb , das den Herzog Adolf und sein
Gefolge auf der Parforcejagd bei Lippspringe darstellt . Das
Rot der vielen Jagdröcke ist keck in die fast impressionistisch
gemalte und im Duft der Ferne verblauende Landschaft ge¬
setzt. Nicht minder trefflich sind ein paar kleine Bilder des
gleichen Meisters aus hiesigem Privatbesitz . Da sehen wir
das vorzügliche Reiterbildnis des Fürsten Metternich und
eine kleine köstliche Skizze , die den Künstler und den Herzog
auf der Rebhuhnjagd darstellen . Sehr flott auch die kleine
Studie mit den vier Schimmeln , die Herzog Adolf seiner
ersten Gemahlin , der russischen Prinzessin Elisabeth , zum
Brautgeschenk machte . Im Badezimmer hängt ein kostbarer
Elaslenchter ans Venedig , einen goldenen Korb darstellend ,
ans dem bunte , gläserne Blumen aufsprießen . Das Damen¬
zimmer , von jeher wegen seiner silberglänzenden Seidenbe¬
spannung bewundert , ist nun auch durch die alten Sessel er¬
gänzt worden . Ihr neuer , aber nach alten Mustern ge¬
webter Bezug in Lila fügt sich treflich der Harmonie der
Töne ein . Den größten Saal des Schlosses , den Speisesaal ,
sollen demnächst Stilmöbel ans dem wertvollen Zitronenholz
schmücken . Auch das neben dem Speisesaal gelegene Anrichte¬
zimmer ist wieder mit Büfett und allem Zubehör ausge¬
stattet . Ein Bild jener fast hundert Jahre zurückliegenden
Zeit bietet besonders der Teesalon , in dessen Mitte jetzt
wieder die beiden „ Causeusen

" stehen , sonderbare , an
Puppenstuben erinnernde Möbel für die Pärchen , die sich
gelegentlich der glänzenden Hofbälle etwas zu sagen hatten .
Eine gründliche Verwandlung werden die beiden im Grund¬
riß gebogenen Verbindungsgänge erfahren , wo die Rhein -

profcnor Sauerbruch .

Der berühmte Chirurg und Ches der Berliner Charit «

wird am 3. Juli 60 Jahre alt .

Als Hindenburg im Sommer des Vorjahres in Neudeck
schwer erkrankte und ständig ärztlicher Überwachung bedurfte ,
war es für das deutsche Volk in seiner ernsten Sorge um das
Leben des Reichsoberhauptes eine Beruhigung , zu hören , daß
Professor Sauerbruch am Krankenlager des greisen Reichs¬
präsidenten weilte . Damals wurde Sauerhruchs Name volks -

( Expreß - Archiv , M .)

tümlich durch die Verbindung mit dem Namen des „ alten
Herrn "

.
An Ferdinand Sauerbruchs 60 . Geburtstag ist es wohl

am Platze , dieses Mannes zu gedenken , der zu den führenden
deutschen Ärzten gehört , dessen Name Weltgeltung hat und
Autorität ist weit über die Grenzen Deutschlands hinaus .

Ferdinand Sauerbruch , am 3 . Juli 1875 zu Barmen ge¬
boren , ist als Arzt und Professor der Chirurgie in Marburg
( 1908 ) , Zürich ( 1911 ) und München ( 1918 ) tätig gewesen ,
bis er im Jahre 1928 nach Berlin Berufen wurde , um die
Chirurgische Universitätsklinik , die Charit « , zu übernehmen .
Seil dieser Zeit ist Geheimrat Dr . Sauerbruch , Preußischer
Staatsrat , in Berlin tätig . Er steht mitten in einem an
Arbeit und Mühen , aber auch an Erfolgen und Ehrungen
überaus reichen Leben . Richtunggebend war damals feine
Vorlesung in München im Februar 1933 , wenige Tage nach

der Machtübernahme durch Adolf Hitler , über „ Universität
und Volk " . Hier gab er Hinweise , wie um des Deutschtums
willen die Spannung zwischen Universität und Volk einer
Verschmelzung zu weichen habe . Erste Aufgabe der deutschen
Universitäten sei es , ihren eigenen Geist mit dem Volks¬
tum zu verbinden , die Studentenschaft habe somit das Ziel ,
sich in die Volksgemeinschaft , in der alle zusammengefaßt
sind , einzugliedern .

Und nicht weniger bedeutungsvoll die Worte , die Sauer¬
bruch im September 1933 in einem offenen Brief an die
Ärzteschaft der Welt richtete , in dem es u . a . heißt : „ Wir
Arzte , die wir national verwurzelt sind , aber dennoch in
einer allgemeinen Kulturverbundenheit mit anderen Völkern
stehen , haben heute die Pflicht , das Gewissen der Welt wach¬
zurufen . Denn wer Mitleid und Hilfsbereitschaft , die ur¬
sprünglichsten Gefühle menschlicher Bindung , auch heute als
den wesentlichsten Antrieb unseres Berufes anerkennt , wird
sicherlich mit heißem Herzen den Frieden wünschen , so lange
er mit der Würde seines Landes vereinbar ist ."

Im Juni d . I . war in Kreuznach die große Tuberkulose¬
tagung . Dort sprach Professor Sauerbruch über „ die Not¬
wendigkeit ärztlicher Zusammenarbeit in Forschung und Be¬
kämpfung der Tuberkulose ." Er betonte , daß der deutsche
Arzt unserer Zeit die Wissenschaft als Erzieherin zur Klar¬
heit und Wahrhaftigkeit nie vergessen dürfe . Spontaner Bei¬
fall während und nach der Rede , die der Leiter der Tagung
„ wundervoll " nannte .

So steht Ferdinand Sauerbruch mitten in einem riesi¬
gen Pflichtenkreis , dem er noch lange seine reichen Gaben
widmen möge , zum Besten der hilfsbedürftigen Menschheit .

Kleine Lhrsnik .

Bildende Kunst und Musik . Das 14 . Würzburger
Mozartseft stand wie alle seine Vorgänger unter der Lei¬
tung von Prof . Dr . Hermann Z i I ch e r . Es setzte sich aus
einer Nachtmusik , zwei Orchesterkonzerten und einem Kam¬
mermusikabend zusammen . Das Programm umfaßte neben
Mozartschen Kompositionen Werke von Bach , Händel , Gluck ,
Beethoven , Schumann und Zilcher . — In der am Westufer
des Ladogasees gelegenen finnischen Küstenstadt soll demnächst
ein großes finnisches Musiksest abgehalten werden .
Im Hinblick auf das finnische Kalevala - Jubiläum werden
nur Vokal - und Jnstrumentalwerke mit Kalevala - Motiven
zur Aufführung gelangen .

Wissenschaft und Technik . Die „ O st s e e - Z e i t u n g
"

,
die seit 1 . Oktober 1934 mit dem „ Stettiner General -
Anzeiger

" verbunden ist , feierte ihr lOOjähriges Bestehen .
Der „ Stettiner General - Anzeiger

"
gab aus diesem Anlaß

eine besonders reichhaltig mit Beitragen über das Heimat¬
gebiet ausgestattete Festnummer heraus ,
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Wiesbadener Nachrichten .

Aufruf an alle Arbeitsdank - Kameraden !

Am Sonntag , 7 . Juli 1935 , findet in Wiesbaden ein

großer Arbeitsdienstausmarsch des Arbeitsgaues 25

statt . Gleichzeitig ist eine Ausstellung „ Reichsarbeits -

dirnst — sein Wollen — sei « Erfolg
" .

Es ist E h r e » p s l i ch t aller ehemaligen Arbeitsmänner
oes Arbeitsgaues 25 , an diesem Aufmarsch teilzunehmen .

Die Arbeitsdank -Kameraden treffen sich am Sonntag ,
7 . Juli 1935 , vormittags 9 Uhr , auf dem Exerzierplatz
in Wiesbaden , Schiersteiner Straße .

Anzug ist dunkle Hose , weißes Hemd , schwarzer Binder
mit Arbeitsdanknadel .

Für billige Verpflegung als Selbstbeköstigung wird

Sorge getragen .
Der Gauobmann des Arbeitsdank :

gez . : Roth , Oberfeldmeister .

Die Laufbahn für Richter und

Staatsanwaltschaft .

Beschäftigung von Eerichtsassessoren nur noch gegen Entgelt .
Der Reichsjustizminister hat zur Verordnung über die

Laufbahn für das Amt des Richters oder Staatsanwaltes
Durchführungsbestimmungen erlassen , die die Übernahme in
den Probedienst und den Dienst als Anwärter
regeln . Über die Gestaltung des Probedienstes heißt es darin ,
daß der Assessor in der Regel drei Monate bei der Staats¬
anwaltschaft , vier Monate bei einem Landgericht und fünf
Monate bei einem Amtsgericht beschäftigt w

'
ird . Der Assessor ,

der zum Probedienst einberufen worden ist , wird unmittel¬
barer R e i ch s b e a m t e r und erhält laufende Bezüge . Hat
er seine Eignung erwiesen , so wird er als Anwärter über¬
nommen . Zur Beschäftigung als Anwärter , soll der Eerichts -
assessor in der Regel einem Oberlandesgerichtsbezirk außer¬
halb seines Heimatbezirkes überwiesen werden , soweit dies
mit den Belangen einer volksnahen Rechtspflege vereinbar
ist . Zu unentgeltlicher Dienstleistuna sind die Eerichts¬
assessoren nicht verpflichtet , auch soweit das bisherige Landes¬
recht eine solche vorsieht . Rach dem 31 . März 1936 hört jede
unentgeltliche Beschäftigung von Gerichtsassessoren auf . Wer
vor dem 1 . April 1935 die große Staatsprüfung bestanden
hat und für das Amt des Richters und des Staatsanwaltes
besonders geeignet erscheint , soll nach den Oberleitungsbe¬
stimmungen Gelegenheit erhalten , im Wege entgeltlicher Be¬
schäftigung außerhalb des Probedienstes seine Eignung zu
erweisen . ______________

Durchführung der Brotmarktordnung .

Eingliederung des Bäckerhandwerks in die Ernährungs¬
wirtschaft .

In weiser Voraussicht ist von der Regierung Adolf
Hitlers an dem großen Ziel „ Ernährung der gesamten Be¬
völkerung aus den Erzeugnissen unserer eignen Scholle "
bis jetzt gearbeitet worden . Diesem Zweck dienten alle Maß¬
nahmen , die sich zunächst einmal des Bauernstandes als
der Eruüdlage unserer gesamten Ernährungswirtschaft an¬
nahmen , ihm die Möglichkeit des Absatzes seiner Produkte
und mit der Einführung von festen Preisen , je nach der
Qualität auch die Sicherung seiner Existenz gaben . Inzwischen
sind in dieses geordnete Wirtschaftssystem als nächste Ver¬
arbeiter nach dem Bauern die Mühlen und als Verteiler
der Mühlenerzeugnisse die Genossenschaften und der
Handel einbezogen worden , denen man Verdienstspannen
rnbilliste , auf deren Über - oder Unterschreitung schwere
S . rasen gesetzt sind . Damit ist auch diesen Kreisen die Auf¬
rechterhaltung ihrer Betriebe mit einem angemessenen Ge¬
winn ermöglicht und einschneidende Bestimmungen ver¬
hindern die Svekulationen in Brotgetreide und Mehl , die
früher ein beliebtes Betätigungsfeld jüdischen Kapitals
waren . Die Zeiten liegen noch nicht so weit zurück , wo
einigen wenigen Börsenjuden Einflüsse aus die Gestaltung
unserer Brotpreise in die Hand gegeben waren . Mit aller

landschaften des im 18 . Jahrhundert in Mainz wirkenden
Januarius Zick hängen . Sie werden ihrer alten Bestim¬
mung als Wintergärten wieder zugeführt und mit Palmen ,
Agaven , Lorbeern und anderen subtropischen Pflanzen ge¬
schmückt werden . Die von Berlin bewilligten hohen Geld¬
summen liegen für diesen Zweck schon bereit . Von einschnei¬
dender Bedeutung ist endlich die Abschaffung des in der Be¬
satzungszeit angelegten elektrischen Lichtes . Die goldenen
Kronleuchter haben wieder den vornehmen Schmuck der
Wachskerzen erhalten , die jeweils durch eine einzige Zünd¬
schnur in Brand gesetzt werden können . So sind auch in
diesem wesentlichen Punkte die modernen Zutaten entfernt .
Vielleicht erleben wir es einmal , daß das Wiesbadener
Schloß bei irgend einer Gelegenheit in feinem alten Hof¬
glanze erstrahlt . Die nicht unbeträchtlichen Kosten eines
solchen Unternehmens würden gewiß durch die damit erzielte
Werbung wieder eingebracht .

‘
W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Eine Reu - Bearbeitung von Webers „ Euryanthe " im
Frankfurter Opernhaus . Die letzte Premiere der Spielzeit
brachte Max Hofmii Ilers Versuch , durch eine Textbe¬
arbeitung von Webers „ Euryanthe "

diefe musikalische
Kostbarkeit für jede deutsche Bühne zu retten . Die neue
Textbearbeitung kann für sich in Anspruch nehmen , die merk¬
würdige Spukgeschichte beseitigt und auch das Geheimnis
des Rrngs etwas entkitscht und damit für uns etwas er¬
träglicher gemacht zu haben und ist insofern besonders be¬
merkenswert , als in ihr versucht wurde , „ die Worte und Ee -
schehnisie dem musikalischen Empfindungsablauf völlig
wesensgleich zu verbinden "

. Die Akzentuierung der Parti¬
tur wurde für die Textformulierung genauestens beachtet .
Das Werk erfuhr im Frankfurter Opernhaus eine sorgfältige
Wiedergabe . Kaspar Reher hatte stimmungsvolle Pro¬
spekte entworfen , die dem Märchen ebenso entgegenkamen wie
der historischen Troubadourzeit . Auch Karl Maria Z w i ß -
l e r s musikalische Arbeit verdien ! hohe Anerkennung . Die
Titelrolle sang Emmy Hainmüller , eine künstlerisch
immer noch wachsende Sängerin , die sich schauspielerisch gut
mit ihrer Partie abfand . Mit einer stimmlichen Glanz¬
leistung wartete noch einmal Inger Karen ( „ Eglantine

"
)

auf . Auch Torsten Ralf ( „ Aüolar "
) überzeugte an seinem

Abschiedsabend noch einmal von seinen stimmlichen Quali¬
täten . Jean Stern hatte für seinen „ Lysiart

" seinen mehr
durchschlagskräftigcn als kultivierten Bariton einzusetzen ,
der besonders in der Friedhofsszene vorteilhaft zur Geltung
kam . 2 . A .

Scharfe hat die Gesetzgebung des Dritten Reiches diesem
^ reiben ein Ende gemacht und heute kann der letzte Ver¬
arbeiter , der eigentlich dieses Erzeugnis des Bauernstandes
an den Verbraucher bringt , der Bäckermeister , das ganze
Jahr über mit festbleibenden Mehlpreisen rechnen , zu denen
nur je nach den Monaten vor oder nach der Ernte bestimmte
Zuschläge kommen .

Um die bisher ganz ungeordneten Verhältnisse auf dem
Gebiete des Brotmarktes zu regeln , ist am 15 . Juni eine
Brotmarktordnung in Kraft getreten , die geeignet
ist , den bisherigen Wirrwarr zu klären und dieses letzte Glied
unserer Ernähmngswirtschaft in geordnete Bahnen über¬
zuleiten . Der Gesetzgeber hat das unsittliche der damit im
Zusammenhang stehenden Borgwirtschaft klar erkannt
und ist mit allen Mitteln bestrebt , diesen leider weit ver¬
breiteten Mißstand zu beheben . Als eine ungemein wichtige
Anordnung in dieser Richtung ist bereits am 11 . 5 . 1935 der
N e i ch s mehl - 6chluß schein in Kraft getreten , dessen
wichtigste Bestimmung die Forderung der Barzahlung
ist . Nach dieser ist jeder Bäckermeister verpflichtet binnen
10 Tagen nach Erhalt seines Mehles seine Rechnung in bar
ohne jeden Abzug zu bezahlen . Bezahlt er erst am Ilten
Tage oder später muß der Lieferant einen Aufschlag von
— . 20 RM . auf den Doppelzentner berechnen . Als längste
Zahlungsfrist ist ein Zeitraum von 4 Wochen angesetzt . Hat
der , Bäckermeister bis dahin noch nicht bezahlt , so ist der
Lieferant verpflichtet , ihn gerichtlich zu verklagen und
ihm jeden Bezug zu sperren . Der Bäckermeister ist also ge¬
zwungen bis zum bestimmten Termin , das heißt , innerhalb
10 Tagen zu bezahlen , wenn er nicht Gefahr laufen will , daß
seine heute ohnehin so knapp bemessene Verdienstsvanne noch
weiter beschnitten wird . Daß er zu dieser Barzahlung nicht
in der Lage ist , wenn er seine eigenen Waren verborgen muß ,
liegt für jeden einsichtigen Volksgenossen klar auf der Hand .
Die Handwerkerinnung der Bäcker zu Wiesbaden
richtet daher an die gesamte Bevölkerung unserer Stadt die
dringende Aufforderung

« Zahlt bar beim Einkauf von Brot und Backwaren ! "

Keinem Bäckermeister , der rechnen gelernt hat , ist es
heute möglich , seinen Kunden Brot und Backwaren auf Kredit
zu liefern . Wie es von ihm verlangt wird , sofort und ohne
Abzug zu bezahlen , so muß er auch von seinen Kunden ver¬
langen . daß sie seine Warenlieferungen pünktlich begleichen
und nicht von ihm Zahlungsfristen und Skontoabzüge ver¬
langen , denen er nicht mehr gerecht werden kann , wenn er
als ehrlicher Volksgenosie die Gesetze des neuen Deutschland
erfüllen will . Helft alle mit , daß Deutschlands Wirtschaft
wieder gesundet .

„ Zahlt bar , borgen stört den Aufbau ! "

— Todesfall . Am 28 . Juni verstarb nach längerer
Leidenszeit in Wiesbaden im Alter von 75 Jahren der
frühere Beigeordnete der Stadt Wiesbaden Theodor
Koerner . Geboren am 24 . 4 . 1860 in Wehen i . T . , als Sohn
des dortigen Bürgermeisters , der zeitweilig auch preußischer
Landtagsabgeordneter war , wurde Koerner am 10 . 8 . 1883
Referendar , am 3 . 2 . 1888 Assessor , war dann im Oberlandes¬
gerichtsbezirk Frankfurt a . M . Gerichtsaßeßor , bis er seit
dem 4 . 3 . 1892 als Beigeordneter der Stadt Wiesbaden tätig
war . Sein Dezernat erstreckte sich vor allem auf die gesamten
Grundstücksanaelegenheiten der Stadt und verwandte Ge¬
biete wie Feldgericht , Marktfragen u . a . Er wirkte jedoch
auch als städtischer Schuldezernent . Am 4 . 3 . 1916 ging er in
den Ruhestand . In der Öffentlichkeit war er auch bekannt als
Natur - und Blumenfreund . Der Wiesbadener Eartenbau -
verein ernannte ihn deshalb zu seinem Ehrenmitglied . Bei
der schlichten Trauerfeier am Montagvormittag vor der Ein¬
äscherung auf dem Südfriedhof legte Stadtbaurat Dipl .- Jng .
Spieser einen Kranz nieder und widmete dem Verstorbe¬
nen für Stadt und Stadtverwaltung anerkennende Dankes -
worte .

— Zusammenlegung städtischer Verwaltungsstellen . Die

Städtische Pressestelle teilt mit : Die Amtsräume der Kreis -

stellen desStädtischenFürsorgeamtes , West I ( seit¬

her Rheingauer Straße 7) , West II ( seither Waldstraße ) ,

West III ( seither Dotzheimer Straße 9 ) und die Abteilung

Hauszins st euer für Nichtunterstützte ( seither

* Jahrhundertfeiern deutscher Städte und Orte . Vom
31 . August bis 7 . September begeht Allstedt in Thürin¬
gen die Tausendjahrseier . Die 400 - Jahrfeier der Stadt Bad
Grund im Harz ist auf die Zeit vom 13 . bis 21 . Juli fest¬
gelegt . Vom 20 . bis 21 . Juli begeht Liebemüh 1 in Ost¬
preußen die 600 -2ahrfeier . Im Laufe des Juli kann Bad
Münd er in Hannover auf das 900jährige Bestehen zurück¬
blicken . Für die Zeit vom 6. bis 14 . Juli kündet Orsoy
am Niederrhein die 650 - 2ahrfeier an . Die ostpreußische
Stadt O st e r o d e begeht vom 10 . bis 18 . August die 600 -
Jahrfeier mit Theater - und Freilichtaufführungen , Fest -
zügen . Konzerten und sportlichen Wettbewerben . Die 700 -
Jahrfeier ihres Bestehens begehen Teterow in Mecklen¬
burg vom 18 . bis 20 . 2uli und Stadtlengfeld in der
Rhön am 7 . und 8 . September . Winzig in Schlesien
feiert vom 7 . bis 8 . 2uli sein 650jähriges Bestehen .

* Kommende wissenschaftliche Tagungen und Kongresse
i « Deutschland . Von wissenschaftlichen Tagungen und Kon¬
greßen in Deutschland für die nächsten Monate sind bisher
angezeigt : Vom 8 . bis 11 . 2uli die Deutsche Zoologische Ge¬
sellschaft in Stuttgart . Vom 2 . bis 5 . August die Deutsche
Gesellschaft für Gartenkunst in Frankfurt a . M . Vom 8 . bis
13 . August die Gesellschaft Deutscher Neurologen und
Psychiater in Dresden . Vom 18 . bis 24 . August der IX . In¬
ternationale Strafrechts - und Gefängnis - Kongreß in Berlin .
Vom 2 . bis 4 . September die Deutsche Orthopädische Gesell¬
schaft und vom 8 . bis 9 . September der Verein Deutscher
Badefachmänner in Köln . Vom 2 . bis 4 . September die
Deutsche Philosophische Gesellschaft in Berlin . Vom 8 . bis
10 . September die Eörres - Eesellschaft in Limburg a . d . L .
Vom 14 . bis 17 . September die Deutsche Gesellschaft für
Zahn - , Mund - und Kieferheilkunde in Berlin . Vom 20 . bis
23 . September der Deutsche Mandolinen - und Eitarre -
Spielerbund in Köln . Vom 28 . September bis 1 . Oktober
Deutscher Juriftentag , Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen in Leipzig . Anfang September die Deutsche
Meteorologische Eciellschaft in Danzig . Vom 3 . bis 5 . Okto¬
ber der Deutsche Kälteverein in München . Im Laufe des
Oktobers tagt die Deutsche Gesellschaft für Unfallheilkunde
in Berlin und die Deutsche Gynäkologische Gesellschaft in
München . Vom 20 . bis 23 . November findet die Tagung der
Schiffbautechnischen Gesellschaft in Berlin statt .

* Das Flüssige . Einst fragte der von Rheumatismus
geplagte Gottfried Keller seinen Arzt : „ Sagen Sie , Doktor ,
kommt das vielleicht vom Eßen ? " Der Arzt , der die Vor¬
liebe des Dichters für einen guten Tropfen

"
kannte , antwor¬

tete ebenso schonend wie anzüglich : „ Nein , vom Flüssigen
"

, —

„ Da siehst du es wieder einmal "
, bemerkte Keller vorwurfs¬

voll zu seiner Schwester , die scmen Haushalt führte , „ das
kommt nun von deinen ewigen Suppen

"
.

Friedrichstraße 1/3 ) werden am Mittwoch , 3 . d . M ., nach dem

städtischen Verwaltungsgebäude Lehr st raße 10 verlegt .
An diesem Tage bleiben die Büros der genannten Dienst¬

stellen des Umzuges wegen geschloßen .
— Freiherr von Wechmar , der Generaldirektor der

Städtischen Kur - und Bäderverwaltung Wiesbaden , scheidet
mit dem 1 . August aus Wiesbaden und übernimmt die
Leitung und Verwaltung des Hessischen Staatsbades Bad
Nauheim .

— Befreiung der Heime der Hitler - Jugend von Rund¬
funkgebühren . Im Einvernehmen mit den am Rundfunk be¬
teiligten Reichsministerien hat der Reichspostminister der
Hitler - Jugend unter gewißen im Amtsblatt des Reichspost¬
ministeriums veröffentlichten Bedingungen Befreiung von
den Rundfunkgebühren gewährt .

— Zu einem Sommerfest hatten die Ortsgruppen der
DAF . Ost und Südend am Sonntagabend nach der „ Neuen
Adolfshöhe

"
eingeladen . Ortsgruppenleiter Gärtner be¬

grüßte in kurzen , kernigen Worten die zahlreich erschienenen
Gäste . Der allen Situationen gewachsene Ansager eröffnete
in seiner humorvollen Art ein vorzügliches , fast allzu reich¬
liches Programm , dessen Vortragsfolge er gut zur Abwicklung
brachte . Man kann sagen , Ludwig Cäsar Bauer kann alles :
er sagt an , plaudert in seiner voll Witz und Laune fein
pointierter Sprache , bringt eigene Rezitationen zum Vortrag
und singt Chansons . Die sympathische Koloratur - Soubrette
Gretel Wittlich brachte mehrere Lieder aus dem Tonfilm :

„ Ihr größter Erfolg
"

zu Gehör und hatte es nicht schwer ,
mit ihrem entzückenden Organ die Anwesenden rasch zu be¬
geistern . Die Tanzschule Krumm tanzte : „ An der schönen ,
blauen Donau " und „ Frühling am Rhein

" und verriet durch
starke Ausdrucksfähigkeit gute gymnastische Schulung . Und

■nun der Clou des Abends : Die Wiesbadener Harmo -
n i st e n unter Leitung von Kapellmeister Heinz Ehr¬
hardt . Sie sangen unter zahlreichen Zugaben „ Spinnrad

"
,

„ Sprudelsalat
" und „ Eine Frau mit solchen Beinen "

.
Waltrud Ritzel , die Wiesbadener Komponistin war per¬
sönlich anwesend . Zwei von ihr verfaßte Chansons , die

Ludwig Cäsar Bauer vorteilhaft zu Gehör brachte , fanden
reichen Beifall und zeugen von der hohen , künstlerischen Be¬
gabung der Komponistin . Auf der Violine gab Walter
Brauch „ Gavotte von Gossec

" und bewies gutes Können .
Die Veranstaltung , die sich bis lange nach Mitternacht hinzog ,
löste die vollste Zufriedenheit aller Anwesenden aus .

— „ Skala ." Die Direktion Hammelbacher hat auch für
den Hochsommermonat ein Barietö -Programm aufgestellt ,
dessen Qualität über allem Zweifel steht . Sie hat u . a . die
beiden „ B r a s e l l o s "

verpflichtet , ein Schlappdrahtseilakt
von unerhörtem Wagemut in der artistischen Ausführung .
Die Sicherheit , mit der hier die schwierigsten Experimente
gezeigt werden , feßelt ebenso , wie die fabelhafte Hauung auf
der schmalen und schwankenden Produzierfläche . Artisten von

Format sind auch die „ 3 Nomethys
"

, die als Gleichge¬
wichtskünstler sich eine sorgfältig durchgearbeitete Nummer

ausgedacht haben , deren Vorführung Kraft und Gewandtheit
erfordert . Die akrobatischen Tanzspiele der „ Geschwister
N o r m a y

"
zeigen ebensoviel Grazie , wie vollendete arti¬

stische Durchbildung und Körperschulung . Eine hervorragende
Dressurnummer zeigt Karl Hanley mit seinen beiden

Drahthaar -Terriern „ Miß
" und „ Peggy

" die mit Be¬

geisterung bei der Sache sind und beinahe selbständig arbeiten .
Der Rest ist amüsante Unterhaltung . Dasür sorgen Frank
Herms , der Variete - August , deffen Engagement verlängert
wurde und der mit ganz neuen und immer wirkungsvollen
Späßen zu Lachsalven hinreißt . Lachen auf der ganzen Linie
bedeutet auch der Auftritt von „Mac Tot o "

, der die
verrücktesten Instrumente aus einem alten Grammophon
hervorholt und mit allerlei Zwischenfällen spielt , um schließ¬
lich aus dem Kasten ein groteskes Auto zu bauen . Das Pro¬
gramm wird auf originelle und witzige Weise von Adolf
M e y angekündigt . In einem lustigen Rede - und Blitzdichter -
Duell mit Waldemar erweist er sich als hervorragender
Improvisator . Die neue Kapelle Charly Marggran -
d e r ist eine Programm -Nummer für sich , die als solche auch
mit Recht wiederholt zur Geltung kommt .

— Weiterführung der Geschäfte des Reichskommißa '-s
für Preisüberwachung . Das Gesetz über die Bestellung eines
Reichskommißars für Preisüberwachung vom 5 . November
1934 läuft am 1 . Juli 1935 ab . Bis zur Entscheidung über eine

Verlängerung des Gesetzes werden die Geichüfte des Reichs -

kommiffars durch die hierfür zuständigen Stellen fortgeführt .
Die Geschäftsstelle bleibt Berlin , W . 9 , Voßitraße 8 .

— In Zukunft nur noch eine Betriebsprüfung . Uber den
von Staatssekretär Reinhard in Dresden angekündigten
Ausbau der Betriebsprüsung macht die Zeitschrift der Be¬
rufsgruppe Biirogehilfen und Behördenangestellten bereits

nähere Mitteilungen . Danach ist beabsichtigt , auch die Lohn¬
steuerprüfung in die Betriebsprüfung einzubeziehen . Wäh¬
rend früher zuweilen mittlere und größere Betriebe in kurzen
Abständen drei Prüfungen unterzogen wurden , soll in Zu¬
kunft nur noch eine Art von Prüfung vorgenommcn werden ,
die Betriebsprüfung , welche sich aus alle Steuern erstreckt .
Gleichzeitig mit dieser Vereinfachung soll der Name Buch -
und Betriebsprüfung verschwinden . Die ausgebaute Prüfung
soll künftig nur noch Betriebsprüfung heißen .

— 500 RM . gezogen . Von einem der braunen Losver¬

käufer der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung erstand
gestern ein Kellner in einem hiesigen Hotel eines der
kleinen Glücksbriese . Beim Öffnen konnte er zu seiner
Freude feststellen , daß er einen Gewinn von 500 RM .

gezogen hatte . Das dürfte auch die anderen Volksgenoßen
anspannen , Lose zu erwerben . Sie helfen damit der Arbeits¬

beschaffung , den Losverkäufern und wenn sie Glück haben ,
dann vervielfachen sie ihren Einsatz . Also auf zum Loskauf
bei unseren braunen Elücksmännern .

— Verbilligte Gebühren im Auslands - Fernsprechverkehr .
Im Fernsprechverkehr mit Australien , Britisch - Jndien , der
Südafrikanischen Union , Nord - und Südrhodesia über London
werden vom 1 . Juli an die Gebühren für ein Dreiminuten¬
gespräch an den Werktagen von Montag bis Freitag um
31 RM ., an Samstagen um 62 RM . ermäßigt . Im Sprech¬
verkehr mit Neuseeland beträgt die Ermäßigung für alle
Wochentage 34 RM . je Gebühreneinheit , über die Höhe der
einzelnen Gebühren geben dje Fernämter Auskunft .

— Wiederaufnahme des Postanweisungsverkehrs aus
Iran » ach Deutschland . Die Postverwaltung von Iran nimmt
den Postanweisungsverkehr nach Deutschland , der im Februar
1931 eingestellt worden war , am 1. Juli wieder auf .

— Warenversand in Postpaketen nach Italien . Die Ein¬
fuhr von Handelswaren nach Italien ist kontingentiert und
größtenteils von der Beibringung bestimmter Zollquittungen
aus dem Vorjahre durch die Empfänger abhängig . Die
italienische Postverwaltung weist nun darauf hin , daß im
Postpaketverkchr Waren , die die festgesetzten Kontingents¬
mengen überschreiten oder für die der Empfänger die Zoll¬
papiere nicht binnen 45 Tagen beim Zolldienst

"
vorlegt , nach
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dieser Frist zurückgesandt werden müssen . Hm längere Saget «

fristen oder Rücksendung der Pakete zu vermeiden , empfiehlt

sich , daß die Absender vor Absendung der Postpakete sich ver -

aewiffern , ob die Empfänger in der Lage sind , die erforder¬
lichen Zollpapiere rechtzeitig beizubringen .

— Außerkurssetzung von Postwertzeichen . Die am
5 . November 1934 ausgegebenen Wohlfahrtsmarken zu 3 , 4 ,
5 , 6 , 8 , 12 , 20 , 25 und 40 Pfg . mit Bildern von Männern
der schaffenden Stände und die Wohlfahrtspostkarte mit dem

Brustbild eines SA .-Mannes im Wertstempel haben — ent¬

sprechend der Bekanntgabe bei ihrer Herausgabe — mit Ab¬
lauf des Monats Juni 1935 ihre Gültigkeit verloren . Nicht
verbrauchte Wertzeichen werden weder umgetauscht noch zu¬
rückgenommen .

— Keine Inanspruchnahme von Wohnraum für Be¬
hörden . Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat in
einem Schreiben an die obersten Landesbehörden und weitere

Amtsstellen die Notwendigkeit betont , bei Bedarf an Raum
für Behörden und Parteistellen etwa zur Verfügung stehende
gewerbliche Räume in Anspruch zu nehmen und auf die Jn -
-rnspruchnahme von Wohnungen zu verzichten . Die an ein¬

zelnen ' Orten bestehende Wohnungsknappheit habe ihn
bereits gezwungen , mit Ermächtigungen zur Senkung der

Mietpreise einzugreifen . Jede weitere vermeidbare Ver¬

knappung des Wohnraums müfle zu weiteren Preissteige¬
rungen und zu unerwünschten Maßnahmen der Preis¬
überwachung führen . Der Reichskommissar ersucht die Be¬
hörden um eine Nachprüfung , inwieweit Wohnungsraum
für Wohnzwecke fertiggestellt werden kann .

— Planung und Ordnung des deutschen Raumes . Gemäß
einem Erlaß des Führers und Reichskanzlers führt die durch
das Gesetz über die Regelung des Landbedarfs der öffent¬
lichen Hand geschaffene Reichsstelle die Bezeichnung „ Reichs¬
stelle für Raumordnung

"
. Die Reichsstelle für Raumordnung

übernimmt die zusammenfassende , übergeordnete Planung
und Ordnung des deutschen Raums für das gesamte Reichs¬
gebiet . Sie kann sich zur Durchführung ihrer Aufgaben der
bestehenden Planungsbehörden und Verbände bedienen , die
ihren Weisungen Folge zu leisten haben .

— Verwendung im Dienste der Partei ist Verwendung
im öffentlichen Dienst . Nach den Vorschriften des Reichs¬
beamtengesetzes ruhen die Persorgungsbezüge , wenn der
Versorgungsberechtigte im öffentlichen Dienst verwendet
wird . Als solche Perwendung gilt auch jede Beschäftigung im
Dienste einer Körperschaft des öffentlichen Rechts . Der
Reichsfinanzminister weist in einem Erlaß darauf hin , daß
auch jede Beschäftigung im Dienste der NSDAP , als Ver¬
wendung im öffentlichen Dienst im Sinne der Ruhensvor¬
schriften gilt . Das gleiche gelte für die Verwendung von Ver¬
sorgungsberechtigten bei den Gliederungen der NSDAP ., im
einzelnen bei der SA ., SS ., dem NSKK ., der HI . , dem NS .-
Deutschen Studentenbund und der NS .- Frauenschaft .

— Nationalsozialistischer Geist in den Krankenhäusern .
Der Reichs - und preußische Innenminister beklagt in einem
Erlaß , daß in staatlichen und kommunalen Krankenanstalten
die Besetzung der Oberarzt - , Asiistenzarzt - , Volontärärzt - und
Medizinalpraktikantenstellen oft in einer Weise erfolge , die
dem Willen des nationalsozialistischen Staates und der Be¬
wegung in keiner Weise entspreche , und daß SA .- , SS .- , HJ -
und andere verdiente Pg .-Ärzte bei ihren Bewerbungen um
solche Stellen vielfach absichtlich übergangen würden . Der
Minister legt allergrößten Wert darauf , daß gerade unter
den Ärzten der Krankenhäuser nationalsozialistischer Geist
herrsche . Bei den zuständigen Stellen soll in geeinter Weise
darauf hingewirkt werden , daß in Zukunft bei der Besetzung
von Krankenhausarztstellen die Bewerbungen dieser Ärzte
unter der Voraussetzung gleicher Eignung bevorzugt berück¬
sichtigt werden .

— Ein Wiesbadener rettet gekenterte Segler . Im Auf¬
trag der Deutschen Lebens - Rettungs - Gesellschaft nahm
Schwimmeister Stein vom hiesigen Viktoria - Bad an einer
Dampferfahrt der Kriegsbeschädigten am Sonntag nach
Mannheim teil . Auf der Rückfahrt kam gegen 19 % Uhr ober¬
halb von Gernsheim ein Segelboot mit zwei Insassen dem
Dampfer zu nahe und kenterte , so daß die beiden Segler
ins Wasser fielen . Schwimmeister Stein sprang sofort in
den Rhein und befreite die Segler aus ihrer unangenehmen
Lage und brachte sie an Land . Das unerschrockene geistes -
gegenroärtige Porgehen von Stein fand die Anerkennung
aller Anwesenden .

— Warnung vor gesundheitsgefährlichem spanischem
Feuerwerk . Der Polizeipräsident schreibt uns : Es ist wieder¬
holt beobachtet worden , daß spanisches Feuerwerk ( Radau¬
plätzchen , Teufelskracher und dergleichen ) in der Zündmaße
gelben Phosphor enthielt . Bei einem 10jährigen Knaben
der zwei Radauplätzchen zum Lutschen in den Mund genom¬
men und dann verzehrt hatte , traten Übelkeit , Erbrechen und
schließlich der Tod ein . Gelber Phosphor ist ein starkes Gift .
Es wird daher dringend davor gewarnt , derartiges Feuer¬
werk Kindern zugänglich zu machen .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 13 .15 Hhr ,
wurde auf der Kreuzung Schiersteiner Straße / Waldstraße
ein Radfahrer von einem Lastkraftwagen erfaßt und zu
Boden gerissen . Der Radfahrer trug Prellungen an der
rechten Schulter , am rechten Hnterschenkel und am linken
Ober - und Hnterschenkel davon . Das Fahrrad wurde stark ,
der Lieferwagen leicht am Kotflügel beschädigt . Der Last¬
kraftwagenführer fuhr weiter , ohne sich um den verletzten
Radfahrer zu kümmern . — Auf der Kreuzung Langgasie /
Kirchgasse/Marktstraße stießen gegen 18 .35 Hhr zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen , wobei der eine Personenkraft¬
wagen leicht beschädigt wurde . — Arn Dienstagmorgen ,
gegen 1 .30 Hhr , fuhr Ecke Rhein - und Moritzstraße ein Per¬
sonenkraftwagen auf eine plötzlich haltende Autodroschke auf .
An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden .

— Kraftfahrer Vorsicht ! Am Montag , gegen 13 .30 Hhr ,
stellte ein Kraftwagenführer seinen Kraftwagen auf dem
Römerberg ab . Während seiner Abwesenheit setzte sich der
Wagen in Bewegung und stieß auf dem abschüsiigen Römer¬
berg gegen eine Straßenlaterne , die umgeworsen wurde . Ein
an der Laterne stehendes Fahrrad wurde dabei leicht be¬
schädigt . — Gegen 14 .35 Hhr fuhr ein Lastkraftwagen beim
Anfahren in der Steingasie eine Straßenlaterne an , wobei
das Gehäuse der Laterne zertrümmert und der Mast in
1 Meter Höhe umgebogen wurde .

— Aus dem Zug gefallen . Bei der Einfahrt eines
Zuges stürzte ein 28 Jahre alter Kaufmann auf den Bahn¬
steig des hiesigen Hauptbahnhofs . Mit Rückenverletzungen
brachte man ihn sofort ins St . Josephs - Hospital .

— Jubiläum . Der Bankbevollmächtigte und Abteilungs¬
leiter Herr Georg SBittmann konnte am 1 . d . M . auf eine
25jährige Dienstzeit bei der Dresdner Bank zurückblicken .
Herr Wittmann , der früher bei der Zentrale der Dresdner
Bank in Berlin tätig war , wurde nach Kriegsschluß an die
hiesige Filiale versetzt . Als langjähriger Schalterbeamter
ist er in Wiesbaden kein Unbefannter . Dem Jubilar , der sich
großer Wertschätzung erfreut , wurden von feiten der Be¬
triebsführung wie auch der gesamten Gefolgschaft reiche
Ehrungen zuteil .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Neues zum Einzelhandels - Schutzgesetz .

Im letzten Wirtschaftsblatt der Berliner Industrie - und
Handelskammer äußert sich u . a . der Berliner Polizeipräsi¬
dent v . Levetzow zu der Tätigkeit der Beschwerdeinstanz
bei der Durchführung des Einzelhandelsschutzgesetzes . Aus
der Fülle der hier angeschnittenen Probleme , die den
Einzelhandel im ganzen Reich angehen , seien die nachfolgen¬
den Ausführungen auszugsweise wiedergegeben : Es bestehen
oftmals Zweifel , ob die beantragte Errichtung einer Ver¬
kaufsstelle gemäß Art . I § 5 des Einzelhandel

'
sschutzgesetzes

überhaupt genehmigungspflichtig ist . Die Antragsteller bzw .
Beschwerdeführer machen sogar den Fehler , daß sie in der
Formulierung ihres Antrages ober ihrer Beschwerde den
Anschein erwecken , als ob tatsächlich „ eine Verkaufsstelle , in
der Waren zum Verkauf feilgehalten werden sollen

"
, er¬

richtet werden soll . Die Nachprüfung ergibt dann aber oft
ein anderes Bild . Es fallen nämlich neben dem Großhandel ,
den reinen Handwerks - und Fabrikbetrieben , den Speisewirt¬
schaften nicht unter das Gesetz beispielsweise : Leihbüche¬
reien , Hmtauschstellen , die Vermittlungen über den An - und
Verkauf von Automobilen von der Wohnung oder vom Büro
aus , Annahmestellen für Färbereien und Wäschereien , Ver -
sanbgeschäfte , die sogenannten Polyphoto - und Photomaton -
läden u . a . m . Verkaufsläden im Sinne der Vorschrift des
Art . I § 2 sind nur Räume , in denen Waren gewerbsmäßig
zum Verkauf an den Verbraucher bereitgehalten werden ,
und die zu diesem Zweck jedem Kaufliebhaber zugänglich
sind .

Wenn nun nicht übersetzen werden darf , daß ein Feil -
Halten von Waren im Sinne des Einzelhandelsschutzgesetzes
begrifflich eine Verkaufsstelle erfordert , so darf umgekehrt
auch der Begriff dieser Verkaufsstelle nicht zu eng gefaßt
werden . Als „ Perkaufsstellen "

gelten nicht nur Läden ,
sondern auch verschloßene Wohnungen , zu denen auf Läuten
Eintritt gewährt wird , und darüber hinaus erst recht die
Hausflurläden . Diese unterliegen allerdings , wie jeder Ge¬
werbebetrieb , auch verkehrspolizeilichen Bestimmungen .
Hierdurch entfällt jedoch nicht die gewerbepolizeiliche Fest¬
stellung , daß diese Betriebe Verkaufsstellen im Sinne des

Einzelhandelsschutzgesetzes sind und nicht etwa unter den
Begriff des Stratzenhandels fallen . Daraus ergibt sich
ferner , daß ein derartiger Gewerbebetrieb nicht etwa gemäß
§ 42 b der Gewerbeordnung behandelt wird , sondern einer
Zulassung nach dem Einzelhandelsschutzgesetz bedarf .

Regierungspräsident Dr . Fromm . Potsdam , führt aus
der Arbeit der Berufungsinstanz ( für den Regierungsbezirk
Potsdam ) bei Beschwerden in Sachen des Einzelhandelsschutz¬
gesetzes u . a . folgendes an : Ich möchte einige Worte über die
Kaufleute sagen , die der Meinung sind , daß das Gesetz zum
Schutze des Einzelhandels gewissermaßen eine Lebensversiche¬
rung für das Bestehen einer Perkaufsstelle und für ein be¬
stimmtes Einkommen des Kaufmanns ist,

' und die daher
glauben , sich über erteilte Genehmigungen zur Errichtung
von Verkaufsstellen wegen angeblicher Verletzungen der

Grundsätze des nationalsozialistischen Staates beschweren zu
müssen . Abgesehen davon , daß diesen unbeteiligten Personen
gesetzlich ein Beschwerderecht nicht zusteht , ist ihnen auch
Sinn und Zweck des Gesetzes fremd geblieben . Sein Zweck
war und ist , das Eindringen ungeeigneter Kräfte in den
volkswirtschaftlich wichtigen Stand des Einzelhandels zu
verhindern . Zweck des Gesetzes ist aber nicht , dem tüchtigen ,
fachlich vorgebildeten jungen Kaufmann die Gründung einer
selbständigen Existenz unmöglich zu machen . Wir brauchen im
Gegenteil diese jungen , tüchtigen Kräfte auch im Einzel¬
handel ,um die Grundsätze des nationalsozialistischen Kauf¬
manns durchzusetzen . Unb wenn sich dabei ergibt , daß ein
anderer „ Kaufmann

"
, der leider vor dem 12 . Mai 1933 , dem

Tage des Inkrafttretens des Gesetzes , trotz völliger Hngeeig -
netheit ein Geschäft ausgemacht hat , nicht mehr mitkann , so
muß er die Folgerungen ziehen .

Langsamer steigende Einzelhandels - Umsätze .

Kein Wirtschaftspolitiker konnte erwarten , daß die
Steigerung der Einzelhandelsumsätze , die sich feit Anfang
vorigen Jahres durchgefetzt und in der zweiten Hälfte des
Jahres 1934 ein recht lebhaftes Tempo angenommen hatte ,
nun immer weiter fortgehen werde . Als im Herbst vorigen
Jahres aus unbegründeter Furcht vor einer kommenden Roh -
stoffknappheit umfangreiche Hamsterkäufe in Textil¬
waren , Hausrat und Wohnbedarf vorgenommen
wurden , befürchtete man sogar , daß als Reaktion hierauf ein
Rückschlag in der Entwicklung der Einzelhandelsumsätze ein «
treten werde . Wenn trotzdem das Institut für Konjunktur¬
forschung jetzt feststellen kann , daß die Hmsätze des Einzel¬
handels auch in den ersten vier Monaten des Jahres 1935
wieder um 5 % höher als in der entsprechenden Zeitspanne
des Vorjahres waren , so ist das ein sehr befriedigendes Er¬
gebnis . Allerdings hat sich aus dem angegebenen Grunde
das Tempo der Hmsatzzunahme im Textil - und Vekleidungs -

einzelhandel noch etwas stärker als im Eesamtdurchschnitl
verlangsamt . Doch lagen auch hier die Hmsätze noch um
2 % % über denen des Vorjahres . Selbst wenn man die
Preissteigerungen berücksichtigt , kann man mit dieser Hmsatz -

entwicklung zufrieden sein . Denn Preiserhöhungen pflegen
ja , selbst wenn sie verhältnismäßig gering sind , den Mengen¬
umsatz ungünstig zu beeinflussen . Was die weiteren Aus¬
sichten des Einzelhandels anbetrifft , so dürfen diese erst
recht sehr optimistisch beurteilt werden . Nach Feststellungen
des Statistischen Reichsamts hat die Frühjahrsbelebung in
den Verbrauchsgüterindustrien in diesem Jahre zwar spater ,
dafür aber sehr kräftig eingesetzt . Wenn aber der Absatz der
Verbrauchsgüter herstellenden Industrien steigt , so muß da¬
durch auch der Hmsatz des Einzelhandels erhöht werden .
Denn dieser ist ja von der Nachfrage nach Verbrauchsgütern ,
nicht von der nach Produktionsgütern abhängig . Es ist
daher zu erwarten , daß sich auch ' im Einzelhandel die Be¬

lebung in nächster Zeit wieder in verstärktem Maße durch¬
setzen wird .

— Ehejubiläum . Am 3 . Juli begehen die Eheleute
Friseur Nikolaus Geyer und Frau Anna , geb . Weber ,
Waldstraße 144 , den Tag ihrer 45jährigen Ehe .

— Hohes Alter . Am 3 . Juli feiert Frau Katharina
Blecker Wwe ., Werderstraße 8 , ihren 77 . Geburtstag . Sie
ist über 30 Jahre Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Gefundene Gegenstände . Vom 24 . bis 30 . Juni d . I .
wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgeliefert
bzw . gemeldet : Gefunden : Silbernes Armkettchen : blauer
Kindermantel ; schwarz . Portemonnaie mit geringem Geld¬
betrag ; silberne Zigarrenspitze ; goldene Blusennadel ; 1 Paar
gelbe Stoffhandschuhe ; silbernes Gliederarmband ; 1 Paar
wildlederne Damenhandschuhe ; Ehrenzeichen für Ausbildungs¬
wesen ; Fahrrad Marke „ Industrie "

; fckwarzer Damenschirm ;,
buntgestreifte Strickjacke ; länglichrunde Brosche mit rotem

'

Stein ; blaue Badehose ; schwarzled . Handtasche mit Inhalt ;
schwarze Weste ; rotes Portemonnaie mit geringem Geldbe¬
trag ; verchromte Herrenarmbanduhr ; Sonnenbrille mit
dunkler Fassung ; Blaubunter Damenschirm ; Braune Woll¬
jacke ; braunes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ;
Fahrrad Marke „ Opel

"
; 1 Teil von einem künstlichen Gebiß ;

Brosche mit Granatsteinchen ; 2 weiße Handtücher ; Dolch mit
Hakenkreuz ; Pappkarton mit viel Werkzeug ; mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : 1 Hund — Rottweiler — schwarz
mit braunen Pfoten ; 1 Hund — Rottweiler — braun , Rüde ;
1 Schnauzer , silbergrau , Hündin ; 1 Deutscher Schäferhund ,
Rüde . Zugeslogen : 1 Wellensittich , grün ; 1 Kanarien¬
vogel , gelb mit grau ; 1 Wellensittich .

— Freikorpskämpfer , sammelt euch auf Burg Saaleck . Am
6 . und 7 . Juli findet auf historischem Boden , auf Burg
Saaleck bei Bad Käsen , das Reichstreffen des Reichsver¬
bandes der Baltikumkämpfer , Vereinigung ehemaliger
Grenzschutz - und Freikorpskämpfer , statt . Zu diesem Reichs -
treffen sind alle ehemaligen Freikorpskämpfer herzlichst ein -
gelaben . Anfragen sind an die Organisationsleitung des
Reichsverbandes , z. H . Paul Schmidt , Langen - Weddingen ,
Kreis Magdeburg , Postfach , zu richten .

Wiesbaden - Biebrich .
In der am Samstagabend im Saale des Restaurants

„ Schützenhof
"

abgehaltenen außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener erstattete der Drtsgruppenleiter
Kamerad Kah einen ausführlichen Bericht über den Bundes¬
tag in St . Ingbert . Für den Reichskriegertag am 5 .- 8 . Juli
in Kassel wurde beschlossen , eine Fahnenabordnung mit
zu entsenden Im weiteren Perlauf des Abends wurde noch
bekanntgegeben , daß die Bauleitung sofort die Namen der
arbeitslosen Kameraden übermittelt haben will , um diese
schnellstens in Arbeit zu bringen . Ein Familienausflug
wurde für den Monat August vorgesehen .

Bei dem vom Kleinkaliberschützenverein „ Weidmanns -
Heil

"
Biebrich , veranstalteten Königsschießen wurde der

Schütze Heinrich Vöth Schützenkönig .
Der Kleingärtnerverein „ S e 1 b st h i I f e “

, hatte am
Samstagabend (eine Tore geöffnet , um der Bevölkerung
einen Einblick in die von ihm geleistete Arbeit zu gewähren .
Zwischen der Kasteler - und Regentenstraße , dort wo sich noch
vor zwei Jahrzehnten unbebautes Land erstreckte , befinden
sich heute Hunderte von sauber gepflegten Gärten . Im
Distrikt „ Eüldenmark "

, der größten
'
Abteilung der Anlagen ,

fand am Samstagabend für die Mitglieder und Interessen¬
ten eine eindrucksvolle Feier statt . Sämtliche Haupt - und
Nebenwege , Gartenhäuschen usw . waren mit unzähligen
Lampions geschmückt , eine Musikkapelle spielte muntere
Weisen und überall herrschte frohe Stimmung . Wer zeitig
zu der Veranstaltung kam , konnte sich überzeugen , was Lull
und Liebe zum Boden , Snterefje zur Volksgemeinschaft und

Der Arbeitsdienst ist eine Säule des zukünf¬
tigen Staates . Er ist höchster Ausdruck eines

deutschen Sozialismus . Eine Erziehungsschule
ohne Gleichen . Für unser Jahrhundert wohl noch
wichtiger , wie die des Heeres . Hier wird sich der

Typ des neuen deutsche » Menschen bilden .
Hermann Göring .

Besucht die Ausstellung
„ ReichsarbeitÄrienst , sein Wollen , sein Erfolg

"

vom 7 . bis 14 . Juli 1935 im Landesmuseum
Wiesbaden .

Freude an der Natur zu leisten vermögen . Prachtvolle Ge¬

müsebeete , von Blumen aller Art und Zwergobst eingefaßt ,
bildeten einen wunderbaren Anblick . Stadtgruppenführer
Günther sprach seine Anerkennung über die Anlagen aus .

Wiesbaden - Schierstein .

Der „ Mämiergefangverein 1842 "
unternahm am Sonn¬

tag eine Autofamilienfahrt nach Königstein i . T . , wo¬

selbst er dem Gesangverein „ Konkordia "
anläßlich seines

75jahrigen Bestehens einen Besuch abstattete . Die Fahrt
ging über Wiesbaden , Sonnenberg , Rambach , Naurod ,
Brehmtal , Vockenhausen , Eppstein , durch das Lorsbachtal nach
Königstein . Die günstige Witterung , sowie die abwechslungs¬
reiche Fahrt durch Wälder , Wiesen und Dörfer ließen die

Teilnehmer so recht die Schönheiten unseres herrlichen Tau¬
nus erkennen . In Königstein wurde die Burg sowie das

Museum besichtigt . Zu Ehren des Gastgebers gab der

Männergesangverein in den Kuranlagen ein wohlgelungenes
Konzert , bei dem die Sänger mit ihrem rührigen Dirigenten
Herr I . Mahle reichen Beifall ernteten . Nach kurzem Zu¬
sammensein mit dem Bruderverein ging die Fahrt zum
F e l d b e r g weiter . Auf der Heimfahrt wurde in

Schmitten i . T . noch einmal halt gemacht , von wo aus
die Fahrt nach Idstein ging . Dort selbst fand unter Füh¬
rung eines in Idstein ansässigen Schiersteiners eine Besich¬
tigung der historischen Kirche , des alten Rathauses , des

Schlosses und der Äaugewerksschule statt . Alsdann ging die

Fahrt über Neuhof , Platte der Heimat zu . Gegen 10 Hhr
trafen die Sänger in Schierstein ein , reich an schönen Erleb¬

nissen und bleibenden Erinnerungen .
Der Gesangverein „ Sängerlust

"
hatte seine Fahrt zum

Reichssender Frankfurt , wo er die Stunde des Chorgesanges
bestritt , zu einer Familien fahrt durch den Taunus ausge¬
dehnt . Nach dem Mittagessen ging die Fahrt bei günstigster
Witterung durch den herrlichen Taunus . In Königstein
wurde die Fahrt unterbrochen und eine Besichtigung der
Ku ran lagen und des Schloßes vorgenommen . Alsdann ging
die Fahrt über B re mich al nach Naurod , woselbst im Gasthaus
„ Hirsch

" ein längerer Aufenthalt stattfand . In fröhlicher
Stimmung wurde nach 10 Hhr die Heimfahrt angetreten .

Wiesbaden - Frauenttem .

Am Samstagabend hielt der Obst - unb © arten «
bauoerein Wiesbaden - Frauen st ein unter Lei¬

tung von Pg . Ad . H n k e l b a ch eine Versammlung ab . Nach
Besprechung internet Vereinsangelegenheiten sprach der Ge -

bietsfachwart für Obstbau Franz Rasper , Schierstein , sich
anerkennend über die Organisation des Frauenfteiner Friih -

obstmarktes aus , und ermunterte die Obstzüchter auf dem

eingeschlagenen Weg fortzufahren .
Ein Gang durch die Frauenfteiner Gemarkung zeigte

überall einen ausgezeichneten Stand der Feldfrüchte . Auch
die zum größten Teil beendete Heuernte ist in jeder Hinstchr
zufriedenstellend . In den Weinbergen laßen die überaus

zahlreichen Gescheine auf ein gutes Weinjahr hoffe » .
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Echtz über bm Eüter - Fermmehl mit jirWhkzeWii .

„ Reichskraftwagen - Betriebsverband .
"

Berlin , 1. Juli . Um einen gerechten Leilftungs -

wettbewerb zwischen EisenÜaihnen und Kraftfahrzeugen
sicherzustellen , hat die Reichsregierung ein Gesetz über den

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen beschlossen . Wer mit

Kraftfahrzeugen über die Grenzen eines Gemeindebezirks hin¬
aus außerhalb eines Umkreises von 50 Kilo¬

meter , gerechnet vom Standort des Kraftfahrzeuges
aus , Güter für andere befördern will , bedarf nach dem neuen

Gesetz der Genehmigung . Sie darf nur erteilt werden ,
wenn der Unternehmer zuverlässig und die Sicherheit und

Leistungsfähigkeit bes Betriebes gewährleistet ist . Sie ist zu
versagen , wenn kein Bedürfnis vorliegt , und wird dem

Unternehmer auf Zeit und nur für seine Person erteilt . Der

Inhaber der Genehmigung darf kein anderes Ge¬

werbe als Güterfernverkehr betreiben . Die

Unternehmer werden zu einem öffentlich - rechtlichen B e r -

b r a nd zusammengeschlossen , der den Namen „ Reichskraft -

wagen - Betriebsveroan o"
Mrt .

Seine Aufgaben sind :
1 , Die Ausübung und Ordnung des Güterfern¬

verkehrs , . . . .
2 . die Einrichtung von L ade rau m ver te l lung sste lien ,

deren Benutzung allen Mitgliedern des Verbandes gestattet

sein muß ,
3 . die Berechnung , Einziehung und Auszahlung des Be¬

förderungsentgeltes ,
4 . die Versicherung der beförderten Güter gegen Schaden

entsprechend dem Umfang ihrer Haftung ,
5 . die Überwachung der gesetzlichen Pflichten aller am

Beförderungsvertrag Beteiligten .
Der Verband untersteht der Aufsicht des Reichsoerkohrs -

ministers . Der Verband kann die Befolgung seiner Anord¬

nungen durch Ordnungsstrafen erzwingen , die nach den Vor¬

schriften Mer die Beitreibung öffentlicher Abgaben einge¬

zogen werden ; das gleiche gilt für die satzungsmäßigen M : t -

glledsbeiträge .
Der Verband hat im Ein -vernechmen mit der Deutschen

Reichsbahn Tarife für den Güterfernverkehr aufzustellen ,
die alle zur Berechnung des Befürderungsentgelts notwen¬

digen Angaben sowie alle anderen für den Deförderungs -

vertrag maßgebenden Seitimmungen enthalten müssen . Die

Tarife bedürfen der Genehmigung des Reichsoerkehrs -

ministers . Kommt zwischen dem Verband und der Deut¬

schen -Reichsbahn keine Einigung über die Tarife zu¬
stande , so setzt sie der Reichsverlchrsminister fest . Der An¬

spruch auf Bezahlung des Deförderungsentgeltes steht aus¬

schließlich dem Verband zu . Entgegenstehende Verein¬

barungen sind nichtig .
Die höhere Verwaltungsbehörde tann,einem Spediteur

das Gewerbe untersagen / wenn er Befö rde rung sverträge

entgegen den Bestimmungen des Gesetzes vermittelt , ab¬

schließt oder erfüllt , Zahlungen oder andere Zuwendungen

entgegen den Bestimmungen annimmt , bewirkt oder ver¬
mittelt , in den Beförderungspapieren über Art und Menge
der beförderten Güter oder über die Beförderungsstrecken

unrichtige , ungenaue oder unvollständige Angaben macht .
Die Deutsche Reichsbahn betreibt den Güterfern¬

verkehr mit eigenen Kraftfahrzeugen . 3m Bedarfsfälle kann

sie vom Derband Kraftfahrzeuge mieten . Für den Güter¬

fernverkehr der Deutschen Reichsbahn gelten jedoch nur die
Bestimmungen des Gesetzes über di « Tarife . Der Güter¬
fernverkehr der Deutschen Reichsbahn unterliegt der Aufsicht
des Reichsverkehrsminifters .

Wer vorsätzlich oder fahrlässig einen Güterfernverkehr
ohne die erforderliche Genehmigung betreibt , wird mit Geld¬

strafen oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft .
Neben der Strafe kann auf Einziehung der benutzten Kraft¬
fahrzeuge erkannt werden , auch wenn sie nicht dem Täter
oder einem Teilnehmer gehören . Das Gesetz tritt am
1 . April 1936 in Kraft . Es findet auch auf Unter¬
nehmer , denen auf Grund des bisherigen Rechts die Ee -

nehntigung für den Güterfernverkehr erteilt wurde , Anwen¬
dung . Die Vorschrift des Gesetzes , daß der Inhaber der Ge¬

nehmigung kein anderes Gewerbe als Güterfernverkehr be¬
treiben darf , tritt für diese Unternehmer am 1 . April 1938
in Kraft .

3n der Begründung des Gesetzes
wird gesagt , daß die mit der Notverordnung vom 6 . Oktober
1931 erstrebte Befriedung des Wettbewerbs zwischen Eisen¬
bahnen und den Unternehmern von Güterfernverkehr nicht
erreicht worden ist weil sich die gesetzlich vorgesehene llber -

wachung des Reichskraftwagentarifs als unmöglich erwies .
Hinzu tarn , daß sich der Tarifkampf beider Verkehrsmittel
von dem gesetzlich festgelegten Beförderungspreis für die
Unterwegsstrecke auf die dem Urverlader vom Spediteur be¬

rechnete , durch das Gesetz nicht gebundene Gesamtfracht ver¬

schob . Um diese alte Entwicklung beider Verkehrsmittel und
die Gesamtwirtschaft gleichermaßen schädigende Zustände zu
bessern , war erwogen wordep , gesetzlich zu bestimmen , daß
nur die Deutsche Reichsbahn berechtigt sein sollte Güterfern¬
verkehr zu betreiben . Diesem Monopolrecht sollte die Ver¬

pflichtung gegeuüberstehen , die bisherigen Unter¬

nehmer stoch eine Reihe von Jahren in ihrem Kraft¬
wagenbetrieb zu beschäftigen und sie dann entweder end¬

gültig zu übernehmen oder angemessen abzufinden . Anlaß

zu einer derartigen endgültigen Vereinigung der Wett¬
bewerbslage war der Ruf der Reichs reg ierung an die

Deutsche Reichsbahn , sich selbst zu motorisieren , Kraftfahr -

bahnen herzustellen und die Vorzüge , die der Kraftwagen

gegenüber der Schienenbahn besitzt , zur vollen Entfaltung , zu
bringen . Diese Lösung hätte das Ende der freien Betäti¬

gungsmöglichkeit der Unternehmer von Güterfernverkehr be¬

deutet .
Der Reichsregierung erschien es im gegenwärtigen Zeit¬

punkt nicht angezeigt , die weitere Entwicklung des Güter¬
fernverkehrs der Reichsbahn allein zu überlassen und Maß¬
nahmen zu treffen , die einer gewaltsamen Eingliederung ,

des

freien Unternehmertums in den Betrieb der Deutschen
Reichsbahn gleichkamen . Agf dieser grundlegenden Entschei¬

dung beruht der vorliegende Gesetzentwurf , der die , Ein¬

richtung von Güterfernverkehr sowohl durch die Reichs -

b a h n als auch durch das private Verkehrsgewerbe
gewährleistet und jeden Zwang auf die Privatunternehmen ,
sich in die Dienste der Reichsbahn zu begeben , vermeidet .
Im Interesse der Privatunternehmer wird ein starker Ver -

■ band geschaffen , dem ebenso wie der Reichsbahn eine selb¬

ständige Rolle im Verkehrswesen zufällt . Der Reichsbahn
kann es überlassen bleiben , ob sie mit ihrem Güterfernver¬
kehr dem Verband ebenfalls beitreten will .

Wiesbaden - Dotzheim .

Heute Dienstag , 2 . Juli , feiert Schreinermeister Johann

Häuser , Wiesbaden -Freudenberg , Fliederweg , seinen
71 . Geburtstag .

Wiesbaden - Bierstadt .

verstorbenen Forschers Heinz Karl Heiland . Auf der

Bühne gastieren die „ 2 Kostello - Hans en " in ihrem
fabelhaften Balance - und Perchakt , der ebenso große Kühn¬

heit wie Körperbeherrschung erweist . 1s .

Mainz im Zeichen von Regiments - Feiern .

ms zum Führer die Tagung eröffnete , ging zunächst in
kurzen Worten auf den künftigen Arbeitsabschnitt ein . Über
die verschiedenen Arbeitsgebiete referierten dann die Ab¬
teilungsleiter des Eebietsstabes . Im Mittelpunkt der Be -
prechungen standen die Zeltlager , die taufenden Jungen ,

die sie bisher besuchten , ein Erlebnis und eine Erholung
onderßleichen geworden find . Die Belebung des Sport -

betriebes , die Eesundheitsführung , die Ur »
laubsregelung usw . wurden in diesem Zusammenhang
erörtert .

Am zweiten Tage sprach Landesbauernführer Wagner
über aktuelle Fragen des Reichsnährstandes und über die
soziale Frage , die sich durch die Lösung des Vodenproblems
automatisch erledige . Rach Abschluß der eigentlichen Ar¬
beitstagung gewährte eine Führung durch die Opelwerke
in Rüsselsheim Einblick in die einzelnen Phasen der
Autoherstellung . Ein Besuch des Landestheaters in Darm¬
stadt beendete die Tagung .

Sportfest der Arbeitsdienstgruppe 257

Wiesbaden .

m Geisenheim a . Rh ., 30 . Juni . Vom 28 . bis 30 . Juni

beherbergte Geisenheim die grauen Mannen des Spatens
der Arbeitsdienstgruppe 257 Wiesbaden in feinen Mauern .
600 Arbeitsmänner trafen am Freitagnachmittag zum Sport¬
fest auf dem Hofe des Realgymnasiums Geisenheim - Rüdes -

heim ein . Die Häuser und Straßen trugen reichen Flaggen¬
schmuck ; an den sportlichen Wettkämpfen , die Samstagnach¬
mittag und Sonntag stattfanden , nahm die Einwohnerschaft

regen Anteil . Am Samstagabend fand ein Werbemarsch

durch Geisenheim , Winkel und Rüdesheim statt . Zum Schluß
der Kämpfe am Sonntagnachmittag nahmen die 600 Ar¬

beitsmänner aus dem Sportplatz als „ lebender Spaten
"

Aufstellung . Dann fand die Preisverteilung statt . Im

Zehnkampf erhielt den Gruppenwanderpreis die Abtei¬

lung 4 ( Erbacher Forsthaus ) , 1 . Preis Abt . 4 , 2 . Preis Abt . 3

( Kaub ) , 3 . Preis Abt . 2 ( Schwalbach ) , 4 . Preis Abt . 1

( Schierftein ) , 5 . Preis Abt . 5 ( Wispertal ) , im Fünf¬

kampf den Ehrenpreis Abt . 3 , den 2 . Preis Abt . 1 , den

3 . Preis Abt . 4 , den 4 . Preis Abt . 5 . Als Bestleistungen
sind zu nennen : 3m 100 - Meter - Laus Arbeitsmann Leiner

von der Abt . 1 , im Weitsprung , Kugelstoßen und Schleuder¬

ballweitwurf der Arbeitsmann Schneider von der Abt . 3 ,
im Keulenweitwurf Arbeitsmann Friedrich von der Abt . 3 .

Eauarbeitsführer F a a tz hielt die Schlußansprache , in der er

auf die bedeutungsvolle Tatsache der Verkündung der Ar¬

beitsdienstpflicht am 26 . Juni 1935 hinwies und auf den

Bauherrn des Dritten Reiches , unseren Führer und Kanzler ,
ein Sieg - Heil ausbrachte . Auf dem Lindenplatz fand ein

Vorbeimarsch der Arbeitsdienstmänner vor dem Eauarberts -

führer statt . Ausklang des Tages war Kameradschaftsabend
in den Gaststätten von Geisenheim und Winkel .

liefertals Generalvertreter: I

Mercedes »

Büfömaschinenhaus Schmitz
• FRANKFURT A .M .

Am Eschenheimer Tor 1
FERNSPRECHER : 23028

Schreib -, Rechen - und

Buchungsmaschinen
»TASMA » Addiermaschinen

Hundertjahrfeier des hessischen Staatsbadro

Bad Nauheim .

Eine Unsitte wurde hier in den letzten Tagen sestge -

stellt . 2n Gärten und Vorgärten machten hiesige Einwohner

Jagd auf Vögel aller Art . Am Samstag schritt die Polizei
ein und konnte auch bereits einige Namenfeststellungen und

Eewehrentziehungen vornehmen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Verschiedene hiesige Einwohner wurden Ende vergange¬
ner Woche infolge der großen Hitze beim Heumachen vom

i tz s ch l a g betroffen . Sofortige ärztliche Hilfe war zur
Stelle .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . „ Nur nicht weich werden ,
Susanne !" heißt nach dem gleichnamigen Roman ein

lustiger Tonfilm , der eine vergangene Zeit hemmungsloser
Geschäftemacherei —- mit der angegebenen Jahreszahl 1931
— als satirischen Hintergrund nimmt . Susanne ist eine

kleine , aber jehr ehrgeizige Filmkomparsin , sie träumt von

glänzendem Ausstieg , wird aber von den Gewaltigen der

recht zweifelhaften Filmgesellschaft nur für einen dreisten

Reklameschwindel benützt . Hinter den Kulissen des Unter¬

nehmens spinnen sich allerlei dunkle Machenschaften an ,
ein Spielklub plündert die Vertrauensseligen aus , Devisen¬

schiebungen sind an der Tagesordnung , und was sonst noch
die verdächtigen Ehrenmänner treiben , wird von „ höherer
Stelle " bemäntelt . Alles geht auf skrupelloses Geldver¬

dienen aus , der Regisseur kämpft auf verlorenem Posten für

künstlerische Ideale , und auch Susanne ist ein viel zu
sauberer Charakter , als daß sie unter solchen Voraussetzungen
Karriere machen könnte , übrigens entdeckt sie schließlich , daß
es noch etwas besseres als Filmberühmtheit gibt , nämlich

glückliche und zufriedene Hausfrau im eigenen Heim zu sein ,
nachdem ihr Bräutigam noch ratkräftig mitgeholfen hat , die

dunklen Hintergründe des .Zilmunternehmens
"

aufzuhellen .
Die Regie von A . v . Cferepys betont witzig das zeit -

satirische Moment und gibt dem Spiel damit eine sehr origr -

nelle Note ; köstlich beobachtet sind die Ausnahmen vom Be¬

trieb im Filmatelier , die groteske Darstellung einer pompös

ausgemachten Kitschszene , nicht zu vergessen eine gewaltige
Keilerei von erstaunlicher Echtheit . Jessie Vihrog spielt
das kleine Mädel mit dem großen Ehrgeiz sehr frisch und

lebensvoll , sie gewinnt dabei besonders durch ihren trockenen ,

ganz ungekünstelten Humor . Veit Harlan als ihr Part¬
ner hat die sympathische Derbheit , der aller falsche Glanz

nicht imponieren kann . Willy Schur zeichnet mit breir -

angelegter Gemütlichkeit die Talmi - Eleganz eines ver¬

schlagenen Spitzbuben und Schiebers , Harry Frank und

Maly Del sch ast geben ein Paar verwöhnter Filmgrößen ,
und Schlettows schwäbelnder Privatdetektiv ist ein

Meisterstück der Maske . Dem lustigen Spiel voran gehen
im Filmteil die interessante Wochenschau und ein sehr schöner
Kulturfilm von Kaschmir , dem Land über den Wolken , aus¬

genommen während der letzten Jndienfahrt des bekannten ,

— Mainz , 30 . Juni . Die alte Earnisonstadt Mainz
stand am Samstag und Sonntag ganz im Zeichen von
Jubiläen und Wiedersehensfeiern früher hier stationierter
Truppenteile . So leitete das Magdeburgifche Dra¬

gonerregiment Nr . 6 , das König Wilhelm I . im

Jahre 1860 gründete , und das vor 30 Jahren von Dieden -

hofen nach Mainz verlegt wurde , sein 75 . Regimentsjubiläum
am Samstagnachmittag mit einer Totengedenkfeier am

Ehrenmal des Regiments auf dem Mainzer Friedhof ein .
Am Abend vereinigte ein Festkommers in der „ Liedertafel

"

die aus nah und fern hierher geeilten Regimentskameraden
mit ihren Kameraden aus anderen Waffengattungen . Die

Festrede hielt Generalmajor Ho top . Nach einem Regr -

mentsappell am Sonntagvormittag im Hofe der ehemaligen
Dragonerkaserne , bei der die alte Regimentsstandarte und

Abordnungen des Heeres zugegen waren , fand ein Feld -

gottesdienst statt , bei dem der ehemalige Divisionspfarrer
Diebener und Konviktsrektor Reinfurth die Ansprachen
hielten . Ein Festzug wurde mit einem Vorbeimarsch an dem

letzten Regimentskommandeur Generalmajor v . Grone

und den Ehrengästen vor der Löwenhofkaserne beendet , deren

Giebel nun bas Goldene Roß ziert , das die ehemalige Dra¬

gonerkaserne viele Jahre hindurch als Wahrzeichen trug . 3m

Mittelpunkt eines Festabends am Sonntag stand die Fest¬
rede von Generalmajor v . Grone .

Im nahen Gonsenheim feierte die Ortsgruppe des

ehemaligen Nassauischen Feldartillerieregi¬
ments Nr . 27 ( Oranten ) unter lebhafter Beteiligung
der Einwohnerschaft die 40 . Wiederkehr des Einzugstages
des Regiments in die damals neu erstellte Eonfenheimer

Kaserne . Den Höhepunkt der Feier bildete eine Helden -

ehrung am 27er - Denkmal in der Horst - Wessel - Anlage , bei

der Major a . D . Renke die Gedenkrede hielt .
Die Angehörigen der ehemaligen M u steten «

ba toi Hone , die vor 20 Jahren im August 1915 als

Tochterformationen des Infanterieregiments Nr . 117 in

Mainz zusammengestellt wurden , hielten ebenfalls am Sams¬

tag und Sonntag hier eine Wiedersehensfeier ab . Diese

Formationen hatten sich besonders an - der West - und Siidost -

sront in hart umkiimpsten Stellungen bewährt . Am Sonn¬

tagvormittag veranstalteten die Kameraden am 117er - Ehren -

mal eine schlichte (Sebentfeier .

HJ . - Führertagung in Hessen - Nassau .

Eltville , 1 . Juli . Die HJ .-Pressestelle des Gebietes

Hessen - Nassau teilt mit : Die Bann - und Jungbannführer der

HI . des Gebietes Hessen - Nassau waren dieser Tage auf der

Eebietsführerschule „ Christian Erößmann
" bei Eltville

zu einer Arbeitstagung zusammengekommen . Neben
der Befprechung aller sich in der Jugendarbeit im Augenblick
ergebenden Fragen sollte in persönlicher Aussprache und

kameradschaftlichem Zusammensein das Band der Führer¬
schaft noch enger geknüpft und in gemeinsamer Front die

Schwierigkeiten erkannt und ihnen begegnet werden .
Eebietsführer Potthof f , der mit einem Treuegelöb -

Reichsminister Dr . Frick beim Staatsakt .

Bad Nauheim , 1 . Juli . Bad Nauheim feierte am Mon¬

tag die Wiederkehr des Tages , an dem vor hundert Jahren
die erste der Allgemeinheit dienende Badeanstalt der

Öffentlichkeit übergeben wurde , durch einen Staatsakt .
Bad Nauheim hatte zu diesem Tage ein festliches Gewand

angelegt . Schon feit den frühen Morgenstunden war der
S p r u d e l h o f , der Mittelpunkt des Badelebens , von Kur¬

gästen und zahlreichen auswärtigen Besuchern belebt . Zur
Teilnahme an der Feier waren zahlreiche Vertreter oer

Reichs - und der hessischen Landesregierung eingetroffen ,
darunter Reichsminister Dr . Frick , Reichsstatthglter Gau¬
leiter Sprenger , sowie der Leiter der Gesundyeitsabtei -

tung im Reichsinnenminifterium , Ministerialrat Dr .
G u e t t . Nachdem Festgeläut der Kirchen und Gottesdienste
in der evangelischen und der katholischen Kirche den Tag
eingeleitet hatten , eröffnete Reichsstatthalter Gauleiter

Sprenger nach der „ Egmont
" - Ouvertüre den Staatsakt

mit einer kurzen Ansprache , in der er Reichsminister Dr .
Frick mit herzlichen Worten als Beauftragten des Führers

herzlich begrüßte . Sodann ergriff , vom Publikum auf das

herzlichste begrüßt , Reichsminister Dr . Frick das Wort . Der

Führer und Reichskanzler , so erklärte et , habe ihn beauf¬
tragt , ihn bei der heutigen Feier zu vertreten und Bad Nau¬

heim zu dem Hundertjährigen Jubiläum seines Bestehens die

besten Grüße und Glückwünsche zu übermitteln . Die gesamte
Reichsregierung und er selbst als der für die Gesundheits¬
pflege zuständige Reichsminister schließe sich diesen Wünschen
mit ganzem Herzen an . Gesundheit sei eines der höchsten
menschlichen Güter und die Voraussetzung für das Gedeihen
des ganzen Volkes . Deshalb habe die nationalsozialistische
Regierung Adolf Hitlers wie keine andere zuvor alles daran¬

gefetzt , die Volksgesundheit zu pflegen , das deutsche Volk

rassisch zu erneuern und zu stärken , erbgesunde kinderreiche
Familien mit allen Mitteln zu särdern und erbkranken

Nachwuchs nach Möglichkeit zu verhüten . Die national¬

sozialistische Regierung sehe ihren Stolz darin , minderbe -
mutelten Volksgenossen die Wohltaten des Eesundheits -

brunnens Nauheim zuteil werden zu lassen .

Anschließend hielt Prof . Weber ; der Direktor des
balneologischen Instituts in Bad Nauherm , eine Festrede , in
der er die Entwicklung des Bades schilderte . Nachdem
Finanzrat Dr . Diehl ein Hoch auf den Führer ausgebracht
hatte , in das die Anwesenden begeistert einstimmten , schloß
die Feier mit dem Schlußchor aus den „ Meistersingern

"
.

Glückwunschtelegramm des Führers .

Anläßlich des hundertjährigen Bestehens des Staats¬
bades Bad Nauheim sandte der Führer solgendes Glück¬
wunschtelegramm :

„ Dem hessischen Staatsbad Nauheim spreche ich zur
heutigen Feier des hundertjährigen Bestehens meine herz¬
lichsten Glückwünsche aus . Möge das Bad auch künftig er -

solgreich wie bisher feine Aufgabe , der leidenden Menschheit
Erholung und Heilung zu bringen , erfüllen . Adolf Hitler .

"
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Nicht an Schleppzüge anhängen .

Wieder ein Opfer .

= Mainz , 1. Juli . Am Sonntagvormittag um 7 .45 Uhr

versuchten zwei Paddler im Rhein , etwa in der Höhe der

Mainmündung , an das letzte Schiff eines zu Berg fahrenden

Schleppzuges anzuhängen . Das Boot schlug aber gegen den

Schiffsnachen und kenterte . Von den beiden Insassen er -

tranf ein des Schwimmens unkundiger 20jahriger Mann

aus Gonsenheim .

Schweres Berkehrsunglück .

Ein Toter , drei Verletzte .

x Kleinostheim , 1. Juli . Zwischen Kleinostheim
und Dettingen fuhr der 58 Jahre alte Landwirt Johann
E . mit dem Rad aufs Feld . Ein Aschaffenburger Personen¬

wagen wollte dem auf der linken Straßenseite fahrenden
E . ausweichen als letzterer in einen Feldweg einbiegen
wollte . Der Wagen fuhr auf den Radfahrer auf und

schleuderte ihn etwa 25 Meter weit auf die Straße und ver¬

letzte ihn so schwer , daß der Tod aus der Stelle eintrat . Das
Auto riß einen Baum um und fuhr dann in einen Kornacker .
Der Fahrer und seine Frau wurden leicht verletzt , ein
weiterer Mitfahrer erlitt schwere Verletzungen .

Bier Todesopfer der Hitze und des Badens .

— Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Beim Baden in der Nidda

bei Praunheim wurde der neunjährige Heinrich B . von den

Fluten fortgerissen . Man bemühte sich sofort , den Jungen

zu retten , doch war er , als man ihn ans Ufer zog , bereits
tot . Ebenfalls beim Baden in der Nidda ging der Arbeiter
Karl K . plötzlich unter . Auch er war bereits tot , als man

ihn ans Land zog .
— Kirchhain , 1 . Juli . In Groß - Seelheim wurde

ein IZjähriger Junge bei Arbeiten auf dem Felde von einem

Hitzfchlag betroffen . Er war sofort tot .

— Gelnhausen , 1 . Juli , Im Kreisort Meerholz erlitt
ein Gärtner bei Arbeiten auf der Wiese infolge der Hitze
einen Herzschlag , an dem er verstarb .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Am Montagnachmittag
stießen in der Nähe des Viegwaldes zwei Kraftwagen in
voller Fahrt zusammen . Die beiden Fahrer erlitten durch
Splitter im Gesicht und am Kopf schwere Verletzungen und
mußten einem Krankenhause zugesührt werden . Die beiden
Fahrzeuge schleppte man ab . — Zum Nachfolger des zum
Landgerichtspräsidenten in Limburg ernannten Landgerichts¬
direktors Dr . Scriba , der Leiter der Justizpressestelle des
Oberlandesgerichtsbezirks Frankfurt a . M . war , wurde nun¬
mehr Landgerichtsrat Dr . Konrad Kukuk ernannt . — In
einer Brauerei am Sachsenhäuser Berge gingen zwei Pferde
durch . Bei dem Versuche , die Tiere aufzuhalten , wurde ein
Arbeiter gegen einen Rollwagen geschleudert und lebens¬
gefährlich verletzt . — Um die Mitternachtsstunde fuhren zwei
Herren mit zwei Hausangestellten vor dem Portal des
Hauptfriedhofes mit ihrem Wagen gegen einen anderen . Der
Führer des Wagens verlor die Herrschaft über das Steuer
und ließ den Wagen gegen einen Baum saufen . Dabei wur¬
den die beiden Mädchen schwer verletzt . Auch ihre Begleiter
erlitten Verletzungen am Kopf und den Armen . Alle vier
kam n in das Bürgerhospital .

Indischer Fiirstenbesuch in Bad Homburg .

x Bad Homburg , 1 . Juli . Der regierende indische Fürst
von Theri und ® arhwal ist mit der Fürstin und den
Prinzessinnentöchtern gestern per Auto aus London mit dem
Ministerpräsidenten Juyal nebst größerem Gefolge zum
Kuraufenthalt in Bad Homburg eingetroffen und in Ritters
Parkhotel abgestiegen .

Lastwagen vom Eüterzug ersaht .

x Biedenkopf , 1 . Juli . Auf einem Überweg zwischen
Biedenkopf und Wilhelm shütte fuhr ein Eüter¬
zug einen Lastkraftwagen an . Hierbei wurde der Anhänger¬
wägen des Lastzuges . umgeworfen und schwer beschädigt .
Der auf dem Anhängerwagen sitzende Beifahrer kam mit
leichten Verletzungen davon . Das Unglück kam dadurch zu¬
stande , daß der Führer des Lastzuges versucht hatte , noch
vor dem Zug den Überweg zu passieren .

Die Freundin gerettet , der Retter ertrunken .

— Altenkirchen , 1. Juli . Einen tragischen Tod fand in
einem Weiher in der Nähe des Kreisortes Niederfisch¬
bach der 20 Jahre alte Klemens I . aus Niederfischbach . Er
fuhr mit einem Kahn , der noch mit einem Mädchen besetzt
war , auf dem Weiher , als plötzlich der Kahn umschlug und
die beiden Insassen ins Wasser sielen . Der junge Mann
hielt nun unter Aufbietung aller Kräfte seine Begleiterin
über Wasser , die auch gerettet werden konnte . I . selbst ver¬
sank in den Fluten und ertrank .

— Aus dem Regierungsbezirk , 30 . Juni . Der preußische
Landforstmeister hat mit Wirkung vom 1 . Juli 1935 an für
die sorstfiskalischen Eigenjagdbezrrke des Regierungsbezirk
Wiesbaden die Schonung für weibliches Rot¬
wild und zwar für Schmaltiere und nichtführende Alttiere
aufgehoben .

— Aus dem Ländchen , 1. Juli . Die Heuernte konnte im
Laufe der vergangenen Woche , begünstigt durch die gute
Witterung , zum größten Teile unter Dach gebracht werden .
Fleißige Hände waren vom frühen Morgen bis zum späten
Abend bei der Arbeit , um die erste Ernte des Jahres zu
bergen . Der Ausfall der diesjährigen Heuernte übertrifft
alle Erwartungen . Das Gras war von einer solchen Üppig¬
keit und Fülle , wie es in den letzten Jahren nicht beobachtet
werden tonnte . Damit dürfte der allgemeine Mangel an
Trockenfutter behoben , und für den kommenden Winter reich¬
lich Vorrat vorhanden sein .

— Nordeustadt , 1 . Juli . Hier werden z. Zt . die ersten
Frühkartoffeln geerntet . Es ist ein recht zufriedenstellender
Ertrag festzustellen . — Bei dem Preisschießen des hiesigen
Geflügelzuchtvereins errang K . S t e m m l e r - Nordenstadt
den 1 . Preis . — Am Sonntag veranstaltete die Ortsgruppe

der DAF . im „ Schützenhaus
" einen Eroß - Werbetag mit an¬

schließendem Sommernachtsfest . Die Veranstaltung nahm bei
recht zahlreichem Besuch einen zufriedenstellenden Verlauf .

= Medenbach , 1 . Juli . Die hier zu Erholung weilenden
Saarkinder verlassen am Mittwoch nach 4wächigem Aufent¬
halt wieder unseren Ort , um in ihre Heimat zurückzukehren .

— Wildsachsen , 1 . Juli . Am 2 . Juli feiern die Eheleute
Bahnarbeiter Gustav Fritz und Frau , geb . Vollmar das
Fest der Silberhochzeit .

— Idstein , 30 . Juni . Am 27 . Juni fand im Ständesaal
des Rathauses eine Sitzung der Eemeinderäte und Beige¬
ordneten statt . Den Vorsitz führte Bürgermeister Pg . Rich -
berg . Anschließend an die Gefallenenehrung erfolgte die Ver¬
eidigung der Ratsherren SA .- Sturmbannführer Pa . Meier
und Kreisschulungsleiter Pg . Müller . Nach Durchsprechung
der nach der deutschen Gemeindeordnung für die Stadt Id¬
stein zu erlassenden Hauptsatzung sind neben dem hauptamt¬
lichen Bürgermeister drei ehrenamtliche Beigeordnete und
acht Ratsherren zu berufen . Die Stadt hat das Feuerwehr¬
gerätehaus am Schulhof endgültig erworben . Das am Rat¬
haus stehende Haus Ries wird die Stadt erwerben und aus
verkehrstechnischen Gründen abbrechen . Zum Schluß wurde
noch über den beabsichtigten Krankenhauserweiterungsbau ,
Inventarisierung des Ständesaales , Hebung des Fremden¬
verkehrs , Wasserversorgung , Verwertung des Idsteiner
Schlosses , Müllabfuhr , Berufsschule , Wege - , Steuer - und
Zinsangelegenheiten beraten .

x Limburg a . d . Lahn , 1 . Juli . Im Steinbruch bei
Lautzenbrücken wurde ein Steinbrucharbeiter aus
Pfuhl von abstürzenden Eesteinsmassen getroffen und t ö d -
l i ch verletzt .

x Katzenelnbogen , 1 . Juli . Die Firma Krupp läßt nach
vielen Jahren erstmals wieder etwa 500 Eisenbahnwaggons
Eisenerze von hier verladen .

x Diez a . d . Lahn , 1 . Juli . Sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum beging heute Regierungsrat Markloff , der
Leiter des hiesigen Finanzamtes .

— Westerburg , 1 . Juli . In dem Kreisort Kolbingen
spielte ein dreijähriger Junge unbeaufsichtigt an einem
Brunnenrand . Plötzlich bekam das Kind das Übergewicht und
stürzte in den tiefen Brunnen . Ehe Hilfe gebracht werden
konnte , war der Junge bereits ertrunken .

— Herborn , 1 . Juli . Der Arbeiter Emil S . aus Eifen -

roth , der sich mit seinem Fahrrad auf dem Wege nach Ober -

s

f ■ ,V -
ft i .

Hindenburg - Zwei - und FLnsmarkstücke .

der Mitte den Kopf des verewigten Reichspräsidenten
Wie bereits gemeldet , werden auf Grund des Münz¬

gesetzes Reichssilbermünzen im Betrage von zwei und

fünf RM . hergestellt werden , die auf der Schauseite in

von Hindenburg im Profil tragen . ( Scherlbild , M .)

scheid befand , stieß in einer Kurve der stark überschüssigen

Straße mit einem Personenkraftwagen Mammen . Er kam

dabei so schwer zu Fall , daß er mit lebensgefährlichen Ver¬

letzungen ins Herborner Krankenhaus eingeliefert werden

mutzte .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhosmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 1 . Juli 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
12 Ochsen , 10 Bullen , 72 Kühe oder Färsen , 232 Kälber ,
14 Schafe . 475 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuae -

führt : 1 Kuh . Marktverlauf : Bei Großvieh lebhaftes , bei

Schweinen und Kälbern mittleres Geschäft . Bei Schweinen
verbleibt geringer Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 42 .
B . Bullen : a ) 41 — 42 . C . Kühe : a ) 41 - 42 , b ) 36 — 40 , c ) 29
bis 33 , d ) 26 — 28 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 40 — 41 ,
c ) 39 . II . B . Andere Kälber : a ) 58 — 60 , b ) 52 — 57 , c ) 41 — 50 ,
d ) 30 — 40 . IV . Schweine : a ) 2 . 50 — 51 , b ) 48 — 51 , c ) 47 — 51 ,
d ) 44 — 50 , e ) 40 — 42 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Perkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben . Fleischgroß¬
handelspreise am Wiesbadener Fleischgroßmarkt . ( Preise je
Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1.60 RM . , Bullenfleisch
1 .50 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1.40 RM ., Färsensleisch 1 .50 bis
1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Auftrieb : Rinder 565 ( gegen
725 am letzten Montagmarkt ) , darunter befanden sich 32

Ochsen , 50 Bullen , 311 Kühe und 172 Färsen , ferner wurden
2 Kühe zum Schlachthos direkt zugesührt . Kälber 576 ( 607 ) ,
Schafe 37 ( 25 ) , Schweine 3487 ( 3475 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ( am 24 . 6 .
42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 41 ( 41 ) , d ) 36 - 39 ( — ) . Bullen : a ) 42
( 42 ) , b ) 41 — 42 ( 41 ) , c ) 39 — 40 ( 40 — 41 ) , d ) 37 — 38 ( 36 — 38 ) .
Kühe : a ) 41 - 42 ( 41 — 42 ) , b ) 37 — 41 ( 35 — 41 ) , c ) 30 — 36

( 28 — 34 ) , d ) 22 — 29 ( 20 — 27 ) . Färsen : a ) 42 (42 ) , b ) 41

( 41 — 42 ) , c ) 40 — 41 ( 39 — 41 ) , d ) 33 — 39 ( 34 — 38 ) . Kälber :
a ) 57 — 60 ( 58 — 60 ) , b ) 51 — 56 ( 50 — 57 ) , c ) 41 — 50 ( 41 — 49 ) ,
d ) 28 — 40 ( 30 — 40 ) . Hümmel : b ) 2 . 36 — 37 ( 39 — 40 ) . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 46 — 50 ( 47 — 51 ) , a ) 2 . 46 — 50

( 47 — 51 ) , b ) 46 — 51 ( 47 — 51 ) , c ) 45 — 51 ( 47 — 51 ) , d ) 42 — 50
(44 — 50 ) , e ) 42 — 45 ( 37 — 46 ) , Sauen : g ) 1 . 44 — 46 (43 — 46 ) ,
g ) 2 . 40 — 43 ( 38 — 42 ) . Marktverlauf : Rinder sehr lebhaft ,
ausverkauft . Kälber , Hämmel und Schafe ruhig , ausoerkauft .
Schweine schleppend , Überstand ( 91 Stück ) . Großhandels¬
preise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleisch -

großmarktes : 869 Viertel Rindfleisch , 61 ganze Kälber ,
2 ganze Hämmel , 158 halbe Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert
wurde pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 ,
c ) 62 — 70 . Bullenfleisch : b ) 68 — 76 . Kuhfleisch : b ) 58 — 66 ,
c ) 48 — 58 . Färsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Kalbfleisch :
b) 74 — 84 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher Speck aus hiesiger
Schlachtung unter 7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen 75 — 80 .
Marktverläuf : ruhig .

Frankfurter Getreidearoßmarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Das Angebot in Brotgetreide
hat sich weiter verringert und die Mühlen bekunden gute
Aufnahme , insbesondere für Weizen . Der Futtergetreide¬
markt lag in Erwartung des Beginns des Schnitts für neue
Wintergerste abwartend . Hafer blieb stark gesucht , war aber
nicht angeboten . Der Futtermittelmarkt lag still , ölhaltige

Futtermittel sowie Kleie blieben gefragt . Das Mehlgeschäft
lag sehr still . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 ,
( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 ,
Großhandelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerste ( G 9 ) 172 , ( G 11 ) 175 , ( E 12 ) 177 , Hafer ( H 13 )
170 , ( H 14 ) 172 , Großhandelspreise ab Station . Bei Wasser -

verladung über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 )
27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 ,

vernichte Schnaken üurch

Zerstäuben von

Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815

( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtau ^ leich . Weizennach¬
mehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 .
Mühlensestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 13 ,
Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnutzkuchen ( m . M .) 14 .50 ,
Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber 16 .75 , Trocken¬

schnitzel — , Heu — , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt
5 .20 — 5 .30 . ditto gebündelt 5 .10 . Kartoffeln : Erstlinge 8 .10
RM . per 50 Kilogramm . Tendenz : starke Nachfrage .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

. Die neue Schönwetterperiode , die sich an den starken
Gewitterregen des vergangenen Freitag anschloß , hat ihren
Höhepunkt bereits überschritten . Von Westen her ist kühlere
Meeresluft am Montag bereits bi - Südwestdeutschland und
ins Alpengebiet vorgestotzen und hat dort , ebenso wie in

Frankreich , Anlatz zu Eewittertätigkeit gegeben . Auch bei
uns mutz mit dem Auftreten gewittriger Störungen gerech¬
net werden , die voraussichtlich zunächst etwas unbeständiges
Wetter , aber keine nachhaltige Verschlechterung im Gefolge
haben werden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : In
Norddeutjchland bis etwa zur Oder stärkere Bewölkung mit

eiuzelnrn Regenschauern , im Südosten und Oste » noch ver¬

einzelte Gewitter , im übrigen Reiche wechselnd bewölkt ohne
erhebliche Niederschläge .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifthmaitatlon beim etflbt . Forschungsinstitut .)

Datum 1. Juli 1935 2. 3 ult

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
HuTt - (
druck ? auf o“ uud Normalschwere . . 752. 1 750.4 749 7 752.6
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

20.8
i-8

NNO 3

28.9
50

ONO 4

24.7
67

Stille

20.8
86

ONO 2
10.6

Wetter ... ............. klar klar wolkig wolkig

1. Juli 1935 Höchste Temperatur : 29.7.
Tages mittel der Temperatur : 24 .8.

2. Juli 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 18.2.
Sonnenschemdauer am 1. Juli 1935 :

vormittags 7 Std . 40 Mm . nachmittag « 6 Std . 40 Min .

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten
uud das „ Unterhaltungsblatt - .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Aunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachricbten und deiv
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ^

sämtlich In Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts-Auflage Mai 1935: 20063 , Sonntags allein : 22238

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21 , . Tagblatt -Haus ",

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

£öfile - ine greifen :

DimmDUNLOP Reifen



Wiesbadener TagblattSeite 8 . Wr . in , Dienstag , 2 . Juli 1935 .

2
Abschiedsabende

im KURHAUS

unter Mitwirkung des Städt . Kurorchesters . Dirigent : Dr . HelfflUth Thierfelder

Eintritts pr . : Nupi . PI . 1 . 50 ; nichtnum . PLI . - ; Vorzuqsk . t . Dauerkarteninh . - . 6O

Ballett - Abend K157
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bietetTheater

Heute

■
w .

Ein „ Walhalla
' - Vorprogramm

kühlen

Wir stellen uns vor :

Gebt

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

§ Aufruf |
: : an die Bevölkerung v . Wiesbaden , rr

Quf lüiederxefin .

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimim

( Der Rundfunk
.♦• das einzig-

Kirchgasse 51 Langgasse 44

'ALHALLA

Deutsche Jubiläums

8N Mainz Eröffnung
6 . Juli 1935

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Juwelier Lambert
Wiesbaden , Goldgasse 18

empfiehlt sich für modernen

aparten Schmuck in guter
Ausführung zu mäß . Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

der Ballettmeister des Staatstheaters am Samstag , 6 . Juli 1935 ,
20 . 15 Uhr in einem

Vf

MollatH
Schulberg

hat

Erstaufführung .

Der Roman
den die größten Zeitungen

brachten I

HEDI DÄHLER und LIESEL SCHANZ und 6 Tänzerinnen
Orchester : Städtisches Kurorchester

„ Schöffe und ßeim
“

Ab 6 . Juli sind wir für 3 Wochen in

der Stadthalle auf dem Adolf Hitler -

Platz in Mainz . Was wir Ihnen dort

zeigen und was dort los ist , davon

haben wir Ende nächster Woche viel

zu erzählen .

unter MitwirkungderLböion ^ nzennnen
'

9ürdie heiße Zeit :
tTtt'iii~ii'ilni 111111111111!111111111111vim11m1111111

Cismaschinen

Sisformen 1795
gSutterkühler
•Jlaschenkühler

ZKühlhauben
'Jliegenschränke
Speiseglocken

Schinkenbeutel

Srich Stephan
3<l. Oiurgstr . 8dre Sfäfnerg .

Auf der Bühne9

Castello Hansen
Sensationeller Perch - Akt .

haben ihn gelesen !

Nur nicht weich werden
iiiiiii

'
rnnwnniTnnnwriiiiiiiiiihiihihiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiHiihi

Susanne !
.......................... ........ ......................

nach dem gieichn . Roman

von Peter Hagen .

Regie : A . von Cserepy

mit Jessie Vihrog
Veit Harlan

HansA . Schlettow

Maly Delschaft

Harry Frank

Musik von Erwin Offeney .

Mittwoch , den 3 . Juli 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 .30 Uhr :

Konzert
ausgesiibrt von der NSBO .- Kavelle . Leitung :

Kapellmeister Karl Lang .
1 . Marsch ..Hoch Nassauen " von Otto Höser .
2 . Jubel -Ouvertüre von C . M . v . Weber .
3 . Czardas aus der Over „ Der Geist des Wojewoden " !

von Großmann . 1
4 . Walzer „ An der schönen blauen Donau " von

'

Job . Etrauk .
5 . Die Schmiede im Walde von Michaelis .
6 . Zug der Frauen aus der Over „ Lobengrin " von

R . Wagner .
7 . „ Ein Fest in Araniuez "

. spanische Fantasie von
Demerssemann .

8 . Marsch „ Der Adler von Lille "
von Blankenburg .:

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :
Tanz - und llnterbaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

T Die Gesetze zur Ordnung der Getreidewirtschaft —
X Einführung des Reichsmehl - Schlusscheines — Erlaß der

Brotmarktordnung — gestalten und sichern die Ernährung
T unseres deutschen Volkes und gewährleisten die Erhaltung

aller im Reichsnährstand organisierten Existenzen vom
>♦ Bauerntum bis zum lebensmittelverarbeitenden Handwerk .*
X Es lag im Zuge dieser Gesetze , gleichzeitig auch die

planlose Kredit - u . Pump -Mißwirtschaft bei den erzeugen -
*T den und verarbeitenden Stellen zu beseitigen und damit
£ den Boden vorzubereiten für eine wirtschaftliche Wieder -
,♦ gesundung .

Scharfe Zahlungsbedingungen sind eingeführt worden ,
$ die Bäckerei - Betriebe sind gehalten , bereits nach wenigen

Tagen Barzahlung für die eingekauften Rohstoffe zu
leisten . Abzüge irgendwelcher Art sind nicht mehr ge¬
stattet , Zahlungsverzug bringt verteuernde Aufschläge
und Klage mit sich .

Das deutsche Bäckerhandwerk , das schwer unter
der Borgwirtschaft gelitten hat , ist gewillt , in gewohnter
Disziplin den erlassenen Gesetzen Inhalt zu geben , es
kann es aber nicht allein und braucht hierzu die Mithilfe
und das Verständnis der gesamten Brot -Verbraucherschaft .

Das Wiesbadener Bäckerhandwerk richtet deshalb an
alle seine Abnehmer den Appell und die dringende Bitte :

Helft alle zur wirtschaftlichen Wiedergesundung !

1 Zahlt bar beim Einkauf von

i Brot und Backwaren !

2 Borgen stört den wirtschaftlichen Wiederaufbau —
>♦ Barzahlung sichert die Existenz unserer Handwerksbetriebe
T und damit unseren Gefolgschaften den Arbeitsplatz !

Zahlt bar ! Die Meister , Gesellen und alle Mitarbeiter
T des Wiesbadener Bäckerhandwerks danken es Euch !

Handwerker - Innung der Bäcker

für den Stadtkreis Groß - Wiesbaden .

£ Wagner , Geschäftsführer . Kuhfus , Obermeister .

Mittwoch , den 3 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesiibrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Savobo -Ouvertüre von Aletter .
2 . Mondschein - Serenade von Moret .
3 . Fantasie aus der Over „ Die RegimentstochteV :

von Donizetti .
4 . Ballgeilüster ( Walzer - Intermezzo ) v . Hellmund .
5 . Potvourri aus „ Die Glocken von Corneville "

von Planauette .
6 . Im bunten Rock . Marsch von Kockert .

[ Kurhaus - Konzerte .

Leinensommertaschen
jetzt in großer Auswahl

von RM . 1 . 95 an

Kj im Offenbacher Lederwaren -Spezialhaus

Paul Warkentin

1T1 Onion - Tlieater
Rheinstraße 47

Nurvier Tags bis einschlieOlich Freitag
die herrliche
U f a -Tonfilm -Operette

Die hardasfiirstin
nach d . gleichnamigen
Operette mit

Marta Eggerth — Hans
Söhnker — Paul Kemp
Paul Hörbiger , IdaWüst

Ferienreise ist kein Problem mehr
wenn Sie Ihr Haar mit unseren
neuen Apparat Elektrolytos

Dauerwellen
lassen ; derselbe macht Ihnen die
Sitzung zum Vergnügen und die
Welle trotzt Wind und Regen

Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56
T

^ kphonS25959Kranzplatz

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

Mittwoch , den 3 . Juli 1935 .
Rcichtzscnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgenivruch . Gymnastik . 6 .15 Von !
Berlin : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten . Wetter . - f
8 .00 Wasserstand . Wetter . 8 . 10 Stuttgart : ' x
Gymnastik . 8 .30 Bon Bad Neuenahr : Früh - :
tonzert .

10 .15 Schulfunk . Was ist ein Cembalo ? 10 .45 Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage Wirtschasts -
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernsunk .

12 .00 Bon Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit, ! k
Nachrichten . 13 . 15 Bon Breslau : Mittags -- i
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafte - |
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Kaisers - -
lautern : Soldaten -Balladen . 15 .40 Johannes
Kirchweng erzählt von seiner Saarbeimat .

16 .00 Kleines Konzert . Polnische Lieder . 16 .30
Geschichte und Landschaft am Wege : Bingen ,
17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .30 Das Leben -
spricht ! 18 .45 Saardienst . Wir halten fest
zum Betrieb ! 18 .55 Wetter . Sonderwetter - -
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Bauernfunk .
19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Bon Hamburg : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Appell an die Jugend . 20 .45
Lachender Funk .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Soort . 22 .30 Bon Köln : Nachtmusik und Tanz .
24 .00 Stuttgart : Nordische Mullk .

Der große Erfolg
veranlaßte die Verlängerung des Gastspiels

Maestro Ernesto Arcari
des italienischen Meister - Geigers von Format
mit seinen deutschen Solisten
im *

CAFE EUROPA
dem führenden Konzert - Cafö Wiesbadens .
Auch in der warmen Jahreszeit angenehmer
kühler Aufenthalt .
Terrasse gegenüber den Anlagen .

Eigene Konditorei
Reichhaltige
Gebäck - und Eis - Spezialitäten !

Cafe Europa
die gute und preiswerte Gaststätte .

Mittag - und Abend - Essen von RM . 1 . 10 an

Bestgepflegte Biere , naturreine Weine erster Weingüter

billige
Emaille :

Essenträger . 45
Milchtöpfe . - . 45
Kaffeekannen - 60
Milchträger

IV , Ltr . . - . 75
Waschbecken - .85
Kochtops,rkm - .95
Eimer,28crn 1 .—
888 - Gestell 1 .35
Loil . - Eimer 1.75
Wasserkessel 1 .80
Zinkeimer

28 cm . . - .90
Wanneuu . Wasch -
töpfe billig !

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra -Barag .
Adolfsallee44a .Rond .

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .15 Fröhliche Morgen¬
musik . 8 .20 Morgenständchen für die Haus¬
frau .

11 .30 Hauswirtschaft — Volkswirtschaft . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börsen - : '

berichte . 15 .10 Zum ersten Male vor dem ! -
Mikrophon des Deutschlandsenders .

16 .00 Musik im Freien . 18 .00 Ooernarien . 18 .40
Wer ist wer ? Was ist was ? 18 .50 Blick aut ;

19 .00 Willi Stech spielt neue Klaviermusik 19 .30 -
Wie wird das dritte Reich regiert ? 20 .00 :
Kernspruch . Nachrichten . _

20 .15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Appell an die Jugend . 20 .4a ;
Von Frankfurt : Lachender Funk . -

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho . 1

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir !
bitten zum Tanz !

nUr „ Cienus Artige,wirk¬
samePräparat zurvölligen Beseiti¬
gung . RM3.- ,3 50.Probetube I.6O.
Gegen Pickel , Mitesser Venus
Stärke A — Ärztlich empfohlen

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen -

heimer . Bismarckring 1 . F413

Weiße *Drucksachen liefert schnell und gm
L . Schellen der g' sche ^ ofvuchdruckerei Mk

Wieeßabener Eagßlatt MM

der beliebte Bariton ist des Staatstheaters am Donnerstag , 4 . Juli 1935 ,
20 . 30 Uhr in einem

Arien - und Liederabend

Es verabschieden sicht

Karl Sdimilt - Walter

PlltiWes NtMhM
Mittwoch , den 3. Juli 1935 .

Eroges Haus .

Stammreihe G . 36 . Vorstellung .
Letzte Vorstellung vor den Ferien :

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner

Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -
von Travv .

Draeger . Müller . Munzinger ,
Obüolzer . Roettger . Singenstreu ,
Alfen . Hosvach . Mechler . Moseler ,

Oswald . Schmitt -Walter .
Wedel a . E .

Anfang 19 lldr .
Ende etwa 23 Ubr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Kochbrunnen - Konzerte . ]

Unsereflntritts-LAjpreisebeginnenmitjU J
Aufenthalt

WM letzter Spieltag
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i | T/fJ Früherhahmfii &HSGgnvaül3V »Ph ) ntiErdbeeren
m 10 »flffffffcft

etwa 2V »Plund Zucker , das waren zusammen 6 Pfund .

aus S ^ sPfd . Erdbeeren u . 2 ^ Pfd . Zucker nur etwa 3 ' /z Pfd ,

Mit Opekta € ] bt « s <Q$d4rngelübr 5 Pfund Marmelade
.Mit (MU

oiBhr . Oj ^ ufcht .ai <n3n n ) chi -nur das Opekta umsonst ,
«' n * vfw « * n

Und Zucker nur etwa SV » bis 4 Pfund Marmelade ,

tian .e jedoch <®lt Opekta bekommt die Hausfrau

aus SV » Sund Erdbeeren und 3V » Pfund Zucker auch

das volle Gewicht von 7 Pfund Marmelade in die

Gläser , da ja io 10 -Minuten fast nichts verkocht

^SafOfli : SV - Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrückt ,
werden mit 31/ » Pfund Zucker zum Kochen gebracht und
10 Minuten durchgekocht . Hierauf rührt man 1 Flasche

Opekta zu 86Pfennig und nach Belieben den Säft einer

Zitrone hinein und füllt in Gläser . — Ausführliche

Rezepte für alle Früchte liegen jeder Packung bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine

Mengen Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse
verwendet . Päckchen für Tortenüberguß oder etwa

2 Pfund Marmelade 22 Pfennig , für SV » Pfund Marme¬

lade 43Pfennig und für ? Wund Marmelade82 Pfennig .

Genaue Rezepte sind allen Päckchen aulgedruckt

Sie rfflffitejedoch fast irfuner eine Stunde und oft noch

länger « Ähfen ; dann war aber ein drittel bis fast -die Qfi # e Ofiekta
Hälfte verkocht . Sie erhielt also aus den 6 Pfund Frucht
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Ein Dauerflug von über 27 Tagen .

New Hork , 2 . Juli . Wie aus Meridian ( Mississippi )
gemeldet wivd , sind die amerikanischen Dauerflieger , die
Brüder Key , am Montag um 20 Uhr nach einem
Dau e r f l u g von 2 7 T a g e n , 5 Stunden und 33 Min .
gelandet . Die Landung erfolgte wegen ungünstiger
Wetterberichte . Die Flieger mutzten wiederholt gegen
Nebel und Gewitter ankämpfen und zeitweise blind

fliegen .

nfunf .
iten .
e der

20 .45

Grobfeuer
itt einem New Yorker Vergnügungspark .

New Ssork , 2 . Juli . Durch ein Großfeuer wurden

Teile des berühmten Vergnügungsparkes „ Palisade s -

P a r t “ am Hudson - Ufer in New Jersey zerstört . Zahl¬

reiche Löschzüge aus New Port mutzten zur Brandbe¬

kämpfung ausgeboten werden . Der Schietzstand wurde

von den Flammen völlig zerstört . Die Gewehrmunition
flog in die Lust . Eine Person wurde verwundet . Etwa

2000 Kinder konnten wohlbehalten aus dem Park ge¬
leitet werden .

Erdstöße am Ätna .

i 50 Verletzte .

Rom , 1 . Juli . In der Umgebung des am Futze des

Ätna gelegenen Städtchens Aci reale sind Mittwoch -

früh 4 .30 Uhr und 10 .05 Uhr zwei heftige Erdstöße ver¬

spürt worden . Dabei wurden einige größere
Häuser sowie 28 kleinere Bauernhäuser zerstört .
50 Personen wurden leicht verletzt . Todesopfer
sind nicht zu verzeichnen .

> Von
Bettet .
:tgart : !
Früh - !

> Rat - ^
Berber
chasts -

11 .45

Die Nordwand des Grandes Joraffes
bezwungen .

, Eine Glanzleistung deutscher Alpinisten .

Mailand , 1 . Juli . Den beiden deutschen Alpinisten
Peters und Mayer ist es gelungen , eine berg¬
steige rische Glanzleistung von besonderer Bedeutung für
die gesamte Hochtouristik zu vollbringen . Sie haben in

17stündiger schwerster Eis - und Felskletterei die 1500
Meter über dem Les Ehaux -Gletscher jäh aufragende
Nordwand der Grandes Joraffes bezwungen , die
eine absolute Höhe von 4200 Meter haben .

Zahlreiche Kletterer aller Nationen hatten sich bis¬

her erfolglos um die Besteigung dieser Wand bemüht .
Viele haben ihr kühnes Unternehmen schon mit dem
Leben bezahlen müssen . Mit der Eroberung der Grand -

Jorasses - Nordwand ist eines der letzten noch offenen
großen Probleme der Westalpen gelöst worden .

Der Athen - Rekordslieger Luftmillionär . Flug¬
kapitän August Künstle , der kürzlich die Aufmerk¬
samkeit durch eine besondere Leistung , den Schnellflug

Athen — Berlin — Bremen in 17 Stunden auf sich lenken

konnte , ging jetzt auch unter die Luftmillionäre der

Deutschen Lufthansa . Künstle wurde 1917 Flugzeug¬
führer und kam 1925 zum Luftverkehr . Besonders an¬

erkennenswert waren seine Leistungen im vergangenen
Winter auf der Strecke Berlin — Zürich , die er täglich bei

jeder Witterung geflogen hat .

FD - Zug Berlin — München entgleist . Der FD - Zug 80 ,
der auf der Strecke Berlin — München verkehrt , wurde

am Montagnachmittag von einem glimpflichen Unglück
betroffen . Kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof
Zapfendorf bei Halle entgleiste der aus 5 Wagen
und der Lokomotive bestehende Zug . Glücklicherweise
wurde bei dem Unfall nur eine Mitreisende leicht ver¬

letzt . Die Ursache des Unglücks konnte bisher noch nicht
festgestellt werden . Die Reisenden des FD - Zug 80
wurden von einem Epsatzzug weiterbefördert .

Tote . In der P e r z h e i m - S t r a ß e ereignete sich am

Samstag ein folgenschwerer Verkehrsunfall , bei dem

zwei 10jährige Gymnasiasten den Tod fanden .
Der 30 Jahre alte Kraftwagenführer Alois Eriechmann
aus Stadtbergen fuhr mit feinem Lieferkraftwagen
durch die Perzheim -Stratze . Plötzlich kamen aus einer

Seitenstraße die beiden Gymnasiasten Rudolf Hauser
und Heinz Stöcker , die gemeinsam auf einem Fahrrad
saßen , mit großer Geschwindigkeit heranFefahren . Die
beiden Knaben wurden von dem Lieferwagen erfaßt ,
der über die beiden Jungen hinwegging . Beide starben
bald darauf im Krankenhaüs an den erlittenen schweren
Verletzungen .

Vier Bauernanwesen niedergebrannt . Durch ein

verheerendes Großfeuer wurden in der Ortschaft Neu¬

münster bei Wörleschwang ( Schwaben ) vier Bauern¬

anwesen in Schutt und Asche gelegt . Das Feuer ent¬

stand durch ein vierjähriges Kind , das mit Streich¬

hölzern einen Strohhaufen angesteckt hatte . Zwanzig
Personen sind obdachlos .

Mord in Halle . Der 36jährige Schlosser Albert Ranft
in Halle wurde am Montagabend auf dem Heimwege
hinterrücks niedergeschossen . Er verstarb auf dem Wege zum
Krankenhaus . Als mutmaßlicher Täter kommt sein
35jähriger Schwager , Ditirich , in Frage , der vor einiger
Zeit mit den Eheleuten Ranft einen Streit gehabt hat .

Schweres Verkehrsungkück in Mailand . Ein mit
29 Schwestern und Zöglingen des St .- Julians - Jnstituts
in Mailand besetztes Pferdefuhrwerk wurde am Sonn¬

tag von einem Ausflüglerautobus angefahren . Der

Wagen stürzte in einen Straßengraben , wobei sämtliche
Teilnehmer herausgeschleudert wurden . Ein Knabe

erlag sofort seinen schweren Verletzungen , eine Schwester
wurde schwer verletzt , eine andere Schwester und 15
Kinder trugen leichtere Verletzungen davon .

Rundfunk - Ecke .

Mitgliederversammlung des RDR .

Der Reichsverband Deutscher Rund¬

funkteilnehmer hatte am Samstag ,
29 . Juni , zu einer Mitgliederver¬
sammlung eingeladen , die bei der

außerordentlich wichtigen Tages¬
ordnung einen zahlreicheren Be¬

such verdient hatte . Zu Beginn der¬
selben gab der Kreissunkstellen -
leiter , Pg . Rodschinka , bekannt ,
daß im August die Deutsche
Funkausstellung in Berlin

stattfindet . Wie im vergangenen , fahren auch in diesem
Jahre wieder zwei Sonderzüge dorthin . Der erste , für drei

Tage Aufenthalt in Berlin berechnet , fährt am 17 . August
hier ab . während der zweite mit einem Aufenthalt von sechs
vollen Tagen in Berlin am 18 . August abfährt . Die Fahrt¬
kosten betragen nur etwa 12 RM . und ist die Teilnahme auch
für Nichtmitglieder offen . Einzelheiten werden noch bekannt¬
gegeben . Ferner wurde Näheres und die Richtlinien für die

große Überraschung auf der diesjährigen Funktagung be -

kanntgeaeben . In einer besonderen Halle wird ein moderner
Rundfunk - Sendebetrieb eingerichtet mit dem
Motto : „ Jeder kann senden

"
. Es wird nun Tatsache : Der

Weg zum Rundfunk geht über den RDR . Anschließend wurde
zum letzten Abschnitt des Rundfunksprecherwettbewerbes ge¬
schritten . Aus 9 Bewerbern gingen 3 Sieger hervor . Erster
war Günther Erothus , Sonnenberg , Kaiser - Friedrich -
Straße , zweiter Karl Heß , Rüdesheimer Straße £ und
dritter Rolf Barankewitz , Adelheidstraße 101 , die nun
zur weiteren Ausscheidung am Eau - Sprecherwettbewerb am
13 . Juli in Frankfurt a . M . teilnehmen werden . Alsdann
trat der Kreisfunkstellenleiter erneut für die intensive
Werbung neuer Mitgieder für den RDR . durch die Mit¬
glieder ein und gab - Richtlinien hierzu bekannt . Zum Schlüsse
erging noch an alle Mitglieder die Einladung zu einem am
Sonntag , 14 . April , stattfindenden Ausflug des RDR . nach
Eppstein , verbunden mit Besuch des dortigen Freilicht -

Burgfestspiels bei bedeutender Fahrpreis - und Eintrittscr -

mätzigung . _____________

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Hamburg : Stunde
der jungen Nation : Appell an die Jugend .

Breslau : 16 Uhr : Schwedische Volkslieder . 19 Uhr :
Tänze aus der guten alten Zeit . 21 Uhr : „ Es geht ein
Liedlein im Volke . . .

" Ein Sommerabend unter der Dorf¬
linde . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 21 .05 Uhr : „ Sommer im Knick " — Erenz -
landsommer . 21 .45 Uhr : „ Der Gast "

. Eine Humoreske . 23 Uhr :
Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 Uhr : Konzertstunde . 20 .45 Uhr : „ Ohren¬
schmaus

"
. Heitere Kleinkunst . 22 .30 Uhr : Nachtmusik und

Tanz .
Königsberg : 19 .10 Uhr : Volkstümliche Orgelmusik .

22 .20 Uhr : Landspörtlehrer bei der Arbeit .
Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : Vom Hundert¬

sten ins Tausendste . 20 .45 Uhr : „ Der Deichgraf
"

. Hörspiel .
München : 16 .10 Uhr : Seltene Lieder von Franz

Schubert . 17 Uhr : Vesperkonzert . 20 .45 Uhr : Tanzmusik .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : „ Jungmädel hör zu !" 18 .45

Uhr : Ärztliche Ratschläge für die Reisezeit . 24 Uhr : Nordische
Musik .

Ganz Nürnberg steht in den nächsten Tagen im Zeichen der Hundertjahrfeier der Eisenbahn . Höhepunkte
der Festfolge werden die Eröffnung der historischen Sammlungen des Nürnberger Derkehrsmuseums am
13 . Juli und die Eröffnung der großen Reichsbahnausstellung am 14 . Juli fein . Alle Veranstaltungen werden
die ungeheure Wandlung zeigen , die im Kultur - und Wirtschaftsleben durch die Einführung des Eisenbahn¬
wesens geschaffen wurde . Unsere Bilder zeigen links : Ferienfahrt mit der Eisenbahn . — Mitte oben : Erste
Eisenbahn fahrt von Nürnberg nach Fürth . — Mitte unten : Eine moderne Re ichsbah n l ok o mo t ive . — Rechts :
eine der neuen Stromlinienlokomotiven der Reichsbahn . ( Weltbild u . Scherl — M .)

Ruhestätte für unsere Gefallenen

in Palästina .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und dem Leiter des

Bolksbundes deutsche Kricgsgraberfursorge .

Berlin 2 Juli Anläßlich der Einweihung der deutschen

Ehrenstatte Nazareth - Palästina am Sonntag

30 . Juni , hat zwischen dem
, Führer und Reichskanzler und

dem Bundesführer des Volksbundes deutsche Kmegsgraber -

fürsorge nachstehender Telegrammwechsel stattgefunden :

Meinem Führer melde ich die soeben durch mich voll -

waene Weibe der vom Volksbund deutsche Kriegsgräber -

für sorge erbauten Kriegsgräberstätte in Nazareth und llber -

aabe der Stätte in die Obhut des hiesigen Vertreters des

Deutschen Reiches . Mit der Fertigstellung des Mahnmals ,

das wie alle Bauten des Volksbundes , deutschen Heldenmut

und
'

deutsche Heldentreue zum Ausdruck bringt , haben d i e

im Palästina - Feldzug gefallenen Kame¬

raden ihre Ehrung gefunden . Im Bewußtsein der

Verantwortung vor Ihnen , mein Führer , und dem deutschen

Volke wird der Volksbund nicht eher ruhen , bis überall in

her Welt deutsche Heldenstätten von den Leistungen und

Opfern unserer feldgrauen Heere im Weltkrieg Kunde getan .

Heil meinem Führer !

gez . Dr . Eulen , Vundesführer des Volksbundes

deutsche Kriegsgräberfürsorge .
"

„ Dr . Eulen , Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge .

Nazareth -Palästina .

Ich danke Ihnen für die Meldung von der Weihe der

in Nazareth erbauten Kriegsgräberstätte , in der unsere im

Palästina - Feldzug gefallenen Kameraden ihre letzte Ruhe¬

stätte gefunden haben . Der Volksbund deutsche Kriegs¬

gräberfürsorge hat sich durch diese Ehrung der fern der

Heimat in heldenmütigem Kampfe gefallenen Volksge¬
nossen ein besonderes Verdienst erworben .

gez . Adolf Hitler .
"
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5 Zimmer

niet , » rieo
Ring 32 . 1 .

Sonnige und rubige

4 Zimmer

Vermietungen

1 Zimmerius
15 . 8 .

3 Zimmer

3

2 Zimmer

6 Zimmer

5 . 27708 .

mäLL 3 Uv _ fxsiLlSio rckst.

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Allst . Rentner
erhält Seim geg .
teilw . l . Garten¬
arbeit . Ang . u .
T . 798 an T .- V .

iuttou
7 . an .

Läden und
Geschäftsräume

Kleiftstr . 3 . Sih . ,
2 Z . u . K . zu vm .
Näh . Bdb . 1 r .

Stellen »

Angebote

Blüchrrltr . 14,3 r .
m . Z .. W . 4 Mk .
Gr . Burgstr . 17 ,
2 . SL sev . mbl .
Zimmer zu vm .
Lehrstr . 27 , P . r . ,
sch. möbl . Zim .,
ruhig , frei .

Serrl . 3 - Z .- W .
sof . o . svät ., 2 - 3 -
W . 1 . Okt . frei

Lanzstroke 15
2 bis 7 Ubr

Stellen »

Gesuche

Garagen , Stall .,
Keller

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Scharnborftktr .18
1 . Stock

schöne sonnige
3 - 3im .- Wöbn .

mit Balk . und
Bad z. 1 . Okt .
zu vm . Anzuseh .
von 10 — 1 . 3 — 6 .
Näh . daselbst b .
Saas , Part .
Schöne ar . 3 =3 . =
Wohn . m . Mans .
1 . 9 . z. v . N . Hell¬
mundstr . 15 . P .

Mühlgalle 5 .
( Ecke Adolf -

a . 2 Mans ., mit
Abschluß gesucht .
Ang . u . D . 800
an _ _T a a bl ^ Ver L
Ält . Dame sucht

Schenkendorsstr .4
schöne

6 - Zim .- Wobn .
m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .

Taunusstr . 16 . 3
n . mbl . Zim . frei
2 möhl . Zim . z.
1 .7 . z . B. . 30 RM .
Adolfsallee20 , P

beb .. Etagenhz . ,
neu berg . . 1 . Ort .
zu Beim . Besicht .

gr . Keller
sofort billig zu
vermiet . Moritz -
itrahe 29 , Stb .

Luremb .- Platz 1
1 . St . . 4 - Z .-W .
zu Bem . Näü .
Schulz . 3 . Stock .
9 — 14 Uhr .____

2 - 3 - Mhll .

Patt ., groß und
sonnig . 35 Mk .
Festmiete , zu v .
Adr . T .- Vl . Hk

Eebild . Mädel
in all . Sausarb .
u . Kindervilege
erfahr ., m . beit .
Zeugn ., sucht sof .
Stelle , auch als
Aushilfe . Näh .
Emler Str . 6 , P .
8g . Mädel sucht

Stelle in Eesch .
u . Hausb . Dotzb .

Adolfsallee 34,2 ,
Bahnb , g . m . Z .
Bismarckring 31
2 lks . , möbl . Z . .
wöch . 4 .50 , zu v .
BlLÄerpl .5 .

Lnisenstraße 24
Wein - Lager¬
keller zu Beim .
Näb . Tav .- Eesch .
Weh , daselbit .

WWW
m . Packräumen ,
Büros u . elektr .
Aufzug , z. 1 . 10 .
billig zu Beim .
Lursmburgstr . 7

llnabh. FriNl
oder Fräulein

welch , einen kl .
Sotelbetrieb

selbständig leit ,
kann , die hierfür
nötigen Küchen¬
kenntnisse besitzt ,

sofort gesucht .
Ang . u . A . 855
an Tagbl .-Verl .

l .
'

Okt . Ang . u .
2 , 708 a . T .- B .

Ruh . pktl . Miet ,
i kl . 2 - Zim .- W .
Ang . u . G . 797
an Tagbl .- Verl .

In Villa
in Sonnenberg ,

möbl . kleinere
3 - Zim .- Wobn .

m . kleiner Küche
ob . Bad . Balk . .
Herr ! . Aussicht
nach Talseite , an
alleinst .Dame m .
Selbstbedien . zu
verm . Festmiete
45 Mk . mtl . Ang .
u . S . 797 T . - B .

Hitler -Platz ) ,
neu hergerichtet ,
zu verm . Näh .

Buchhandlung
Pfeil , daselbst .

Dstzh . 6tr . 61
unb

Ebrl . fleiß . Frau
sucht Beschäftig ,
nachrn . ob . abds .,
auch Ladenvutz .
Ang , u . D . 799
an Tagbl .-Verl .

Sette 19 . Nr . 177 .

Hotel ..Kaiserbos

LoreleiNW
neue mbl . Mans ,
an Herrn zu Btn .
Adr . T .- Vl . Hi

Niederwald -
ktrane 5

nahe Bahnb . .
nabe Ring .

Südseite , ist
im Hochvart .
b . Fr . Soesch
eine sehr sch .
abgeschlossene

2 - Zimmer -
Teilwohn .

zu vermieten .
Miete 45 -50 .

2mal 4 - 3im .=
Wobnungen

nebst Zub .. Bad
sof . u . 1 . Okt .
zu Beim . Näb .
bei Sohl .

Luisenstr . 46 ff “ V ° -

4 unb S-Zmml -WiWMg
m . Heizung , z. 1 . Okt . zu Beim .

1- u . 2 -Z .-Wohn .
( Teillvohn .) sof .
ob . später zu ver¬
mieten . Anfrag ,
u . L . 799 T .- B .

Junges Mädchen
vom Lande sucht
Stell . Ang . u .
O . 799 an T .-B .

Dame
erster Kreise ,

weltgew ., Svan . ,
Franz . . Englisch .

Deutsch .
sucht Stellung .

Gesellschafterin
zu Dame .

Erzieherin , auch
frauenlos . Haus -
balt . Eintritt so¬
fort . Angeb . u .
M . 798 an T .- V .

Für klein . Ee -
schäftshaushalt

junges fleiß .

Mädchen
über Mittag ge¬
sucht . Nähkennt¬
nisse erwünscht .
Angeb . mit Ee -
baltsansvrüch . u .
B . 801 an T .-V .

sonn , sreundl .
2 -Z .-Teilwohn .

m . Küche an eine

sucht Bankbeamt .
Vorauszahler .

Angi mit Preis ,
nickt über 57/ -.
u . E . 797 T .-V .

z . Putzen , täglich
norm . 2 Stund .
Paul Schaefer ,
Photo - Atelier ,
Wilbelmstr . 52 .
Tüchtige Frau
oder Mädchen

gesucht für Frei¬
tags u .Samstags
einige Stunden

zum Putzen
Römerberg 7 .

Laden .

Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzheimer
Straße 61 .

Tel . 27113 .

Einfaches fleiß .
Mädchen ,

welch , alle Haus¬
arbeit kann , von
9 -4 Uhr bald ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 800 an T .- V .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 -Zim .-Wohn .
zu vrn . N . Part .

(Wergpl 3
herrsckaftl . sonn .

Part .- Wohn . ,
5 Zim . m . Bad
u . Zubeh ., z. 1 . 7 .
zu verm . Näh .
bei Becker .
Herderstr . 26 , 2 ,
sch. 5 -Z .-Wohn .
mit Bad u . 6t .»
Heiz . z. 1 . Okt .
zu vermieten .

Hindenburg -
allee 30 , 1. St .,

Labnstrabe 59 . 1
Ges . sofort ein

dtbentl ., saub .
Mädchen

d . z. Hause schlaf ,
kann . Meld , von
3 -5 Ubr . Rhein -
gauer Str . 16 .

Laden .

Stallung
für 2 Pferde

m . Zubehör , auch
für ieb . anderen
Zweck geeign .. z.
1 . Okt . z. v . Näh .
Blücherstr . 14 . P

2 gr . Zim . mit
Küche , Teilw . . z .
15 . 7 . zu verm .

Karl - Ludwiv -
Str , 4 , 2 . Et . r .
Sonn . Frontsp .-
Wobn ., 2 Zim .,
Küche . Bad . 3 -
Heiz .. an Dame
zu verm . Lanz -
stratze 35 . Bes .
10 — 1 u , 3 — 5 .

Pbilivvsberg -
str . 17/19 , 1,8 . n .
Näheres Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Schöne

4- ota 5-

Bleichstrabe 42
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh . , 2 . St . ,
sof . od . sv - zu b .
Näh . 1 . Stock .

Bülowstrabe 2
3Zim .- Wohn .

m . Bad z . 1 . 10 .
zu verm . Näb . b .
Dönges . 1 . Stock
Dotzh . Str . 85 .
Vorderh . . schöne

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . Okt . zu
vm . Zorn , 1 . St .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Suche für Juli .
Aug .. Sevt . für
Ausländer

möbl . Villa
» der Etage

nut Waldesnähe
Häffner , Adel -

Kaiser - Friedr .-
Ring 24 ,

1 . Et ., bess . 2 - Z .-
Wohn . m . Zube¬
hör zu vermiet .
Näb . Baubüro .
NMMWM

m . Küche , mod .
eins ., a . Walde ,
gr . Balk . . Gart .,

Bad . Heizung .
Warmwass . usw .
zum 1 . Okt . zu
verm . Neroberg -
stratze 22 . Wolff .
10 — 13 , .15 - 7-48 .

3 - Zim .- Wohn .
mit Bad

zum 1 . Oktober
zu vermieten .

Ebnes ,
Westendstr . 42 . 1

Kirchgasse 74 ,
2 . Stock .

5 Zimmer
für Büro od .
Geschäft z . v .
Näb . Lederh .
Stritter .

zu verm . Näh .
Scheffelstr . 5 . 1 r .

S-W . -Mhn .
Schöne

1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . od . svät .
zu verm . Dubm .

Zirnrnerrnann -
stratze 4 .

6 . 2- 3 3M .
v . rub . Mieter ,
i . f . Stell ., ges .
z . 1 . Sevt oder
später . Auch ick .
Frontsp . m . Ab -
schlutz . Ang . u .
B . 800 an den
Tagbl .- Verl .
Jg . Ehep . ( Fest¬
einkommen ) s.
2 - b . 3 -Zim .- W .
in ruhig . Lage .
Preisang . unt .
G . 796 a . T .- V .

ffieöiogene Shinöentiou
vormittags 2 Stunden für kleinen
gepflegten Haushalt gesucht . Zu
erfragen ab 6 Uhr abends
WiMlmstratze 40 . 4 .

schöne sonnige
4 - 3im .- Wobn .

z. 1 . 10 . 1935 zu
vm . Bes . 10 - 11
u . i — 5 Ubr . N .
Kovv . Laden .__

4 - 3im .- Wohn .
neu hergerichtet ,
zu verm . Fried .-
Miete 516 RM .

Kleine Burg -
straße 5 . 3 .

evtl . Teilwohn . ,
in

'
gut . Hause ,

int Südviertel .
Ang . u . D . 798
an Tagbl .- Verl .

Wegunfertige
Dame sucht grob ,
leeres Part .- Z .
m . kl . Notküche .
Sonnens . , keine
Bedienung , evtl .
Mittages ?. Atm .
u . G , 799 T .- V .

Ruh . Ehepaar .
2 Pers ., vllnktl .
Zahler s. kleine
1 % . o . 2 =3 . =2B ,
am liebst . Front -
svitze . in ruhig .
Hause . Ost - Viert .
Angebote unter
6 ._ 801 _ aitjr ^ sß .
Ruh . Ehrp . sucht

1—-2- Z .- Wohn .
u . Zub . z. 1 . 10 . ,
en . früher . Pktl .
Mietzahl . Preis -
Ang . E .789 T .- V .
Alt . ChepaarT .

Angeb . mit Pr .
erb . unt . D . 797

Ebrltchessleih .
Mädchen

s. Küche u . §
tagsüb . ab

gesucht .
Philivvi ,

Nieder »

waldstr . 5
nabe Babnb . ,
nabe Ring ,
Südseite , ist
im 3 . St . bei
Frau Frank ,
ein sehr schön .

Wohn - und
Schlaszim .

preiswert zu
vermieten .

an Tagbl .- Verl .
Alleinst berufst .
Fräulein sucht
1— 2 Zim . nt .
Kü ^ od Bad .
m . Kochgel , zum

BiSMlklWtt
Vdh . 3 . et ,

2 Zim .. Küche
z. 1 . 8 . zu Denn .
K . Erb , 1 . Et .
Anzuseben von
9 — 3 Ubr .

2 sch. Mans .-Z .,
leer od . mbl ., el .
Licht u . Hz . , z. v .
K .

"
Sr . -Rg . 10 , l .

Renov . sonn . I.
Ms . m . Kochgel .
Moritzstr . 66 , 3 .
Er . leere Maus ,

zu vermieten
Schiersteiner

Str . 24 , Laden .
Gr . leeres , neu
herger . Zim . ab
1 . Äug . abzugeb .,
eventl . teilweise
möbl . , Zentral -
beizg . . Trunus -
straße 28 , 1. ____
2 gr . leere Z . z.
Unterst , v . Möb .
abz . N .T .-V , Gs
Sev . ar . leeres
3im ^ L .. Ofen ,
an allst . Frau
od . Frl . sof . zu
vm Näh . zu er¬
frag . im Tagbl .-
Verlag . Hm

Alleinst . Dame ,
i . fl . Verhältn . ,
s. bald ob . Ivät .
3 - 3 .- W » mögl .
1 . Etage , tn . all
Zub . Äusf . Ang
unt . Ä . 798 a .,
d Tasbl .- Berl

Beamtenwitws

Ä . sucht

3- 4-WNN -

WohMNg
in freier Lagt
m . SBab u . Mani
z. 1 . Okt . Höchst -
vreis 80 Mark
monitl . Ang . u .
A . 857 an T .- V .

2gerSM . 3im.
mit Mansarde « .

grober Küche
( Teilwohn .) ,

Oranienstr . 52,3 ,
sofort zu verm .
Besichtigt abends
nach 7 Uhr bei
Holzappel .

I . Saas .
Hausverwalter .

Wallufer
Strabe 10 , 2 .

Tel . 27620 .
2 - 3im .-Wobtt . .

Gill P . r „ sof . ,
33 Mk .. Voraus -
zahl . , zu verm .
Adr . T .- Vl . Hn

Kellerstrabe 1 ,
Ecke Stistttrabe .
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
sonnige 3 - Zim . -
Wohn . mit Zu¬
behör z. 1 . 10 . zu
vermieten . Zu
bes . durch Abner
Frontspitz - .______

Pbiliovsberg -
strabe 2 . Part >
3 - 3im .-W .. Fr .-
Bl . 480 . z . 1 . 8 .
zu vm . Bes . von
3— 7 Uhr abds .

Zentr . . 1 . Stock ,
ges . Preisangeb .
U . D . 801 T .- V .

Schöne
abgeschlossene

3 - Zim . -

Wohn .
neu Hercer ., in
Villa Adolfshöhe
( en . m . Garage )
zu verm . Wegen
Abreise Eilang ,
an Prof . Dr .

Weichardt ,
Rheinblickstr . 3 .

Tel . 60478 .

mit Bad

zum 1 . Okt .
v . Ehevaar i .
gestch . Stell ,
gesucht . Ang .

MSlö

Laden , ev . tn . W .,
Frankenltr . 26

z. 1 . Aug . bill . zu
vermieten . Näh .
bei Väth . Serrn -
g.axienjtr ^ .6, _____

Laden
mit zwei Erkern ,
reichlich Neben¬
räume . Fried -
richstraße 55 . sof .
zu verm . Näh .
Jabnstr . 29 . 2 .

od . Hänschen ,
von 3 Erw . zum
1 . 10 . zu m . tzes .

Auch Vorort .
Bis 60 M . ml
Ang . u . F . 7S
an Tagbl .- Ver

Z - 4 ' 3 .
-MW

von ruf ). Ehe

& ÄL
in Villa . Ai
unt . H . 798
d . Tagbl .- Be

SV - -4W . - L .

bev . Monatli
Miete b . 70 9.
Angebote unr
L . 800 a . T - /

Tüchtiger

Verkaufs - Vertreter
möglichst mit eignem Auto , sofort
für leichverk . Artikel gesucht .
Angebote unter L . 798 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Ang . u . I . 791
an ^ agbl .- Verl .

Ruhige Miet ,
such . 2 Vt— 3 - Z .-

Wohnnng .
SInp1 . mit Preis
u . M . 799 T .- V .

Dänen * !

3um 1 . 10 . kurb .
2 pens . Dam
in angenehme
Wobnl . 4 - 3it
Wohn . m . Kärbe ,
Bad od . Bad --
raum . Eintickt ,
vorb . Mans .
Keller . 3entrc
beiz . Bedingung .'Ung . m . Ang . 6 ,
Preises und d > -
Lage an Fr !.

Bauer - Wald ,
Eckafbröckc

bei Saarbrücke
Kaiserltrabe i

Herrschaftliche

W6tr . l0
mod . sonnige

3 -Zim .- Wohn .
Mit Heiz, . Bad ,
2 Balk . . k. u . w .
Wasser . Mans . ,
z. 1 . Okt . zu vm .

Karlstrabe 33 ,
2 . Stock rechts ,

ichöne 3 - Zim . -
Wohn . m . Balk .
zum 1. 10 . zu
vm . Bes . Mont . .
Mittw . u . Frei¬
tags von 10 - 11 .
Näb . 1 . St . lks .

Alt . Ehepaar
pens . Beamter ,

sucht zum 1 . Okt .
2 (4 — 3 =3itn . =

Wohnung
mit Zubehör .

Miete i . voraus .

Arzt
Wohnpng . a . der
Ringkirche . ab¬
zugeben . Anfr ,
I . 794 T .- Verl .

Hellmundstt . 16
schöner Laden m .
2 Schauerkern u .
Wohn , zu verm .
Näb . b . Blnmer ,
Dotzh . Str . 61 .

Dauermieter
können in dem mit dem Hotel
. .Kaiserhoi " verbundenen Augusta -
Vittoria -Bad in schönster Lage
der Stadt mit herrlicher Aussicht ,
Einzel - und Doppelzimmer , auch
Balkon , zum Preis von 100 RM .
die Person u . Monat , inkl . Früh¬
stück . haben . Wohn - und Bade -
zimmeranfchl . nach SBerembaiung .
Aufzug und Parkbenutzung ge¬
stattet . Besichtigung und Auskunft
von 9 bis 11 % Uhr täglich im

Laden
SWalkmühlftr . 32
zum 1 . 10 . 1935
günstig zu verm .

Laden
für Metzgerei

in flünft . Lage ,
sofort zu verm .
Auskunft

Ga . Beck .
W . - Viebrich .
Schlageter -
ftrabe 213 .

a . d . Kablemiihle

Werkstatt
od . Lagerraum

fof . günstig zu
vm . Jahnstr . 3 .

Hübsch , möbl .
Maus .- Zim .

(o . Kochgel .)
gegen etwas
Hausarb . bei
einz . Dame a .
sol . Mädchen
abzug . Ang .
u . 1 .790 T .-B .

Ent mbl . 3tm „
sev . Ginn .. Ofen .
Gas u . Licht , zu
verm . Wellritz -
itratze 50 .. 1 lks .
Kl . mbl . Mans ,
sof . zu v . ohne
Licht und Heiz .

IW . U . Wö
an ruh . Person
sofort zu verm .
Steingasse 21 , S .

1 Zimmer
m . kleiner Küche
zum 1. August

zu vermieten .
Ehnes ,

Westendstr . 42,1
Httkfch . l - Z .-M
zu vm .. monatl .
38 Mk . ( Rauen -
thaler Str .) Ang .
u . T . 799 T .- V .

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnuugen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser , Mittelheimer Stratze 16 .
Horcher . Mittelheimer Straße 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelet -
rtns Nähere Auskunst unter
Telephon 60214 , ____________

Herrschaftliche
4 - Zimmer -Wohnungen

in Villa Lanzstraße 11 , Hochvart .
u . 1. Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus¬
haltestelle Nerobergstr . Zentral -
heizg ., Warmwasser d . g . Jahr ,
aller Komsort , reich ! . Zubehör ,
sof . zu verm . Näb . Hausmeister .

Gute
2- 3im . -Wohn .

mit Mans , von
alleinst . Beamt ..
Wwe . z. 1 . Okt .
ges . Bis 45 Mk .

Sckunk ,
Scharnborst -
straße 24 , 3 l .
Veamtenwitwe

sucht ruh . 2 -3 .-
Wobn . Sßis 40 .- .
Ang ^ . u . L . 795
an Tagbl .-Berl .

Suche 2- 3 .-W .
für einen Mieter
( ält . Ehevaar ) .
der 20 Jahre
vollständig ein «
toanbsfrei in m .
Hause gewohnt
hat . sofort ober
1 . Aug . Stiebens
1 . Äug . Fried .»
Miete ca . 360 M .
Ang . u . L . 791
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
f . z . 1 . Oktober

j - M - Mhll .
Ang , nt Pr . u .
W , 797 a , T .-V .
Beamt , f. fosTsch .

2 -Zim .-Wobn .
für 40 b . 45 Mk .

3ander ,
Rbeinftr . 69 .

Ruh . Ehevaar
sucht kl . 2 -3im .»
W . Auf Wunsch
wird Haus - und
Eartenarb . über¬
nommen Rbein -
babnstr . 5 , P ,

Arzt -Witwe
sucht z . 1 Okt .

2— 3 - 3 .- W .
mit Küche , in g .
Sage . Preisang .
unk . U . 798 an
Ä. Taghl .- Ber !

3-W . -W0HN ,

mit all . Kom
"
.

u . Garage , ir .
gut . Lage , zu . -
I 10 . 35 ge >uch .
Äng . u . 8 . 79 -

I a . Tagbl .- SLerl

sof . od . fvät . zu
vm . Näh . Moritz -
straße 49 . Laden

Kaifer - Friedr .-
Riug 78 . 1 .

Bahnhofsnähe .

3s . Ehepaar
jucht 2- Zim .-
Wohu . Ang .
nt . Pteisans .
u . B . 799 an
Tagbl .-Vl .

Nicht benötigte Be»
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilderusw») bitten

schnellstens, evtl,
anonym, iedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssttchensen
zurückzusenden.

Der Verlag .

2 -3im .- Wohn .
gesucht . Ang . nt .
Preisang . unter
F . 800 T .- Verl .

Abgeschl . 2 .-3 . -
W . ( i . Part . ) ,
zum 1 . 10 . von
Beamten « , « es .
Pieisang . unt .
B . 798 a . T .- D .

Sonnige

Sonnige 3 - 3im .-
Wobn .. Frontiv ..
Balk .. Bad . Z .-
Hz . . Villa öanz -
straße 35 . z. 1 . 8 .
od . sv . Dreiern ,
zu oernt . Bes .
8 — 1 , 3 — 6 Uhr .
Herrsch . Wohn ,
in Villa , 3 gr .
Zimmer . Küche .
Bad , Winterg . ,
Erker . Et .- Heiz . .
zum 1 . 10 . zu o .
Näheres Sessing -
straße 12 , 1 . Et .

Luxemburgstr . 2
2 geräum . Man¬
sarden . a . Wohn ,
geeign ., zu Dem .
Friedrichstr . 55 ,
Vorderh , 1 lks .

Querstraße 4 ,
Ecke Taunusstr .,
3 . Et . , sev . leer ,
sch. Vorderzim .
zu oerm . Näh .

Tel . 24615 .
— — — — —

2 schöne leere
Zimmer

eoentl . Bad als
Küche zu oerm .
Adolfsallee 37 . 1
— — — — —
L . Ml . tn . Koch -
gtel . an alleinst .
Frau zu oerm .
Pleichstr , 30 .

Frontspitzzim .,
leer od . möbl . .
m . Kochg . zu o .
ÄteW
2 leere Zimmer
ab 18 . 35 abzug .

Dotzheimer
Straße 68 , P . l .
2 schöne sonnige

FronWtzziln .
durch Türe verb .,
nt . Kochgel . , a .
als Zimmer u .
Küche , zu oerm .
Näh . Hellmund -
ftraße 51 , 1 r .

Friedrichstr . 39 ,
2 . Stock , schöne

6 -Zim .-Wohu ^
Dass , für Atzt ,
Rechtsanw . ufw .,
baldigst zu Dm .
Näb . daselbst .

6 - Zim .-Wohn ..
Rbeinstr . 59 . Ecke
Schmalbach . Str . ,
1 . Et . , bochhetr -
schaftl . . mit Lift .

ar . gut
möbl . Zimmer

zu om . Scharn -
kotitltr . 22 , 1 I .
2 eleg . möbl . 6t .
sonnige Zimmer
( W .- n . Schlofz .)
mit Balkon, « nd
Zentralh ^ Kur¬
bausnähe , zu v .

Sonnenberger
Str . 58,2 . T .25372
E . m . Balkonz .
n . Kochbr . . f. z .
v . . a . vorüber » .
Taunusstr .23 .1 l .
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 . 2 .

WWW 34
Eartrnbans 2 .

2 - Zim .- Wohn . nt .
Wohnküche an
ruh . Mieter , nur
Erw ., sofort zu
vermiet . , Preis
40 Mk . mtl . Näh .
Gartenhaus 1 r .
Sonn . 2 - u . 3 - 3 .-
Wohn . zum 1 . 10 .
zu n . Bierftadter
Höhe 58 . 1 . St .
In g . r . Haufe

schöne ger .
2 - 3im .-Wohn .

nt . Badezim .. gr .
Ver . , z . 1 . 10 . zu
d . N . Dotzheimer
Straße 60 , Erdg .

2 - 3im .- Wohn . ,
Bad , Balkon .

Sonnens . , zu vm .
Eltviller

Str . 19a , 2 rechts

Schierfteiner Straße 29 ,
mod . 4 - Zim .- Wohn . nt . Zentral¬
heizung , 1 Mans ., m . Balkon ,
2 Kellern zu vernieten bet

Lift zu verm .
Näb . daf . 11 - 1 ,

Kapellenstr . 36,2
& nige 5 -Zim .-

hnung sofort
zu vermieten .

WW 6
fch. 5 -3 .- Wobn .
mit Zubeb . zu
vm . N . Serder -
ftraße 17 , P .
Moritzstr . 52 , 1 .
sonn . 5- Zimmet -
Wohn . . Etagen¬
beiz ., fl . Wasser ,
zum 1. Juli zu
vm . Näh . ^ Part ."
— 6 — e
Pagenstecherftr .3

5 -Zim . Wohn . .
1 . und 2. Stock ,
mit Heizung , z.
1 . 7 . zu oetm .
• NWeHM

Rbeinstrane 123 ,
1 . Stock .

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

ab 1 . 10 . zu Din .
W .J >ßL _ 3 ._ et .
Wallufer Str . ff

5 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu oemieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Sonn , herrsch .
5 - 3 .-Wohu ^ drei
Balkone . Erker .
Etagenb .. fließ .
Wall . cd . Gart ..
reich !. Zubehör .

äarnbachta
! 41 .

ei . 10 - 1 . 3 - 6

5 - Zimmer -

Wohnung •

RheingauerStr .131
4 - Zimmer - Wolin.
nt . Bad u . fonft .
Zub . . z. 1. 10 . 35
zu vm . Fr .- M .
800 Mk . Näb .
dort !. Schäfer .
H . 1 . od . Fern -
wrecher 26819 .
Solmsftraße 28

( Landhaus )

i - ZMm .
nt . Wintergart . .
Diele , 2 Wohn -
manfarden n . all .
neuäcitl . Kom¬
fort zu vermiet .
Arch . L . Blum ,

Tel , 22555 .

Webergasse21,1
Privat

und

Geschäft
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Schöne sonnige
4 -Zi « .-Wobn .

mit Zub .. zum
1. Okts . 1935 zu
verm . Näh . bei

Eailer .
Bismarckring 25
oder Bankhaus

Krier .
Rbeinsfraße 95 .

Kurlage .
In Villa

Sumb - ldtsir . 15 .
neu berg , berrsch .

4 -Zim .- Wohn .
eingericht . Bad ,

Wamwasserhz ..
Eartenvlatz .

zu verm . Korok .

Philippsberg -
str . 15 . Hocho . , sch.
3 -Z .- W . 1 . 10 . z. v .

Seerobenstr . 6
3 - u . 4 - Z .- Wobn .
mit Zub . fof . ob .
1 . 10 . zu Bem .

t . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiftfiraße 7 ,
zu oerm . Näh .

daselbst und
Luisenstr . 9 . 1 .

Schöne
4 - Zfm .-Wohn ^

1 . St . , mit ein¬
gericht . Badezim .
u . sonst . Zub . z. d .
Wörthstr . 7 , 2 .

1 - Zim ^ Wohn .
mit Mansarde
u . Heiz, , preis¬
wert z. 1 . 8 . zu
verm . Anzui . v .
6 - 8 Adelbeid -
str - .54 . Stb . 2 . _

MW
1 Zim ., Küche u .
Keller , sofort zu
vermieten . Näh .
Akazienstr . .5 , 1 .
an der Waldstr .,

Bahnhof ,

MWU
für Garderobe u .

Zigarettenverk .
gesucht . Vorzust .
nach 8 Uhr abds .
Martini - Stuben

Taunusstr . 27 .

Hguspetsoml

@eD. Domo
gesucht

f . großen Haush .
( 30 P .) auf dem
Lande , D. Mitte
Juli bis Mitte
Sevt . Betr . muß
die Küche selbst ,
führen , verf . sein
in Kochen , Back ,
und Einmachen .
Hilse vorb . Adr .
i . Tagbl .-V . HI

Solides

AllkinNäbchetl
zum 15 . Juli in
Eeschästsbaush .

gesucht . Vorstell .
nach 5 Uhr .
SWeinstube zum

alten Römer ,
, Dotzh . Str , 22 ,

Arztbaushalt
lucht tüchtiges
Alleinmädchen

sofort ob . später .
Vorzust . zw . 4 u .
5 Uhr Schützen -
LMrMAL ,

Alleinmädchen ,
das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , wegen
Heirat m .Mädch .

sofort gesucht
Eerichtsstr , 1 , P ,

Tüchtige ehrl .
Stundenfrau

Dienst , u . Freit .
8— 10 % Uhr ges .
Leberb . 15 , Erdg .
Saub . adrettes

Monatsmädcheu
gesucht .

v . Treuenfeld ,
Eratbstraße 7 .

Suche sofort

fl . jung . Möbel

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . ,
fon . 4 -Z .- W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z.
om . N . Eckladen
Bismarckring 6 ,

3 . Stock
gr . 4 - Zim .-W .

m . Et .-Hz . . mit
eingeb . Küchen -
berd z. 1 . 10 . zu
v . N . 1 . St . lks .

DlsmarffringU
sonnige

4 - Zim - Wob « .
nebst Zubehör ,
z . 1 . 10 . zu vrn .
Näheres Laden .
Bülowstr . 10 sch.
4 - Z .- Wohn . z. o .
Näh , Part , lks .

EmjerUOSÜ
neu hergerichtete

4 - Zirn .- SWohn .
zum 1 . Okt . z . v .
Näh . 2 . Stock
rechts , 9 — 1 Uhr .

Kais .
*Fnedr.-Hg .39
herrsch .

4 - Zim .- Wohn .
mit reich ! . Zub .
( komvlett . Bad ,
Heizung . Pers .-
Aufzug usw .) z.
1 . Oktober , evtl ,
früher zu verm .
Näh . dortfelbst

Ring -Rest a ur
Kellerstr . 13 . 1 ,

schöne
4 Zim - Wvhn . zu
vm . Näh . Part .

MWche I

Heller

ParlmerNm
fl . Wasser , als
Büro od . kleine
WerNatt zu vM .
Nerostraße 26 .

Werkstatt ,
Maschinenlager

und Büroräume
sowie überdachte

Hoffläcke .
auf . ca . 300 qm ,
günstig zu verm .

ehern . Kronen -
brauerei .

Svnnenberger
Straße 82 .

fevar . . gut mbl . ,
wöchentl . 6 Mk ..
zu vm . Albrecht -
straße 23 . 1 .

Kurläge .
Möbl . Zim . frei

Bärenftr . 2 , 1 .
Sck . mbl . Zim .
1— 2 Betten , ev .
etwas Kochgel . ,
zu vm . Blücher -
itraßej )6 . _l „ l ( s .
Gut mbl . Zim .
mit fließ . SBßafi .
u Bad zu vm .

Große Burg -
ftiaße _ 9 .„ l lis .
Möbl . Balkön -

Wohn - Schlafz .
nt . Klavier , ges .
fr . Lage . f . b . z. v .
Eeisbergstr . 22 . 1

S . gut möbl . Z .
an besseren

Dauermieter
abzugeb . Gold -
gasse 18 , 1 lks .
Möbl . Zim . frei
mit Kockgeleg .,
Hellmundstr . 28 ,
3 . St . lks . . an d .
Bleichstkaße .
Sonn . mbl . Mk .
zu vm . Schwede ,
K .- Fr .-Rg . 50 . 3

901061 . Mans ,
su oernt . nur an

Berufstätige
LMeMr -U
Möbl . Zimmer
Moritzstr . 24 . 1
( am Gericht ) .__
Möbl . Zimmer

zu oerm . Mühl -
gasse 13 , M . 2 l .

Zim . , mbl . ob . L ,
zu om . Orgnien -
strgße 19 , H . 1 r .
Gut möbl . Zim .

zu oeimieten
Rguenthgler

Str . 22 , Hochp . t .
Sch . iaub . m . Z .
z . o . Rheingguer
Strgße 14 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
zu oem . Rhein -
strgße 38 , 2 .

IElea

. Wobn -
fchlafztm .. fl .

W .. Z .- Hz ..
Lift . Tel .

Bubb . . g . W .
Pens . Rhein -
stzrgße _ 59 ._2_t .,

G . möbl . Zim . m .
Verpfleg , zu vm .
Rheinstr . 62 . 1 .
SÄ . mbl . Zim .
m . Blick auf d .
Gatt . , f . 20 Mk .
an Dauern , zu
v . Rheinstr . 69,1
M . Ms . m . Wall
u . Äocbot a . ält .
Frau o . Frl . z. v .
Rheinstr . 91 . 2 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wall .
ev . eig . SBab , vm .
Rich . - Wagner -
Straße 1 . direkt
am Kurgarten . .
Frdl . sonn . m . 3 .
W . 4 .— Water -

3 - u . 4 -3 -W ..
Bb Balk mit
berrl . Ferns . N .
Moritzstr . 66 . 3 .
Sonnige 3 -3im .-
SWobn . m . Zub .
sosort zu verm .
N . Scharnhorst -
straße 28 , 1 lks ..
nach 18 llhr .

3 - 3tm .-Wohn .
Rings . . 2 Etage .
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. los .
Näheres Schier -
steinet Str . 7a ,
Parterre .

3 - Z . - WM .
1 . St . , m . Zub . ,
z. 1 . 10 . zu oerm .
Weidetstt . 8 . Bü .
Sonnige geräum .

3- 3im .-Wohn .,
Balkon , 1 Mans .,
2 Keller zu om .

Zimmermann -
straße 6 . 3 .

Elegante
■ 3 - 3 .-Wobu .,

2 Balkone ,
Zentralhz ..

fl . W . Kur -
läge . 100 M ..
an ruh . Mie -
ter zu oerm .
Angeb . unter
I . 890 T .-Vl .



Dienstag , 2 . Juli 1935 .

Gerichtssaal .

Gefälschte Briefmarken .

Nachträglich mit Jnslationsdatum gestempelt .

Berlin , 27 . Juni . Ein Prozeß , der besonders alle Brief¬

markensammler und -Händler interessieren durfte be¬

schäftigte die 3 . Große Strafkammer des Berliner Land¬

gerichts . Angeklagt waren zwei Postbeamte die einem

Briefmarkenhändler tausende ungebrauchter Jnflattonsbnef -

marken nachträglich mir einem Jnflattonsdatum gestempelt

hatten um sie dadurch wertvoller zu machen . Als Gegen¬

leistung hatten sie von dem Händler , Geldbeträge ange¬
nommen . Die Verhandlung ergab , daß bereits seit dem

Jahre 1931 der eine der beiden Angeklagten , der 51 Jahre
alte Richard W . mit Hilfe eines inzwischen verstorbenen

Kollegen einem Briefmarkenhändler „ Gefälligkeitsstempel
"

für die von der Reichspost dem Handel in großen Mengen

überlassenen nicht verwendeten Jnflationsmarken besorgt

hatte . Später machte er die Bekanntschaft eines 31 Jahre
alten staatenlosen Vriefmarkenhändlers Maier Saslawski ,
der jetzt ebenfalls angeklagt war , es aber vorgemgen hatte ,
nicht zu erscheinen . Dieser Händler übergab W . zunächst
13 000 ungestempelte Jnflationsmarken , die W ., seinerseits

durch den
'
Angeklagten Stanislaus R . abstempeln ließ . Als

Entgelt bekam R . eine Mark für jedes Tausend abgestempel¬
ter Marken , die durch diese Schiebungen eine Wertsteigerung
bis zum Zehnfachen erhielten . Es folgten dann noch vier

oder fünf weitere größere Posten , die R . ebenfalls stempelte .
Da auch W . finanzielle Vorteile von dem Händler hatte ,

Wiesbadener Tagblatt
war die Folge dieser Schiebungen ein Verfahren wegen
passiver Beamtenbestechung und Beihilfe zum Betrüge .

Das Vorliegen eines Betruges wurde vom Gericht mit
einer interessanten Begründung verneint . Durch die
Gutachten der Sachverständigen sei festgestellt , daß sich eine

gewaltige Menge derartig abgestempelter Jnflationsmarken
auf dem Markte befinden . Die Händler , die Saslawski als
Grossist belieferte , hätten von diesem an sich höchst bedauer¬
lichen Zustande Kenntnis gehabt und daher nicht getäuscht
sein können . Dagegen hatten sich die Beamten zweifellos
einer passiven Bestechung schuldig gemacht . Es wurde daher
gegen SB . auf acht und gegen N . auf drei Monate Ge¬

fängnis erkannt .

* Frankfurter Soudergericht . Vor dem Frankfurter
Sondergerichr wurde gegen mehrere Personen verhandelt ,
die sich durch gelegentliche Äußerungen gegen § 1 der Ver¬

ordnung vom 20 . Dezember 1934 vergangen hatten . Die

27jährige Ehefrau Marie Bätz hatte bei einem Streit mit
ihrem Mann sich in Gegenwart eines Dritten in bel ei -

digender Weise über den Führer geäußert .
Das Gericht war der Ansicht , daß es sich um unüberlegte
Worte und nicht um gehässige Einstellung handelte und er¬
kannte auf sechs Monate Gefängnis . Der 22jährige
Helmut Kirn hatte sich in Wiesbaden im Gespräch mit einer

Frau in nicht wiederzugebender Weise über den Führer ge¬
äußert . Er behauptete vor Gericht , daß er nur die Ansicht
einer ausländischen Zeitung , die er gelesen habe , wieder¬

gegeben habe . Aus Grund des Zeugenverhörs hielt das

Gericht diese Angabe für nicht zutreffend und es verurteilte
den Angeschuldigten zu zehn Monaten Gefängnis .
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In der Nacht zum 4 . Mai hielt sich in einer Frankfurter
Konditorei der 37jährige Erich Kämmerer auf , der Scheren¬
schnitte zum Kauf anbot , mit Gästen und dem Besitzer des
Lokals in ein Gespräch kam und hierbei den Führer be¬
schimpfte , was er später auch außerhalb des Lokals tat . Der
Angeklagte wollte angetrunken gewesen sein , aber die Gäste
haben davon nichts bemerkt . Das Gericht erkannte auf eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr . Die 48jäh -
rige seit Anfang Oktober v . I . in Untersuchungshaft befind¬
liche Frau Henriette Hasselmann aus Wiesbaden hatte dort
an einem Augustabend nach einer Geburtstagsfeier in der
Trunkenheit erzählt , sie sei von der SA . mißhandelt , grün
und blau geschlagen und 20 Tage eingesperrt worden , was
absolut unwahr war . Die Angeklagte wurde zu acht
Neonaten Gefängnis verurteilt , die als verbüßt
gelten .

* Zu 15 Jahren Zuchthaus begnadigt . Der Führer
und Reichskanzler hat die vom Schwurgericht in
Ellwangen gegen die am 29 . März 1912 geborene
Sophie Knorr wegen Mordes erkannte Todesstrafe im
Gnadenwege in eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren umge¬
wandelt . Die Verurteilte war jahrelang von ihrem Stief -
und Pflegevater mißbraucht und dadurch auf Abwege ge¬
bracht worden . Rach der Geburt zweier unehelicher Kinder
sah sie sich von ihrem Geliebten verlassen und von ihren
nächsten Verwandten mit Mißhandlung und Verstoßung be¬
droht . Sie hat darum ihr jüngstes , sechs Wochen altes un¬
eheliches Kind vergiftet . Der Gnadenbeweis ist bewilligt
worden , weil die geistig beschränkte Verurteilte überwiegend
durch fremde Schuld in Bedrängnis geraten ist , aus der sie
keinen Ausweg mehr zu finden vermochte .

Die billige
Unterricht

19 .55 UhrRückkehr

Fahrpreise (Hin - u . Rückfahrt ) :

Möbel . . RM . 1 .—Rüdesheim
Aßmannshausen/Niederheimbach „ 1 . 20

Die

Immobilien

Mietautos

MH

15000 n MWebenes
-itz .- Limous . . km 15in 4 - u ,

Wir empfehlen :

MMmMseiiilissM «

Verlause

ufro . Adelheid -
itraße 73 , 1

Heiraten

gesucht . Äng . u .
L . 800 an T . -V .

was man hat !
Große Burgstr . JA
Fernruf 593311 "

— — — — —

Chaiselongues ,
8 Kleiderschränke
bill . zu verk .
Selenenstr . 29 .

EWstliche
Empfehlungen

u . 20 Pfg . . sowie Derrn , a . Selbst -
sabrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Televbon 27188 .

Rollschrank
abzugeben .

W . Grase .
Luisenstratze 15 .

Solzkreuze
billigst zu verk .
Näheres Stein¬
gasse 11 . V . P .

Bacharach , Kaub , Oberwesel
St . Goar , St . Goarshausen .

Kleiderschränke
Kückenschränke .

Büfetts . Verti¬
kos , Sofas .

Betten . Tische
usw . zu verk .

Seesen .
Bleichstr . 36 ..

die

die

Verloren

Gefunden

Essex - Limous .
bill . zu verk .
Eleg . zuverl .
gutlaufender
Wagen . Neue
Bereifung .

Dr . Braun .
Wiesbaden .
Beetboven -

straße 14 .

4/16 Opel 2 Sitzer
la Maschine , m .
neuem Kabriol .-
Verdeck . bill . zu
verk . Bismarck -
ring 12 , 3 r .

WaWeiber
perfekt in versch .
Schriften , sucht

Arbeit bei
billigst . Berechn .
Ang . u . S . 799
an Tagbl .- Berl .

W . Kind .- Klavv -
wagen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 800 an T .- V .

1 .60
2 .—

AutMMietg
Eleg . Kabriolett

u . Limousine
b . billigster Ber .
Mauergasse 12 .

Umzugshalber
zu verkaufen :

gr . Biedermeier¬
sofa und - tisch .

Bett . Brand¬
kiste . Eisschrank

für Selbstfahrer

Moritzstraße 50 ,
Tel . 55584 .

Alle Möbel
v . einem Nach¬
laß . b . zu verk .
Wellritzstr . 11 .

Zigarrengeschäft .

AlWutztiiren
zu verk . Rbein -
gauer Straße 8 ,
SLreinerwerkst .

Krankenfahrstuhl
zu verk . Kirch -
gasie 40 , 2 .

Kd . -Svortwag .
z . v . Klarenthal .
Straße 18 . 3 l .

Haus -

Verwaltg .

4 wird steuer - *
u, rechtskundig
billig erledigt

Geisbergstr .22 P.

Guterh . Kinder -
Klavpwagen ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 798 an T .-V .

Sof. bill . z . verk .
1 Garnitur

1 rot . Plüschsosa .
4 r . Plüschistühle .
1 Tisch , mahag .
Arnölstr . 8 , 3 l .

Rückfahrt kann nur mit gleichem Dampfer vorgenommen werden.

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag
Abendfahrt nach Bingen und zurück .

Abfahrt ab W.-Biebrich 18.50 Uhr, Rückkehr 22,05 Uhr.

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen
Reisebüros sowie der Agentur Wiesb . - Biebrich
Schürmann & Co . , G . m . b . H ., F . 60144/46 .

Eebr . 1 -, bezw .
2bett . Schlaf ; . ,
auch einzeln , zu
verkauf . Kunz .

Klarenthaler
Straß « 1 . Part .

— — — — —

SelWhrer -

Bermietwagen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

2 eg . Betten 25 ,
Bett . . Deckb . , Kü .
20 M .. Roßhaar
b z. vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Zuverl . erstkl .

leiWto
unter günstigen

Bedingungen
zu vermieten .

Anfr . u . T . 800
an Tagbl .-Verl .

Gutgehende
Bierwirtschaft

in Wiesbaden zum 1 . 10 . 35 zu
vermieten . Angebote unt . M . 800
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Sehr gut erhalt .

Paddelboot
( 2 - Sitzer ) zu vk .

Schrersteiner
Straße 27 , 2 lks .

Motorrad
BMW .

200 ccm . 4 - Takt ,
obenaesteuert ,

steuer - , sübrer -
scheinfrei . in

tadell . Zustand ,
zu verk . Zorn .
Dotzb . Str . 85 .

BoOeniMne
aebr . Möbel all .

Att
eins , neues

Büfett nur 130 .
Sveisezimmer

komvl . . 245 Mk .
drei versch .

Schlafzimmer
komvl . Kücken

4/16 PS . Lpel
Kastenwagen

einwandsr .. bill .
zu verk . Hell -
mundstr .37 ,SdJ .

3/15 MW .
-

Limousine .
Svottpr . 350 M .

Moritzstr . 50 .

von Mittelschullehrer Karl Döring er

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem » erlag
und in allen Buchhandlungen

L . SWeubttgHe tzosbuOnlüerei
tosbabcnei Tagblatt •

2 Mini .

am liebst . Süd -
viert .. zu mieten
» es . Preisangeb .
u . S . 801 T .-V .

1 Reserverad
zwischen Idstein
und Wiesbaden
verloren . Abzu¬
geben Hochstr . 10

F . 21417 .

Billa
in Eltville a . H .

7 Zimmer , bzw .
2X3 Z .-Wobn ..
schön . Obstgart .,
Hübnerktail . zu
verkaufen . Preis
23 000 Mk . Näh .
u . W . 800 T .-V .

Auf diesem Bilde sehen wir

Hans Kratz , den trefflichen Barbier ,
Der , äußerst klug und reich begabt .
Den Männern Kinn und Wange schabt .
Er sagt : „ An Kunden fehlts mir nie !"

Doch Kleinanzeigen mehren sie .

wlmnli
350 ccm , Küchen
Svortmaschine ,
kovsgest . . mit

Königswelle , f .
n . ber .. vollst , n .
überb .. 225 Mk .
zu verk . Bier -
stadter Höhe 26 ,
Gartenbaus .___
— —

1200 Mira
m . Beiw .. erstkl .
Zust ., spottb . z. 0 .
0 g . Auto z. t .
Moritzstr . 50 .
— — —

Kleines Kind
in gute Pflege
zu nehm , gesucht .
Ang . u . A . 861
an Tagbl - Verl .

| Mler - Pnläiises

Meherer 1 - und
2t . Kleiderschr ..
Stück 14 bis 18 ,
mehrere Küch .-
Sckränke v . 10 .-
an . 2 lack . Wasch -
komm . St . 8 u .
10 .— . kl . Sofa 8 .
12 Wien . Stühle
ä 2 .50 . Cbaifel .
15 u . 20 . ver -
stellb . 28 . K .-
Laufgärtchen 5 ,
sonst . Möbel vk .
b . $rt . Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasie ) .

13mmo6tHen=Hertnufe1

In ausgezeichn .
Zustand befind ! .

Am besten hilft das

Tageblatt ,
Da weiß man immer .

Um abwechselnd einig . Kameraden
Erholung und kameradschaftliches
Zusammenleben zu bieten , wird

MWeiWils ,

MMte

Rheinfahrt

mit

als Hypothek auszuleihen . Es
kommt nur erstklassig . Objekt
in Frage Saas . Hausverwal¬
tungen . Wallufer Str . 10 . 2 .

Telephon 276 20 .

Gebrauchte
Schreibmaschinen
werden vorteil¬
haft bei Neu¬
anschaffung ein¬

getauscht .

W. Grose
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .

Köln - Düsseldorfer Dampfer
jeden Mittwoch .

Abfahrt ab Wiesbaden -Biebrich 10 Uhr

| 3mmobil.<HaufgeW |

ZMisM . - HM
best . Zust . . » er .
Steuern , sof . zu
kauf . ges . Nur
genaue Angeb .
erb . u . G . 800
an Tagbl .- Verl .

HoMtaft und
sind Reisgerichte . Reis schmeckt
vorzüglich mit zattem Fleisch ,
aber auch mit Fruchtsäften .

Tafclreis,Pfd . -. 18, ^ 20, .3 « , .40

Jtal . Gartenreis . . Pfd . - .25
Moulmain -Reis,unglas . „ - 30

| Privat - Verkäufe |
Er . Anzug

mittl . Figur ,
schwarze Jacke ,
20 — . H .-Ueber -
gangsmant . 10 .- .
Mädchenmantel
10 .— jju verk .

Schürmann ,
Taunusstr . 55 .

Händler oerbet .

Weiße

Flmgarderobe
u Liegesofa 15 ,
Marmarwascht .

10 . zu verkauf .
AdeIheiÄst !r .75 .2 .
1 Kofferschreib -
wasch . Diamant
50 . 1 Kleinbild¬
kamera . 1 : 3 .5 m
Comvur 1 1A«o
Sek . 35 , 1 Agfa -
Billy . 6X9 . 20 .
b . Voigt . Man -
teusfelstr . 13 , 1 .

Fast n . Motorboot
( Gleitboot ) .

6 PS , Heckmotor ,
zu verk . Anzu -
lehen b . Boots¬
haus Scholten .
Schierstein . __

Himbeer - , Johanuisbeer »,
Kirsch - , Zitronensirup

Fl . mit Gl . 1 .25

Kees - Orangeade .
aus dem Safte fst . Früchte LSO

Gute Näh wasch .
38 Mk . sofort zu
verk . Friedrich¬
straße 29 . 1 r .

Gebe . Autzen -

bordmotor
( Sachs . König )
für Faltboot » es .
Ang . mit Preis
u . Baujahr unt .
S . 800 an T .- V .

1000 bis 1500
gebe . Falzziegel
zu kauf , gesucht .

Weyerhäuier ,
W --Biebrich .

Volkerstraße la .

Kl . Kochherdch .
m . Rohr , Soieg .-
Echrank . mahag ..
Itür .. ält . gutes
Sofa . 1 Roßh .-
Matr . 4 Stühle ,
z . v Gutenberg -
platz 3 . P . I .
— —

Umzugsh . zu vk .
Bett mit Roßh .-
Matratze . Wasch¬
tisch , Kredenz .
t Cbailelongue -
decken . Küchen¬

schrank . Tisch .
Stühle . Kleid .-
Schrank . Flur -
gard . . Lampen .

Kommode , groß ,
« vregel . Wäsche¬
mangel . Wasch¬
maschine . versch .
Herr .-Anzüge u .
Mänt . Rüdesh .
Straße 16 . 2 r .

Rindfleisch in Gelee _
<TK

Dose > 1 J

Kalbfleisch in eig . Saft , fein
gewürzt . . . Dosx 1 .05,2 . -

Fst . Gänseleberpastete
Inhalt 125 Gr . . Dose - .80

Wochenendkonserven

Obst -

Kelter
Hydra ul . Ober -
druckpresse mit
Öldruck . Korb¬

durchmesser
85 cm . in erstkl .
Zustand , bill . zu
verkaufen . Zilli .
Schierst . Str . 11

Beamt .- Fam . s.
sof . schöne 4 - Z .-
W .. b . 70M . Mt .

monatl . Zander ,
Rheinstr . 69 .

Zum 1 . Oktober
moderne

4 - Z . - WM .
mit Mansarde .
Bad , Zentralhz .
u . mögl . Warm¬
wasserversorg . , i .

k guter Lage , von
■ ält . Ehepaar ge¬

sucht . Angeb . u .
I . 799 an T . -V .

Gesucht

i - S- M .
-

Harmonikas
alle Größen alle Ausfü ^ ungen .
einfach bis hocheleg . . alle Marken ,
wie sohner . Galotta . Kantulia
u . a . zu billigen Preisen . Stets
Eelegenheitskause in gespielten
Instrumenten riesig billig . Mund¬
harmonikas in großer Auswahl ,
sowie alle Musikinstrumente .
Cflihnl Instrumentenbau .öWuW , Jatznstr . 34 . Tel . 23263 .

39. Wui
ev . ( v . Lande ) ,
wünscht eins . sol .
Friseurin bis
25 I . zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Ernstgem . Bild -
ang . u . E . 801
an Taabl .-Nerl .

oder

ZogSHM

Für Obeitert ,
während der

großen Fettest
Lehrer

für Unterrichts¬
stunden

gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
M . 796 an T .-V .

im vorderen Taunus für längere
Zeit zu mieten gesucht .

Eegebenentalls wird für kostenlose
Überlassung Rodung . Garten -

antage usw . übernommen .
Angebote erbeten an Ortsgruppe
West des NSDFB . ( Stahlhelm ) ,
Wiesbaden . Herrnmühlgasie 5 .
Fernruf 280 55? K179

Couches - Sessel

! schönsten Modelle ,
größte Auswahl und

niedrigsten Preise

finden Sie bei

Wchimmr
evtl . m . Pension ,
zum 15 . Juli für
eine Kur von 4
b . 6 Wochen von
Herrn gesucht . —
Kein jüd . Haus .
Erbitte Preis¬
angeb . mit näh .
Angaben unter
A . 862 an T .-V .
Pens . h . Beamt ,

sucht Wohn -
Schlafzimmer m .
v . Verpflegung .
Dauermiet - Ang .
m . Preisang . u .
E . 799 an T .-V .

Motorrad . Vikt ..
500 ccm . zu vk .
Rehme Fahrr . 0 .
Radio in Zahl .
Viktor iastr 8 , 4 .
■ ■ ■ ■ eilen

DKW .

mtormö
200 ccm . steuer¬
frei . gut erhalt .,
vreisw . zu ver¬
kaufen . Zilli ,

Schiersteiner
Straße 11 .

Sofa
bill . abzugeben .
Helenemtr . 17
im Laden .

Eisschrank
2tür . . weiß lack .,
innen Glas . Er .
1,00X0,50 Mir .,
vollst , neu . bill .
abzugeb . Rbein -
straße 91 , 2 ,

H W
ein . Lebens¬

kameraden
in gesich . St .
zwecks Ehe k.
zu lern . Bin
Anfang 40 ,
gut ausseh . ,
alleinstehend ,
groß , schlank ,
mit vollständ .
nnger .Wobn . .
Ausstatt , und
etwas Bar -

vermögen .
Angebote u .
W . 799 an d .
Tagbl .-Vl .

Umsatz
führen ,

heißt :

XPerßo/ /

trommel

rühren l

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

Einsainilien-Hauchen
mit 4 Zim .. Küche . Keller ,
Garage , kl . Vorgärtch . . Steuern
6 .22 Mk .. in Dotzheim gelegen ,
Preis 7000 Mk .. vk . Gg . Bickel ,
Große Burgstraße 13 .

Schreibttsch ,
Bücherschrank ,
Metallbetten

Wohunug
Zentralheiz .,

v . alleinst . Ehe¬
paar . Angebote
mit Preis unter
K . 789 an T .-V .

5— 8 -Zimmer -
Wohnung

mit Heizung zum
1 . Okt . ob . früh ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . U . 787
(In Tagbl . -Verl .

Sielt Dame
Pensionärin , s.
11 . 8 . b . kl . besi .
<ram . in g . H . kl .
Teilw . Mittag -

esien erwünscht .
Ang . m . Pr . u .
E . 800 T .- Verl .
Ehepaar . Dauer¬
mieter , sucht zum
1 . August gut
möblierte

2 - Zim . -

Wohn .
m . Küche u . Bad .

( ev . Garage ) .
Schöne Aussicht
bev . Preisang .
u . ll . 799 T .-V .
I . Nähe d . Kais .-
ttr .- Bades ob . an

Autobuslinie
dahin gemiitl .

(iisidjrant
faß neu . 20 M . .
z v . Grünewald .
Wellritzstr . 9 .
Guterh . Eisschr .
zu verkanten .

Ellenbogen -
« afse 6 .

Guterh . Eisschr .
bill . abz . Bier -
stadter Str . 3 .
— — —
Schreibt , u . 1 B .
zu vk . Goeben -
itrade 11 . 3 r .

mit . etwa zwei
Einzelwohnung ,
u . Hausmeister -
Wohn . zu kauf ,
ges . Genaue Be¬
schreib . m . Ang .
des Preises , der
Höbe d . Steuern
u . Mieten erbet ,
u . A . 860 an d .
Tagbl .-Verl .
Kl Grundstück

für d . Bau ein .
Wohnlaube in
Wiesbaden oder
Umgeb , zu kauf ,
ges . Trinkwasser
Beding . Preis -
angb . m . Ang . d .
Lage nur von
Selbstverk . erbet ,
u . M . 788 T .- V .

Kleinwagen
Diri ob . BMW .,
sofort gegen bar
gesucht . Ang . u .
O . 798 an T .- V .

Lieferwagen .
1 $4— 214 To ., in
fahrbereit . Zu¬
stand , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 798 an T .- V .

Elektrohaus

iit dem

in praktischem Betrieb
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Spott und Spitt .

Tvee fteigt auf ?
Neue Fußball -Eauliga -Vereine .

In den süddeutschen Futzballgauen sind die Aufstiegs¬
spiele zur Ermittlung jener Mannschaften , die in der nächsten
Spielzeit der obersten Spielklasse , der Eauliqa , angehören
sollen , beendet . Man darf als neue (Kauligavereine
begrüßen :

Gau Niederrhein : Turu Düsseldorf und Union
Hamborn .

Gau Mittelrhein : TSV . Neuendors und Tura
Bonn oder FK . Oberstein .

Gau Nordhessen : SV . Bad Nauheim und Kurheffen
Marburg oder BB . 06 Kassel .

Gau SLdwest : FV . Saarbrücken und Opel
Rüsselsheim .

Gau Baden : Amicitia Viernheim , VfR . Konstanz
und Germania Brötzingen .

Gau Württemberg : SVgg . Bad Cannstatt und
FV . Zuffenhausen .

Gau Bayern : FK . München und FK . Bayreuth .

*

Kehraus in Wiesbaden .

FSV . 1908 Schierstein — SV . Wiesbaden AH . 7 : 5 .
Mit einem torreichen Tressen beschlossen die Schier¬

steiner die diesjährige Saison . Beide Mannschaften zeigten
ein technisch schönes Spiel . Während es in den Stürmer¬
reihen kaum irgendwelche Versager gab , konnte man auf bei¬
den Seiten teilweise leichtsinniges Verteidigen betrachten .
Von einer Überlegenheit der einen oder anderen Partei
kann keine Rede sein . Schon in der ersten Minute begann
der Torreigen , als Rühl II vom Anstoß weg den 1 . Treffer
anbrachte . Henrich I lenkt 10 Minuten später zum Ausgleich
ein . Obwohl nun die Gäste mit energischen Vorstößen aus¬
warteten , konnte Stroh die Führung erzwingen . Bald darauf
bieß es sogar 3 :1 . Kurz vor Halbzeit verbesserte Müller auf
2 :3 . Nach Wiederbeginn wechselte Pischzeck mit Dörner die
Plätze , was dem Sportvereinssturm noch mehr Durchschlags¬
kraft verlieh . Dennoch wurde das Eesamtfpie ! der Schier¬
steiner präziser und Lieser verwandelte eine Vorlage von
Henrich zum 4 :2 . Bald darauf lenkte ein Schiersteiner Ver¬
teidiger eine Vorlage Pischzecks ins eigene Tor . In kurzen
Abständen konnten Henrich und Stroh je einen Erfolg er¬
zielen , während Scholz aus 6 :4 verbesserte . Im Alleingang
erzielte Stroh das 7 . Tor für den FSV ., während Rühl mit
schönem Kopfball den Torreigen beendete . — FSV . 1908
Schüler — Reichsbahn TSV . Schüler 4 : 1 .

*

Südwest und Württemberg haben zwei Fuß¬
balltreffen mit Jungliga - Mannschaften vereinbart . Das
erste Spiel findet am 1. September in Pirmasens , Worms
oder Wiesbaden statt , das zweite im Frühjahr 1936 in
Württemberg .

Der frühere deutsche Nationalspieler und jetzige Fußball -
Trainer Mar B r e u n i g , der in der letzten Spielzeit den
1 . FK . Pforzheim betreute , wird mit Beginn der neuen
Fußballsaison das Training beim VfR . Mannheim über¬
nehmen .

Wiesbadenet fjandbaU .

NSK . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden 11 : 5 .

Mit einer solch kräftigen Abfuhr der Post war nicht ge¬
rechnet worden . Sie fand sich nach eigensinnigem , zweck¬
losem Stürmerspiel erst in der zweiten Halbzeit beim
Stande 6 :0 mit dem ersten Gegentreffer von Dauer zu eben¬
bürtiger Leistung und bestand diesen Abschnitt dann auch
mit 5 :5 , wobei Schuster , Dauer ( Strafwurf ) , Haupt und
Strack - II . zum Erfolge beitrugen . Die Verteidigung der
Schwarz -Roten war unzulänglich und verursachte in der Be¬
drängnis zahlreiche Strafwürfe , eine willkommene Beute
für Emil Hartmann und seinen Bruder Fritz , die denn auch
bis auf zwei der letzten Treffer , die Haas und Thirolf er¬
zielten , wieder alle Tore für die Rot -Weißen schossen . Der

Heuet deutfäet Segelflug = Hefotd .

Verliu — Hamburg in 6 : 40 : 00 Stunden .

Dem bekannten Segelslieger Riedel gelang es , am
Montag einen neuen Rekord im Segel - Zielflug auf¬
zustellen . Montagvormittag ließ er sich vom Flughafen
Tempelhof durch ein Motorflugzeug hochschleppen , klinkte
sich nach etwa drei Minuten aus und erreichte nach einer

Flugzeit von 6 Stunden und 40 Minuten den Hamburger
Flughafen . Die zurückgelegte Strecke beträgt 270 Kilometer ,
die höchste Höhe betrug 2000 Meter . Es ist dies der erste
Zielflug , auf dem die Strecke von 200 Kilometer über¬
schritten wurde .

Einen neuen Segelflugmodell - Rekord
stellte der 14jährige Jungsegelflieger Klaus Rehmann
( Ahlen/W .) mit einem selbstverfertigten Modell auf . Das
Modell blieb 3 % Stunden in der Luft und legte eine Strecke
von 24,5 Kilometer zurück . Die alte Höchstleistung stand ^ auf
19,8 Kilometer und wurde von dem Süddeutschen Mäntel
gehalten .

Die beften deutfäen
Hetufs * Hadtennfaftet .

Kutschbach an der Spitze .

Nach dem Straßenrennen „ Ouer durch Württemberg
and Baden " sieht die Punktetabelle der 15 besten deutschen
Berufsradrennsahrer folgende Reihenfolge vor :

1 . Kutschbach ( Berlin ) 109 P . ; 2 . Kijewski ( Dortmund )
98 P . ; 3 . Stapel ( Berlin ) 97 P . : 4 . Bautz ( Dortmund ) 94 P . ;
5 . Ümbehauer ( Nürnberg ) 85 P . ; 6 . Geyer ( Schweinfurt )
und Hodey ( Esten ) je 73 P . ; 8 . Thierbach ( Dresden ) 71 P . ;
9 . Weckerlina ( Magdeburg ) 70 P . ; 10 . Stach ( Berlin ) 50 P . ;
11 . Heide ( Hannover ) 48 P . ; 12 . Sieronski ( Berlin ) 44
13 . Ickes ( Wiesbaden ) 41 P . ; 14 . Rudolf Wolke
( Berlin ) 40 P . , 15 . Arents ( Köln ) 39 Punkte .

"" ~-

Sieg des NSK . ist umso höher zu bewerten , als er mit
jungen Ersatzaußenstürmern erfochten wurde , die ziemlich
ausfielen , da sie körperlich noch zu schwach waren . Dagegen
machte der Ersatztorwart , der Stürmer Kahl , seine - Sache
recht gut .

Tv . 1846 Biebrich — Tv . Mombach 11 : 6 .

Die Gäste sührten von vornherein durch ihren ausge¬
zeichneten Mittelstürmer Knoll , der über einen rasanten ,
harten Wurf verfügt , 3 :0 . Aber ihre Angriffe waren zu
einseitig und auffällig aus diesen Könner eingestellt , sodaß
er bald von der ausmerksamen einheimischen Deckung ge¬
nügend bewacht werden konnte . Nach einiger Zeit kam auch
der anfangs nicht überzeugende Biebricher Sturm besser in
Fahrt . Rath holte aus 3 :3 aus , wobei ihm zwei Strafwürfe
die Arbeit erleichterten . Krauth erhöhte auf 4 :3 und
Zammert stellte unter Ausnutzung abgespielter Freiwürfe
das Ergebnis bis zum Seitenwechsel auf 6 :3 . Einen Gegen¬
treffer von halblinks , womit Mombach den zweiten Abschnitt
eröffnete , erwiderte Rath , auf einen gelungenen Strafwurf
Knolls gab er mit Sell verschärfte Antwort , und als von
rechtsaußen der sechste Eegenzug gelungen war , preschte Plies
aus der Verteidigung vor und schoß zum zehntenmal für
Biebrich ein . Mit einem elften Treffer gestaltete Rath den
Sieg in diesem zunächst nicht gerade aussichtsreichen Gefecht
noch eindrucksvoller .

SK . Waldstraße — Sportverein ( Junioren ) 4 : 11 .

Nachdem die Waldsträßer am Donnerstagabend einer
gemischten Vertretung des S V . 1919 Biebrich , der
sieben Spieler der ersten Mannschaft angehörten , mit 5 :9
( 2 :4 ) achtunggebietend standgehalten hatten , war anzu¬
nehmen , daß sie gegen den Nachwuchs des SVW . besser ab¬
schneiden würden . Aber sie bekamen das Spiel keinen
Augenblick sicher in die Hand , obwohl der Gegner nur mit
9 Mann angetreten war und die gesamte Abwehr drei
Deckungsspielern überließ . Zur Entschuldigung der Schwarz -
Weißen muß angeführt werden , daß sie einen unzureichenden
Ersatztorhüter eingestellt hatten , dessen Unsicherheit sich auch
aus die Feldspieler übertrug . Diese ließen wohl Ansätze
zu zweckdienlichem Zusammenspiel erkennen , standen jedoch
sowohl hinsichtlich der Einzelausbildung als auch in bezug
auf gegenseitiges Verständnis ihrem Bezwinger nach . Eine
Ausnahme bildete lediglich der gewandte , wurfkräftige Halb¬
rechte Müller , der auch nach dem 6 ., 7 . und 10 . Verlusttor
drei Gegentreffer erzielte ; den vierten schoß der Mittel¬
stürmer Schäfer beim Stande 10 :3 .

Tgd . Rüdesheim — SB . 1919 Biebrich 6 : 9 .

Die Biebricher , deren Spieler in den letzten sieben
Tagen zum Teil schon bis zu fünfmal im Wettkampf gestan¬
den hatten , machten bei der großen Hitze einen etwas müden
Eindruck . Sie waren auch durch den kurzen Platz benach¬
teiligt , auf dem sie nicht in gewohnter Weise mit weiten
Vorlagen arbeiten konnten . Die Einheimischen waren daher
zunächst im Vorteil , und da zwischen drei Treffern ihres
Jnnentrios Weninger , Mauer , Herns die Gäste durch Weiß
nur einmal zum Zuge gekommen waren , stand es bald 3 :1 .
Aber nachdem die Biebricher sich den veränderten Verhält¬
nissen angepaßt hatten , rückten sie schnell auf . Es spricht für
eine gut verteilte und überlegene Spielführung , daß bis zur
Pause auch Bernhardt , Böhler , Bierod und Schmitt bereits
je einmal erfolgreich waren , an dem 5 :3 also alle Stürmer
Anteil hatten . Im zweiten Teil spielten die Biebricher
gegen den härter werdenden Gegner zeitweise verhalten .
Trotzdem gelang es Böhler ( 3 ) und Bernhardt im Treffer -
wechsel mit Mauer , dem Linksaußen Schmidt und Weninger
den Torunterschied noch um eins zu erhöhen .

V

Die Sportfreunde Wiesbaden , die mit neun
Spielern ihrer zweiten Elf den Kampf gegen die voll¬
ständige 1 . Mannschaft des Tv . Niedernhausen ge¬
wagt hatten , unterlagen mit 6 :7 , nachdem beim Wechsel noch
Gleichstand mit 3 :3 gewesen war . Dagegen konnte die
Jugend der Wiesbadener , obwohl bei ihr ebenfalls zwei
Spieler fehlten , gegen den Nachwuchs von Niedernhausen
mit 9 :3 (6 :1) einen hohen Sieg erringen .

Spott - Windfäau .

Deutschlands Bahn -Amateure geschlagen .

Die deutschen Bahn - Amateure traten am
Sonntag ohne ihren Meister Toni Merkens in Zürich
zum Landerkampf gegen die Schweiz an , nachdem sie vor
einigen Wochen in Frankfurt glatt erfolgreich geblieben
waren . Diesmal gewannen die Schweizer sämtliche Wettbe¬
werbe und siegten im Eesamtklassement mit 42 :34 Punkten .
Auch bei den Steherrennen konnten die beteiligten Deut¬
schen nicht viel ausrichten . Weltmeister Metze belegte hinter
Paillard nur den zweiten Platz , während im Omnium
Schön weit zurück endete .

D r . Lippert , der Staatskommistar der Reichshaupt¬
stadt , ist vom Präsidenten des Organisationskomitees sür die
XI . Olympischen Spiele in Berlin 1936 als persönliches
Mitglied in das Komitee berufen worden .

Einheitliche Mitgliedskarten werden im
Reichsbund für Leibesübungen durch eine Verordnung des
Reichssportführers für Erwachsene und Kinder eingeführt .
Die Startpäste der Fachämter gelten in Zukunft nur noch
in Verbindung mit den Mitgliedskarten des Reichsbundes .

Gustav Eder , der deutsche Europameister im Boxen
der Weltergewichtsklasie , schlug in Hamburg den Italiener
Vittorio Venturi nach Punkten und blieb damit im Besitz
des Europa -Titels .

Primo Carnera , der italienische Voxerriese , hat
bei seinem Kampf gegen den Neger Joe Louis ein verhält¬
nismäßig gutes Geschäft gemacht . Die 70 000 Zuschauer
zahlten nämlich soviel Eintrittsgelder , daß dem Italiener
als Unterlegenem noch rund 170 000 RM . ausbezahlt werden
konnten .

Beim „ Großen Preis von Paris
"

, der als inter¬
nationales Schwimmfest am 4 . Juli in der Seine -Haupt¬
stadt durchgeführt wird , wird Deutschland in beachtlicher
Stärke vertreten sein . Als Teilnehmer wurden jetzt bekannt
Ernst Küppers , Hanni Hölzner , Fischer , Sietas , Schwarz
( Göppingen ) , Esser , Gisela Arnedt und Olga Jentsch - Jordan ,
Europameister Esik ( Budapest ) ist u . a . auch am Start .

•Wimbledon .

Stand am Sonntag :

Frl . Horn bereits ausgeschieden .

Halbzeit in Wimbledon heißt , daß die „ letzten Ach t “ l
im Männer -Einzel seststehen . Es sind dies Perry , Menzel , z
Crawford , Wood , Budge , Austin , MacGrath und Eottsried ]
v . Cramm . v . Cramm hatte sich seinen Platz schon am 1
Vortage erobert , die übrigen mußten z . T . schwer kämpfen , z
2m Frauen - Einzel setzten sich Helen Moddy -Wills , Helen i

I

, - "/v-
■■

von Cramm

bei seinem Spiel gegen den Tschechoslowaken
Caska , den er in vollendeter Weise schlug .

( Auslandsbild New Park Times , M .)

Jacobs und Simone Mathieu weiter erfolgreich durch . Hilde
Sperling/v . Cramm waren im gemischten Doppel noch nicht
zu schlagen . Ausgeschieden sind dagegen : Horn /
Henkel . Lucas/Lund kamen ebenfalls zum Sieg . Marie -

luise Horn schied auch im Frauen -Doppel zusammen mit der
Italienerin Valerio aus .

von Cramm siegt weiter .

In Wimbledon feierte der deutsche Meister Gottfried j [
von Cramm seinen zweiten Triumph über den jungen
Australier Vivian MacGrath , der ihm den Eintritt in die |
Vorschlußrunde nicht verwehren konnte , von Cramm siegte f
sehr sicher 6 :4 , 6 :2 , 4 :6 , 6 :1. Sein glänzendes Tennis er -

regte wieder allgemeine Bewunderung . Perry über Menzel
und Crawford über Wood stehen ebenfalls in der V o r - j \

schlußrunde . Bei den Frauen setzte sich die frühere ; i

Essenerin Hilde Sperling ebenfalls in blendender s -
Manier durch . Im gemischten Doppel verloren Lucas/Lund s
erwartungsgemäß gegen das amerikanische Paar Jacobs/1
Allison .

»

Nüßlein siegt in Straßburg .

Ein Berufsspieler - Tennisturnier wurde /
am Wochenende in Straßburg durchgeführt , an dem Z
neben den beiden Amerikanern Tilden und Vines auch der
Deutsche Hans Nüßlein teilnahm . Tilden und Vines ;
schieden schon vorzeitig aus . Tilden besiegte zunächst Albert I
Burke 6 :0 , 6 :2 , scheiterte dann aber in der Vorschlußrunde ;
an Hans Nüßlein , der 4 :6 , 9 :7 , 8 :6 gewann . Vines unterlag
bereits in der Vorrunde dem Franzosen Ramillon 6 :4 , 2 :6 , ;
7 :9 . Für das Endspiel qualisizierte sich somit der Deutsche i
Hans Nüßlein und der Franzose Ramillon , der seinen Lanvs - i
mann Plaa in der Vorschlußrunde 4 :6 , 6 : 1 , 7 :5 ausschaltete . !
Der Deutsche gewann das Endspiel überraschend sicher in ।
drei Sätzen 8 :6 , 6 :1 , 6 :3 . Die Amerikaner Tilden/Vines t
brachten wenigstens das Doppel an sich , denn in fünf Sätzen I
wurden die Franzosen Plaa/Ramillon 5 :7 , 6 :4 , 6 :4 , 7 :9 , I
6 :1 ausgeschaltet .

Wiesbaden .

WTHK . — TK . 1914 Frankfurt 9 : 0 .

3m Vorschluhrundenspiel um die B e z i r k s Meister¬
schaft der L -Klasse konnte die 2 . Mannschaft des Wies¬
badener Tennis - und Hockey -Klubs wieder einen überzeugen¬
den Sieg erringen . Sie schlug die gleiche Mannschaft des
Frankfurter TK . 1914 ( Palmengarten ) überraschend hoch 9 :0 .
Die Stärke der Wiesbadener Mannschaft lag auch bei diesem
Spiel in der Ausgeglichenheit des Spielermaterials . In der
Schlußrunde haben die Hiesigen nun „ Eintracht "

Frankfurt
zum Gegner , die in der Vorschlußrunde der unteren Hälfte
gestern den Tennis - und Eisklub Darmstadt 5 :4 zu schlagen
vermochten .

WTHK . — JE . Sportverein Höchst 21 : 11 .

Obgleich die Wiesbadener bei . diesem in H ö ch st zum
Austrag gebrachten Klubkampf mehrere gute Spieler und
Spielerinnen nicht zur Stelle hatten , konnten sie auch hier
wieder einen verhältnismäßig glatten Sieg herausholen .
Wie schon am Tage vorher gegen Frankfurt 1914 zeigte es
sich auch bei diesem Spiel , daß der WTHK . über einen sehr
guten Durchschnitt verfügt , dem nur wenige Gegner im
Piefigen Gau gewachsen sein dürften .

Wasserstau - des Rheins

am 2 . Juli 1935

Siebt ' dj : Pegel 2,50 m gegen 2,48 m gestern

Mainz : „ 1,85 , „ 1,87 „ „
Kaub : „ 3,12 „ „ 3,16 „
Söln ; „ 2,94 „ , 3,01 „ „
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Der Russe darf jährlich „ nur
" 4 mal heiraten

Der Familiensinn wird planmäßig zerstört .

Wer vor dem Weltkrieg Gelegenheit hatte , Einblicke in
das russische Familienleben zu tun , wird seine Freude an dem
stark ausgeprägten Familiensinn gehabt haben .

Heute kann von einem Familienleben in Sowjetrutzland
nicht mehr die Rede sein . Ganz bewußt gingen die bolsche¬
wistischen Gewalthaber daran , das Familienleben als „ reak¬
tionäre Erscheinung " systematisch zu ruinieren .

Schon die bolschewistische Ehe bedeutet nichts weiter als
ein zeitweiliges Zusammenleben von Mann und Frau . Form¬
los und leicht kann sie geschlossen werden , ebenso leicht wird
sie aus Antrag des einen Ehegenossen geschieden . Der andere
Teil erhält darüber eine kurze Mitteilung des Standesamtes
durch die Post . So , wie vor den Brotläden , stehen die Ehe¬
lustigen oder Unluftigen vor dem Standesamt Schlange , um
sich vereinigen oder scheiden zu lassen . Bei dem furchtbaren
Mißbrauch der mit diesem Verfahren getrieben wurde , dürfen
jetzk „nicht inehr als vier Ehen i m I a h r e "

ge¬
schlossen werden . Die Abtreibung wird nicht bestraft , sondern
in jedem Krankenhaus aus Staatskosten vollzogen .

In einem kleinen Zimmer müssen 6— 8 Personen , also
mehrere Familien , Hausen . Wie das auf das Familien - und
Eheleben wirken muß , liegt auf der Hand . Wozu soll der
Russe überhaupt noch heiraten ? Hat er Arbeit , so mutz er
nach Feierabend noch Versammlungen oder Kurse besuchen
und kommt spät heim . Die Frau mutz ebenfalls arbeiten , da
der Mann sie meistens nicht ernähren kann . Liegt aber ihr
Feiertag nicht zusammen , so haben sie nichts voneinander .
Deshalb liest man Inserate , wo Mann mit freiem Mittwoch
Frau mit ebenfalls freiem Mittwoch sucht und dafür Frau
mit freiem Montag abgibt .

Raubübersall auf einen Eeldbriefträger . Am
Montagvormittag wurde in Dresden auf einen
Eeldbriefträger ein Raubüberfall verübt . Eine
Frau , die sich auf dem Hofe des betreffenden Grund -

_____
Wiesbadener Tagblatt

ftütfes aufhielt , hörte plötzlich Hilferufe aus dem Vorder¬
haus . ote lief dorthin und sah , dass ein Eeldbrief -

am heftig blutete . Gleichzeitig flüchtete
etn

,
^ iann aus dem Hause . Sie eilte dem Flüchtling

nach . Ein zufällig vorübergehender Hilfsaufseher stellte
öerL -tätet und brachte ihn trotz heftigen Widerstandes
nach dem Tatort zurück . Hier warf sich der Fest -
genommene plötzlich zu Boden , zog ein offenstehendes
Mesier aus der Tasche und brachte sich mehrere Schnitt¬
wunden an der Kehle bei . In schwerverletztem Zu¬
stande wurde er ins Krankenhaus gebracht . Es handelt
sich um einen gewissen Albert Perlet aus Dresden . In
seinem Besitz wurde ein eiserner Schraubenschlüssel ge¬
funden , mit dem er den Geldbriefträger niedergeschlagen
hatte . Der Überfallene hatte Schlagoerletzungen am
Hmterkopf erhalten , die glücklicherweise nicht lebensge¬
fährlich sind . Nach den bisherigen Feststellungen hatte
der Täter 24 Mark geraubt .

Schwere Gasexplosion in Berlin - Steglitz . In einer
Wohnung in Berlin -Steglitz ereignete sich Montagvor -
mittag eine schwere Gasexplosion . Eine Frau fand da¬
bei den Tod , eine andere wurde schwer und eine dritte
leicht verletzt . Durch die Explosion entstand in dem
Hause sehr großer Sachschaden . Die Katastrophe ist
durch Selbstmord der 52jährigen Wohnungsinhaberin
ausgelöst worden . Die Frau hatte im Laufe der Nacht
in selbstmörderischer Absicht den Hahn

'
des Küchen¬

herdes geöffnet . Als am Montagmorgen zwei Nach¬
barinnen , durch starken Gasgeruch aufmerksam gemacht ,
an der Wohnungstür klingelten , wurde durch einen
Funken der in der Küche befindlichen Klingelleitung das
Gasgemisch zur Entzündung gebracht . Die Feuerwehr
fand die Wohnungsinhaberin inmitten der Trümmer
ihrer Wohnung mit furchtbaren Brandverletzungen tot
auf .

______________________________
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Die Sportkurse der NSE . „ Kraft durch Freude¬
stählen den Körper , wecken den Geist , geben Freude am
Leben , schaffen gesunde Menschen .

Zwei Bergsteiger tödlich abgestürzt . Auf dem Dach¬
stein hat sich ein schweres Bergunglück zugetragen . Bei
der Durchkletterung der Scher blingwand stürzten
zwei junge österreichische Kletterer 100 Meter tief ab
und blieben tot liegen . Ihre Leichen wurden von einer
Bergungskolonne des Deutschen und Österreichischen
Alpenvereins , die durch Gendarmerie verstärkt war ,
nach großen Mühen geborgen .

Zugunsall in Frankreich . Bei C h a t e l l c r a u l t
entgleiste ein Zug auf dem Bahnhof von Cernay . Ein
Bahnbeamter wurde getötet und die Tochter eines
Bahnhofsvorstehers aus der Umgebung verletzt . Der
Sachschaden ist erheblich . Der Zugverkehr ist zurzeit
unterbrochen .

Explosion von Feuerwerkskörpern bei einem Kirch¬
weihfest . Während eines Kirchweihfestes explodierte in
einem Dorfe bei Warschau infolge der Hitze in einer
Verkaufsbude die bereitgelegten Feuerwerkskörper .
Eine größere Zahl von Personen wurde verwundet ,
darunter sieben so schwer , daß sie in ein Warschauer
Krankenhaus gebracht werden mußten .

Beim Baden von einem Haifisch verschlungen . Am
Strande von Sussak an der italienisch - südslawischen
Grenze bemerkten die Badenden am Montagnachmittag plötz¬
lich zu ihrem Entsetzen zwei riesige Haifische . Die
Schwimmer versuchten so schnell als möglich das Ufer zu er¬
reichen , um sich in Sicherheit zu bringen . Einem jungen
Mädchen , einer tschechoslowakischen Staatsangehörigen , die
sich zu weit auf das Meer hinausgewagt hatte , gelang es
aber nicht mehr , rechtzeitig an das Ufer zu gelangen . Sie
fiel einem der beiden Raubfische zum Opfer .

Transporte, Umzüge Bevor Sie reisen

Wiesbaden , St . Goarshausen , d . 2 . Juli 1935

Frau Amalie Lehmann
geb . Zimmermann

unerwartet in die Ewigkeit zu rufen .

Dauerwellen

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat , muß scheiden .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1935 .
Wilhelms traße 48 .

| alles für Handel,
= Industrie und Bewerbe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

HIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
| Ole
| L. Schellenberg

'scue

1 Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblati

Für die uns beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen

Herrn Gustav Roth

Die Beisetzung findet am Donnerstagnachmittag 1 . 30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte
Gattin , meinen treuen Eebenskameraden , unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelm Michel

Willy Michel

Otto Michel und Frau , Camilla , geb . Kaufmann
Julius Minge und Frau , Frieda , geb . Michel

Willy Reymann und Frau , Erna , geb . Michel
Emil Russen und Frau , Hedwig , geb . Michel

und 2 Enkelehen .

Wiesbaden , Frankfurter Str . 50 , den 2 . Juli 1935 .

Die Beisetzung findet Donnerstag , den 4 . Juli , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Dr . med . Bartholdy
Zurück .

von Michelsberg 6 ,

Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen ,

Grasversteigerung .
Am Freitag , den 5 . Juli , wird die Erasnutzung

der städtischen Wiesen . Distrikt . .Klosterbruch
"

,
össentlich an den Meistbietenden gegen Barzahlung
versteigert . .

Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Schutzenhaus .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1935 . K157
Stadt , Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Kath . Kirchensteuer
An die Zahlung der 1 . Kirchensteuer -Rate für

1935/36 wird hiermit erinnert .
Bis der neue Steuerbescheid zugestellt werden

kann sind die gleichen Raten wie im Vorjahre als
Vorauszahlung weiter zu leisten .

Die Rückstände aus dem Vorjahre werden soweit
keine Stundung gewährt ist . jetzt durch das Finanz¬
amt beigetrieben . Im Falle der Beitreibung werden
die gesetzlichen Versäumniszuschläge erhoben . K149

____________________ Die kath . Kirchentage .

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 246

Nachruf .

Nach einem arbeits - und erfolgreichen Leben verschied am
1 . Juli 1935 unerwartet unsere hochverehrte Senior - Chefin

Heute nachmittag entschlief sanft
nach langem schwerem Leiden mein ge¬
liebter Mann , mein lieber Sohn

Josef Rath
Musiker

im Alter von 42 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Valeska Rath , geb . Schüßler
Johann Rath .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1935 .
Oestricher Straße 6 .

Die Trauerfeier findet am Donners¬

tag , den 4 . Juli , vormittags 11 Uhr in
der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben wurde uns am Montagvormittag
nach kurzer schwerer Krankheit meine liebe unvergeßliche Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Michel
geb . Emmel

im Alter von 57 Jahren durch den Tod entrissen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

3lMW - NrsWevW .
Am Mittwoch , den 3 . Juli 1935 .

11 llhr . versteigere ich in Wies¬
baden

Marktplatz 3 . 1
1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Sofa mit
Umbau , 1 Bücherschrank . 3 Ballen
Mantelst . , 1 Standuhr . 1 Schreib¬
tisch . 1 Teppich . 1 Zigarettenauto¬
mat u . a . m .

Um 12 Uhr in Wsb .-Vierftadt
eine Ladeneinrichtung . besteh , aus
2 Regalen und 1 Ladentheke .
Sammelpunkt am Rathaus ,
öffentl . meistb . gegen Barzahlung .

Beutel . Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstratze 6 . Telephon 27404 .

Todesfälle in Wiesbaden

Luise Rudigkeit . geb Reitz . Ww .,
67 Fahre , t 27 . 6 .

Therese Saarburg , ohne Beruf .
77 Fahre , t 28 . 6 .

Theodor Körner . Beigeordneter
t . R . . 75 Jahre , t 28 . 6 .

Friedrich Gotha . Obertelegraphen -
Jnspektor i R .. t 28 . 6 .

Karl Ansel . Fuhrmann . 55 Jahre ,
f 28 . 6 .

Helene Konradi . geb . Riehl . Ehe¬
frau . 65 Jahre , f 29 . 6 .

Katharina Berger , geb Betten¬
dorf . Ehefrau . 59 Jahre , f 30 . 6 .

Richard Rieger , kaufm . Ange¬
stellter . 36 Jahre , t 30 . 6 .

Wilhelm Meister . Kunsthändler ,
78 Jahre , t 30 . 6 .

Karoline Thiel , geb . Busch , Ehe¬
frau . 49 Jahre , t 30 . 6

Amalie Lehmann , geb . Zimmer¬
mann . Ehefrau . 78 I . . t 1 . 7 .

Margarethe Wirth geb . Reusing ,
Ehefrau , 61 Jahre , t 1 . 7 .

Todesfälle inW . - Biebrich
Martin Dries . Anstreicher . 46 I ..

t 25 . 6 .
Georg Breuer . Buchhändler . 64 I . .

t 26 . 6 .
Wilhelm Röder . Schlosser . 29 I . ,

f 28 . 6 .
Anna Schneider , geb . Bermbach ,

65 Jahre , t 28 . 6 .

Frau Amalie Lehmann
Wir verlieren in der Verstorbenen eine stets unermüdliche um ihr

Unternehmen besorgte Chefin von hervorragenden Fähigkeiten
und einen Heben Menschen von edler Gesinnung .

Wir werden ihr , die uns immer ein Vorbild war und bleiben
wird , stets ein treues Gedenken bewahren .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1935 .

Die Angestellten der Konditorei Lehmann

und Hotel Kaiserbad .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gust . Ad . Lehmann sen

erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Frau Berta Roth

im Namen aUer Hinterbliebenen .

■ SETZT

DRUCKT

Ibindet



Seite 14 . Nr . 177 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 2 . Juli 1935 .

Handel

und Industrie Wirlschaflsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

• 30 Mill . RM . Hauszinssteuergelder für Stockwerks -

wohnunge « . Nachdem kürzlich auf Grund des Gesetzes zur

Förderung des Wohnungsbaus zunächst 70 Mill . RM . für

Kleinsiedlungen zur Verfügung gestellt worden sind ,
werden , wie aus Kreisen der Vauwirtschaft verlautet , dem¬

nächst auch Reichsmittel für sogenannte Volkswohnun¬

gen in Stockwerksbauten bereitgestellt werden . In

Betracht kommen dürsten einfache Stockwerkswohnungen , für
die ein Bedarf unzweifelhaft in erheblichem Umfange vor¬

handen ist . In welcher Form die Vergebung der Mittel er¬

folgt , steht noch nicht fest ; man rechnet aber damit , daß die

Beschlußfassung hierüber in allernächster Zeit erfolgt . Auch
der Betrag ist noch nicht endgültig festgelegt , jedoch wird in

beteiligten Kreisen zunächst mit Mitteln in Höhe von rund

30 Millionen RM . gerechnet .
* Alte Leipziger Lebensversicherungsgesellschaft a . G . Auf

der ordentlichen Mitgliedervertreter - Dersammlung erstattete
Generaldirektor Tiedke Bericht über den Verlauf des Jahres

Klare Fronten .

Das Ergebnis des Pariser Währungs - Kongresses der IHK .

Die Berliner Handels - Gesellschaft befaßt

sich in einer Untersuchung mit den Ergebnissen der Pariser
Währungsaussprache . Die deutsche Großbank ,

kommt , wie

vorweg gesagt sein mag , zu dem Ergebnis , daß die Beratun¬

gen in der französischen Hauptstadt leider keinen sofort be¬

schreitbaren Weg zur Währungsneuordnung gezeigt hätten ,
sie hätten aber mit bemerkenswerter Offenheit die ver -

fchiedeuen Auffassungen klargestellt und die noch vorhandenen
Hemmnisse im einzelnen beschrieben . Im übrigen wird u . a .
folgendes gesagt : Die im Rahmen der Internationalen
Handelskammer - Veranstaltung durchgeführten Referate
können als eine Bestätigung dessen betrachtet werden , was
objektive Währungsbeobachter letzthin immer deutlicher
empfanden :

Die Erkenntnis der Währungszusammenhänge und der
Notwendigkeit einer Stabilisierung ist gröber geworden ,
auf der anderen Seite treten die technischen Schwierig¬

keiten immer stärker in den Vordergrund .

Die in Paris zutage getretenen Auffassungen lassen sich
dahin kennzeichnen , daß eine Gruppe die Stabilisierung
als das Primäre betrachtet aus der Erwartung heraus ,
daß sich viele heute vielleicht übermäßig betonte Probleme
dann von selbst lösen ; eine andere Gruppe sprach sich für eine

vorherige Vereinigung der Handelspolitik
und der noch bestehenden Schulde nverf le chtungen
unproduktiver Natur aus , bevor eine Stabilisierung Aussicht
auf Dauererfolg hätte , und endlich versuchte eine englische
Gruppe , überzeugende Argumente für die Behauptung vorzu¬
bringen , daß die innere Aufbauarbeit in England noch nicht
durch eine Währungsstabilisierung mit all ihren Auswirkun¬

gen auf die Diskontpolitik gestört werden dürfe .
Hinter der letzteren Ausfassung stehen in erster Linie

englische Industrielle , mit ihr haben sich aber Vertreter der

Politik wiederholt identifiziert . — Das Ergebnis der Pariser
Beratung ist weniger wertvoll wegen der Klärung der

Jnteresienkreise als durch einzelne Teilfeststellungen , die einen
Einblick in die Denkweise der verschiedenen Gruppen ge¬
währen . Professor Gregory , London , hat ohne Umschweife
festgestellt , daß durch den Versuch , die Weltkrise durch Ab¬
wertung des Aubenwerts der Wahrungen zu heilen , eine

Reihe von Faktoren geschaffen wurde , die weit größere

Hindernisse für die Erholung sind , als es die ursprünglichen
Goldparitäten waren . Diese These hat den positiven Nutzen ,
daß folgerichtig nun auch die Fortsetzung solcher Währungs¬
methoden als wenig erfolgversprechend gegeißelt wird . Man

hat daher zu überlegen , wie auf Grund der eingetretenen
Veränderungen ein gemeinsamer Rahmen für die Neu¬

ordnung der Währungen zu finden ist .

Hier mag folgende Überlegung eingeschaltet werden :
Es wird ost unterstellt , daß eine allgemeine Devalvation

- auf de » Stand des Pfundes oder des Dollars inter¬
national gegenüber den früheren Verhältnisse » nichts

ändern würde .

Professor Gregory erteilte darauf folgende Antwort :
Zweifellos trifft die Behauptung insofern zu , als man

von dauernden Außenhandelsvorteilen des einen oder des

anderen Landes wicht mehr sprechen könnte . In anderer Hin¬

sicht aber ist das Bild doch wrsentlich verändert . Die Neu¬

bewertung der Edelmeta llbe st an de und di «
Neuordnung der Kreditgrundlagen der Länder ,
wie sie sich aus der Veränderung des Goldgehalts der
Währungen allmählich ergeben müßten , schaffen allgemein
gröbere Kreditreserven . Kommt eine formale An¬
erkennung dieser neuen Maßstäbe , so kann der Wirkungsgrad
einer sich nunmehr vollziehenden Kreditausnutzung natur¬
gemäß viel stärker sein , als wenn der volkswirtschaftliche
Kreditfonds an eine höhere Währungsbewertung gebunden
wäre . Schon die Befolgung alter Deckungsgrundsätze bei den
'Notenbanken würde einen erheblich größeren Spielraum für
den Notenbankkredit geben , und diese Wirkung würde sich
dann entsprechend auf den ganzen Kreditapparat übertragen .

Es ist nicht denkbar , daß das Ziel einer Preis¬
gesundung ohne stabile Währungen erreichbar
erscheint . Professor Gregory unterstrich , daß eine einheit¬
liche Preiserhöhung nur durch die Stabilisierung selbst erhofft
werden kann . Es ist schwer zu beweisen , wer recht hat . Wäh¬
rend auf der einen Seite die Hoffnungslosigkeit Der weltwirt¬
schaftlichen Lage zugegeben ^ ihre Beseitigung aber von einer

vorbehaltslosen Währungsstabilisierung abhängig gemacht
wird , besteht auf der anderen , hauptsächlich in England , offen¬
bar die Tendenz , den derzeitigen Währungszustand so lange
ausrechtzuerhalten bis die Möglichkeiten einer einheimischen
Konjunktur erschöpft sind . Beweisführungen sind in diesem
Stadium des Problems schwierig . Gibt man aber zu , daß
die Störungen in der Welt -Devisenlage zuletzt hauptsächlich
durch unkontrollierbare und nicht mit dem Außenhandel oder
mit >der Schuldenwirtschaft zusammenhängende Kapital¬
bewegungen verursacht wurden , so ist auch die Be¬

hauptung zu rechtfertigen , daß eine internationale Stabili¬

sierung den größten Unsicherheitsfaktor der Währungs¬
schwankungen beseitigen und oamit die dann noch notwendig
werdenden subtilen Anpassungsvorgänge erleichtern würde .

Unüberbrückbare Meinungsunterschiede taten sich in der

Frage der Z o l I r e f o r m e n auf . Daß die Auflockerung der

handelspolitischen Verhältnisse ebenso wichtig ist wie die

Stabilisierung , wird allgemein anerkannt ; während aber die
eine Richtung mit den Tarifreformen beginnen will ,
glaubt die andere , daß dies so lange unwirksam sei , als es

an festen Währung sm aß st äben mangelt . In dieser
Beziehung wirken die englischen Thesen zum Teil so neuartig
und wirklichkeitsfremd , daß man die größeren Schwierigkeiten
einer internationalen Annäherung jetzt mehr auf der Seite
Großbritanniens vermutet .

Die Pariser Beratungen und Aussprachen haben leider
keinen sofort beschreitbaren Weg zur Währungsneuordnung
gezeigt , sie haben aber mit bemerkenswerter Offenheit die

verschiedenen Auffassungen klargestellt und die noch vor¬

handenen Hemmnisse im einzelnen -beschrieben .

Rechnerisch ist das Währungsproblem nicht zu lösen , es

wird immer ein großer Optimismus und viel Opferst » »

erforderlich sein , um eine Komvromißformel zu finden .
Gerade weil dieser Auffasiung ernsthaft nicht wider¬

sprochen werden kann , wird man der auch von dem deut¬

schen Vertreter unterstellten Priorität des Stabilisie¬
rungsproblems vor alle « übrigen Fragen , das Über¬

gewicht geben müfie « .

1934 , das der Gesellschaft einen beträchtlichen Zugang von

fast 61 Mill . RM . an neuen Versicherungen gebracht hat und
das mit einem Überschuß von mehr als 7 Mill . RM . « in sehr
befriedigendes finanzielles Ergebnis darstellt . Der Überschuß
kommt den Versicherten voll zugute . Die llberschußanteile
wurden für die Bersichertendividenden des Jahres 1936 bei

Markoerficherungen auf 2 % des Deckungskapitals und

7 ° /oo der Versicherungssumme festgesetzt . Für beitrags¬

pflichtige Versicherungen gelangen im kommenden Jahre

mindestens die gleichen Äberfchußanteile zur Auszahlung wie

im Vorjahre . Der vorgelegte Rechenschaftsbericht wurde ge¬

nehmigt und dem Vorstände und dem Aufsichtsrat einstimmig

Entlastung erteilt .

* Reichs -Werbemesse in Leipzig . Die regelmäßig mit der
Leipziger Messe durchgeführte Reklame -Messe erfährt jetzt
eine Erweiterung und grundlegend « Umgestaltung . Sie wird
zur Leipziger Herbstmesse 1935 ( 25 . bis 29 . August ) erstmalig
als Reichs - Werbemesse durchgeführt . Im Auftrage
des Werberats der deutschen Wirtschaft wird durch di « Reichs¬
fachschaft deutscher Werbefachleute/RSRDW . und das Leip¬
ziger Meßamt eine in grobem Rahmen aufgezogene Dar¬
stellung für praktische Wirtschaftswerbung aufgebaut , um die

sich die Stände der Werbemittler und Hersteller von Werbe¬
mitteln gruppieren werden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Infolge der kleineren Publikumsbe¬
teiligung verzeichnete die heutige Mittagsborse wieder nur
sehr kleines Geschäft , zumal auch irgendwelche Anregungen
nicht vorlagen . Die Kulisie verharrte weiterhin in abwarten¬
der Haltung , und die Kurse erfuhren nur minimale Ver¬
änderungen , wobei aber weiterhin leichte Befestigungen
überwogen . Spezialbewegunaen größeren Formates waren
nicht zu beobachten . Einige Nachfrage zeigte sich für Montan¬
werte bei durchschnittlichen SeHerungen von % % bis % % .
Elektrowerte lagen recht still . Schiffahrtsaktien notierten
voll behauptet , ebenso Kunstseidenwerte . Chemische Werte
waren wenig verändert . Am Rentcnmarkt war das Geschäft
in den variablen Papieren bei minimalen Veränderungen

K klein . 2m Verlauf schrumpfte das Geschäft stark zu -
men , da Aufträge fehlten . Infolge der Geschäftsstille

bröckelten die Kurse zumeist um Bruchteile eines Prozentes
ab . Die Grundtendenz blieb jedoch fest . Auch der Rentenmarkt
lag späterhin geschäftslos . Tagesgeld notierte unverändert
3X % .

Berlin , 2 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Weiter
freundlich . Das Geschäft an der heutigen Börse hielt sich
weiter in engen Grenzen . Anscheinend wurden erneut

Couponerlüse am Aktienmarkt angelegt , während eine Rück¬
wirkung des Coupontermins auf den Rentenmarkt noch nicht
zu spüren war . Am Aktienmarkt fiel die weitere Bevor¬

zugung der Tarifwerte auf , die % bis 1 % höher bezahlt
wurden . Montanwerte waren nur um Prozenthruchteile ge¬
bessert und Braunkohlenwerte ebenfalls wenig verändert .
2n Kaliwerten machte sich wieder Materialmangel bemerk¬
bar . Chemische Werte waren ungleich entwickelt . Elektro¬
aktien zeigten Besserungen bis % % . Renten neigten teil¬

weise zur Schwäche . Tagesgeld war wieder etwas leichter .
Nach einem Satz von 3 % bis M % wurde später auf der

Basis 3 % bis 3 % % gehandelt .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 2. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

• 1. Juli 1935 2. Juli 1935
Geld Briet | Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. . . 1 ägypt . £ 1 12 .515 12 .545 12 . 50 12 . 53

. , 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 . 662
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 . 885 41 .965 41 .885 41 .965
Brasilien . . ..... 1 Milr. 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Teva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .469 2 .473 2 .466 2 . 470
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .55 54 .65 54 .48 54 . 58
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 .87 46 .97 46 .87 46 . 97
England . . . . 1 £ Sterling 12 .215 12 .245 12 . 20 12 . 23
Estland . , . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .385 5 . 395 5 .38 5 . 39
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 . 39 16 . 43
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . , . . . 100 Gulden 168 .80 169 . 14 168 .72 169 .06
Island • • • . 100 isländ . Kr . 55 .28 55 .40 55 .21 55 .33
Italien . . . . . . 100 Lire 20 .42 20 .46 20 .42 20 . 46
Japan . . .
Jugoslawien

. . . . . 1 Yen

. . . 100 Dinar
0 .718
5 .649

0 .720
5 .661

0 .717
5 . 649

0 .719
5 . 661

Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . , . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 . 61 41 . 69
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .40 61 . 52 61 . 32 61 .44
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .87 46 .97 46 .87 46 .97
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .09 11 . 11 11 .07 11 . 09
Rumänien . . . . . 100 Bei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .49 2
Schweden , . . . 100 Kronen 63 .00 63 .12 62 .92 63 .04
Schweiz . , ..... 100 Fr . 81 . 10 81 .26 81 09 81 . 25
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .345 10 .365 10 . 34 10 .36
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .972 1 .976 1 .972 1 .976
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .471 2 .475 2 .470 2 .474

* Monopoloerkaufspreise für Mais . Die Reichsstelle für
Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Er¬

zeugnisse veröffentlichte im RA . vom 28 . Juni eine neue

Bekanntmachung über die Monopolverkauss - und llber -

nahmepreise für Mais . ,

1934
1935
1936

Steuergutscheine
1. 7. 35
103 .80
107 .80
108 .50

2. 7. 35
103 .80
107 .80
108 .50

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

1. 7. 35
108 —
107 —
107 —

29. 6. 35
108 —
107 —
107 —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

_ — __ ee 1. 7. 35 2 . 7. 35 1. 7. 35 2. 1. 85
tcnein - Mui
Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .«u .Privat -B.
Dedi -Bank . . • •

U " Dursc
L 7. 35 | 2. 7. 35 Elektro Liefer .-Ges. 116 . 75

133 .50
104 —
262 —

82 .25
65 —

117 . 13
133 .75
104 .50
262 —

81 .50
65 —

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan «
Rückforth . . . t
Rütgerswerke . • 1
Salzdetfurth . . .

142 —
115 .25
104 .50

filFs

143 —
115 .88
105 . 50

83 —
120 .25

83 — 1
124 .25

91 .75 !
93 .75

83 —
125 .75

92 25
94 —

ElektJJcht u .Kraft
Enringer Union • t
Eschweiler , , * ;
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

D . ES .- u . W.-Bank
Dresdner Bank , r
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank , . » .
Rhein , Hyp .-Bank

Verk . -Untern .

82 .50
93 .50
96 .75
86 .50

190 —
128 .50

82 .50
94 —
96 .76
87 —

190w
128 Jo

LG . Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . ;
Gritzner Masch . . ■
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

151 . 63

105 —
40 —

81 —
111 . 50

151 .25

104 6̂3
129 —
106 —

201 —
81 —

112 .50

Schöfferfaof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . ImmobiL
Süddeutsch . Zucker

' Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

7o
'
so

122 —
180 .75

189 .50
107 —

176 .—
70 —
62 .75

122 . 50
180 .50

190 —
107 -

Hapag . , , » . i
Nordlloyd • , • • j

34 .75
38 .— 37 .88

174 —

Larpener • ■ • • •
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann 113

*
50

117 .—
113 — 110 — 110 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... .

173 .50
63 .25

Hochtief . . . . 9
Holzmann , Phil • r
Ilse Bergbau . . ♦
Inag Erlangen . «
Junghans Gebt . • ,

114 . 75
94 —

158 —
52 —
89 . 75

114 . 50
94 .25

158 —
53 —
90 .25

128 —
127 .25

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner i
Westeregeln Alk . «
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof i

104 —
84 .25

11 7̂5
122 .75

104 —
84 .37

141 . 50
11 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . #
Bad . Masch . DurL -.
Bast , Nürnberg , r
(Bayer . Spiegelglas r
Bemberg . . . . .
tBrernen -Bpgigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . «
Cement Heidelberg

„ Karlstadt *
G. Chern . Basel f

1— 130 000 , .
130001 ab . i

Chem . Albert • « «

Daimler-Benz . . ,

48 .37
116 —

87 —
129 .—

47 .75 Kak Chemie . . . 9
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzt & B .
Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn «
Konserven Braun 1
Lahmeyer & Co . t
Laurahütte . , , ,
Lechwerke . . . 5
Lokom . Krauß . • ,
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . 4
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft «
Miag Mühlenb . • ;
Moenus -
Motoren Darmstadt

126 5̂0
96 —

186 —̂

119 7̂5 120
*
—

116 —
87 . 13

129 —
96 —

102 . 13
186 .—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 214 — 212 —

43 .
'
—

119 .50
99 . 50
90 . 50

105 .50
119 —
135 —

172 .50
147 —
102 —
295 —

94 .25

43 —
119 .—

99 .—
91 .25

105 .25
118 —
135 —

173 .50
147 .50
102 .25

94
'
25

66 . 50
132 —

24 —

67 . 75
131 . 75

24 .25

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

268 — 268 —

102 —
90 —
83 —
89 —

117 —
108 . 50

90 —
84 . 13
98 . 50

103 —
90 . 25
83 .—
89 .—

116 .75
110 —

90 —
84 .75

109 ^50

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
5*/, •/ , Yonganleihe .
Aul .-Ausl .(Altbes .).
l ' /.Schutzgebict .lS
41/l"/,Wiesb .St .v .28
41/,»/, Pr .L .Pfbr . 19
4' /, •/ . „ 10
4' /, «/. „ n 21
47, */ . „ Kom . 20
47,7 , . . 6
47,7 , NXb .Gold 1
47,7 . . - 2
47,7 . . . 3
47,7 . . 8,9 , 10

100 .63
104 —
112 . 88

10 . 30
91 —
96 .75
96 . 75
96 .75

100 .25
103 .75
113 —

10 .30

96 .75
96 .75
96 .75

Deutsch . Erdöl • ; 111 — 110 . 50 Neckarw . Eßlingen 97
'
SO

96 .75
96 .75
96 .75

97 5̂0
96 .75
96 .75
96 .75

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoil &Widm .

235 —
169 .75
117 —

235 —
169 .63
118 —

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .■Dl. eieVi Matltihmm

112 —
228 —

112 —
227 . 50

Ekiibaum -Werger : 96 .— 95t —

1. 7. 35 2. 7. 35 1. 7. 35 2. 7. 35 1. 7. 35 2. 7. «?

4’/, ’.' ,N .I,b .Gold 11 96 .75 96 . 75 AEG . Stammaktien 48 .25 48 — Klöcknerwerke . . 102 — 101 .88
41/, »/, „ „ 6,7 96 .75 96 . 75 Aschaffenbg . Zellst . 87 . 50 87 .63 Lahmeyer & Co. . 132 .25 130 . 50
4>/, ' /, , 12, 13
47, */. . » 4-5

96 . 75 96 . 75 Augsburg Nbg .-M. 96 — 96 — Laurahütte . . . . 24 — 24 .—
96 . 75 96 . 75 Bayer . Motoren -W. ——— 125 — Leopoldgrube . . . 91 . 50 91 . 50

57,7 . „ .. Li . 100 . 25 101 .37 Bemberg ..... 119 — 117 .50 TjndeFicTnasirhiTien 128 . 37 130 .25
47,7 , „ G.-Kom .l 94 .— 94 .— J . Berger , Tiefbau 116 .50 116 .75 Mannesmann . . . 89 . 13 89 —
47,7 . „ - 5
47,7 , „ 6,7 . 8

94 .— 94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 121 — 121 .63 Mansfeld . Bergbau . 117 — 117 —
94 .— 94 .— Berliner Maschinen 119 .25 119 .— Masch .-Bau -Unt . . 74 .50 74 .50

47,7 , „ „ 2 94 — 94 — Braunk . u . Briketts 194 — Maximilianhütte . 174 — 174 —
47,7 , „ „ 9, 10 94 .— 94 — Bremer Wollkäm . . 149 .75 14S — Metallgesellschaft . 106 .25 110 —
47,7 , „ „ 3 94 ..— 94 .— Buderus . . . . . । 105 .50 105 .75 Montecatini . . . . — — 59 .50
D. Kom . Sam .Anl i 115 . 88 115 .88 Charl . Wasserw . . , 112 .37 112 .63 Niederlaus . Kohle .

do . ohne Aust 20 .63 20 . 63 Chem . Heyden . $ 114 .63 115 .37 Oberschi es. Koks . 122 . 75 125 —
LG . Farben -Bonds 127 .75 Chade . . . . ei 294 — 294 — Orenstein & Koppel 90 — 91 —
4°/0 Oesterr . Goldr . 34 . 75 34 .50 Conti -Gummi . . . 159 .50 160 .37 Polyphon ..... ————
46/0Oesterr .Staatsr . 0 .90 0 . 90 ,. Linol . Zürich 175 .50 177 .50 Rh . Braunk . u .Brik . 227 . 88 228 .50
7°/e Rum . äußere . 49 .— 49 .— Daimler -Benz . . 4 94 — 94 .— ,, Elektr . Mannh . — ,- 133 .—
5e/eRum .vereinh .O3 8 . 10 DL Atl .-Telegr . . . - 117 .37 N Stahlwerke . . 115 .50 115 . 75
41/.0/. » » 13
4°/e

——.— 10 .— DL Cont . Gas . s 141 — 141 .37 „ -Westf . Elektr . 130 .50 131 .75
62 .— Deutsche Erdöl . r 110 .75 111 .— Rütgerswerke . . . 120 .63 120 . 50

4°I« Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . ; 119 — 121 .25 Sachsenwerk . . . 96 —
47,7,Ung .St .-R .14 11 . 60 11 .60 DL Linoleum . . r 169 .50 170 .50 Salzdetfurth . . . 183 .75 186 —
4®/e Ung . Goldrente 11 . 80 11 . 80 DL TelJ . u . Kabel ; 120 . 13 122 — Schles.Elekt . u . Gas 144 — 144 .50
47 . Ung . St . v . 10 11 . 25 DL Eisenhandel . . 98 .50 99 .50 Schubert & Salzer . 149 .50 149 . 50

Dortm . Union Br . j 195 — 195 .75 Schuckert & Co. . 122 — 122 .50
Rcrlinpr Börse Dynamit -Nobel . ; 79 . 50 80 — Schultheis Patzenh . 113 — 114 . 50

Banken Eintracht Braun t 193 — 192 . 50 Siemens & Halske . 180 . 50 180 . 25

124 . 25 126 .25
Elektr . Lief .-Ges . ; 117 .25 117 . 50 Stöhr , Kammgarn . 107 — 107 . 75

Bank f. Brauindust . Elekt .Ucht u .Kraf t 134,25 133 .63 Stollberger Zink . 73 .50
Berliner Hdis .-Ges . 116 . 25 115 .75 Engelhardt , Br . . ; 102 .75 103 . 13 Süddeutsch . Zucker 189 .25 190 .—
Com.-u . Priv .-Bank 91 . 7 5 92 . 50 I . G. FarbenindusL 151 .63 151 .50 Thüringer Gas . . __ _ 128 —
Dedi -Bank . . . . 93 . 50 94 .— Feldmühle . . . 122 — 121 .25 Ver. Stahlwerke . . 84 .50 84 .50
Dresdner Bank . . 93 . 50 94 — Felten &Guilleaume 104 .50 104 .37 Vogel Tel .-Draht ; 126 — 123 .75
Reichsbank . . . 190 .25 190 .50 Gesfürel . . . . 9 129 — 129 . 50 WasserGelsenkirch . 144 . 13 145 —
Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . , 105 . 75 106 .50 Westd . Kaufhof . ; 35 .50 36 —

89 50 89 .75 Hamburg . Elektr . • 138 — 138 — Westeregeln Alk . . 123 .25 123 .75
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .

124 . 75
123 —

34 .75

38 7̂5

125 .50
123 .25

35 —
29 —
38 .25

Harburg Gummi »
Harpener . . . . t
Hoöch ..... z

36 .50
111 .50
108 —

31 .—
112 .50
107 .63

Zellstoff Waldhof .

Kolonial

120 — 120 —

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Ges . . 5
Ilse -Bergbau . . 5
Ilse Genussch . . ,

93 .75
86 .50

131 —

94 —
86 .88

160 —
130 .88

Otavi Minen • • i

Renten

17 . 75 17 . 63

Akkumulatoren . 9
Aku i • • • » • ;

173 — 175 .— Kalichemie . . • « 128 — 128 .75 6*/, Krapp -Obligat
TI , Ver,Stal * ,-O,

102 .75 103 . 13
62 .37 63, — Kali Aschersleben a 126,25 126,37 101 .8W10Z .—
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